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Die Gefahr vom Osten .

Seit einigen Jahrzehnten war es eine Art Mode ge¬
worden , von Zeit zu Zeit die Behanptnng aufzustellen , daß
vom Osten her Europa Gefahr drohe , aber der Osten ,
welchen man damals im Auge hatte , gehörte zu dem an¬
geblich so sehr bedrohten Europa , wenigstens zum großen
Theil selbst , obgleich man sich darin gefiel , cs so hinzu¬
stellen , als ob er außerhalb dieses Erdtheils gelegen wäre ,
denn es handelte sich bis noch ganz vor Kurzem um
Rußland . Auch heute wird diese Redensart immer und immer
wieder gehört . Jetzt ist es jedoch der ferne Osten , der
bestimmt ist , der übertünchten europäischen Civilisation ein
jähes Ende zu bereiten ; die gelben Rassen , die Bewohner
Chinas und besonders Japans , seien von der Vorsehung
dazu ausersehen , erst uns mit den Erzeugnissen ihrer Industrie
zu überschwemmen , dann uns allmählich zu verdrängen und
schließlich den Garaus zu machen .

Sind diese Befürchtungen schon früher vielfach laut ge¬
worden , so ist dies noch weit mehr der Fall , seit Japan
durch den jüngsten Krieg bewiesen hat , auf welcher intellek¬
tuellen und moralischen Höhe es bereits steht . Auch vor¬
her war es ja bekannt , wie außerordentliche Fortschritte
dieser Staat unter der aufgeklärten Regierung des jetzigen
Mikados gemacht , und wenn man die kürzlich darüber ver¬
öffentlichten Statistiken betrachtet , so kann man den
Bewohnern des Landes der aufgehenden Sonne allerdings
seine Bewunderung nicht versagen und begreift es , wenn
Manche die Japaner selbst für die ausgehende Sonne
halten , die dazu bestimmt ist , alles Andere in Schatten zu
stellen . Innerhalb der letzten 10 Jahre hat sich z . B . die
laudwirthschaftliche Produktion dieses Reichs durch¬
schnittlich um 50 pCt . gehoben , dank den Ver¬
besserungen , die in der Bearbeitung des Bodens eingeführt
worden sind , und eine noch überraschendere Entwickelung
haben die verschiedenen Industriezweige genommen , denn
während es im Jahre 1883 kaum 1000 Fabriken in Japan
gab , zählt man heute deren mehr als 1500 . Den besten
Begriff von der außerordentlich gewachsenen Regsamkeit der
Bewohner empfängt man aber durch die Ziffern über den
Postverkehr . Im Jahre 1872 beliefen sich die versandten
Karten , Briefe und Journale nur auf 2,500,000 , was bei
einer Bevölkerung von 33 Millionen ungefähr eine Post¬

sendung auf 13 Personen ausmacht ; im letzten Jahre da¬

gegen erreichte diese Ziffer 370,000,000 .
Während so die Privatindnstrie wahre Wunder wirkt ,

bleibt auch die Regierung nicht müßig . Wett davon ent¬

fernt , auf ihren Lorbeeren auszuruhen , bereitet sie sich für
den vielleicht nicht mehr fernen Kampf um die Hegemonie
in Asien vor , und der größte Theil der von China zu
zahlenden Kriegsentschädigung soll dazu dienen , da ? Heer
und ganz besonders die Marine zu verstärken . Die
Erbauung vier großer Kreuzer erster Klasse von 17 Knoten

Schnelligkeit , mit mächtiger Artillerie ausgcstatlet , sodaß sie
den besten europäischctt Linienschiffen die Spitze bieten
können , sowie noch mehrerer anderer ist geplant , die ,
mit allen modernen Verbesserungen versehen , eine

Schnelligkeit von 20 bis 23 Knoten haben sollen , und außer¬
dem werden die Torpedos eine bedeutende Vermehrung er¬
fahren . Innerhalb von drei Jahren sollen alle diese Fahr¬
zeuge , welche man zum größten Theil in England Herstellen
lassen will , fertig sein und würde Japan dann allerdings
eine Flotte besitzen , die ihm den dritten Rang unter den See¬
mächten , d . h . sogleich nach England und Frankreich , anweist .

Trotzdem ist aber wohl kaum daran zu denken , daß nach
dieser Richtung hin für Europa irgend eine Gefahr vor¬
handen , und auch in industrieller Beziehung ist eine solche
wenig zu fürchten . Allerdings hat die Ausfuhr des fernen
Ostens auf unsere Märkte Einfluß geübt , aber mit der
fortschreitenden Civilisation daselbst muß auch der bisherige
große Preisunterschied zwischen den dortigen und den euro¬
päischen Produkten mehr und mehr verschwinden . Wenn
einerseits der japanische Arbeiter nach und nach immer ge¬
schickter wird , so steigern sich auch seine Ansprüche an das
Leben , und dieses bringt wiedernm einen Ausgleich hervor .
Es dürfte auch noch sehr lange mähren , bis man dort im
Stande sein wird , sich die für die Industrie erforderlichen
Maschinen und Geräthe , vor Allem die derselben nöthigen
Kapitalien zu verschaffen , und so ist für uns nur ein
Vortheil , wenn erstere sich entwickelt und das Land ein
reiches wird .

Noch weit geringer als die Gefahr , die Europa von
Japan droht , erscheint die , welche es von China zu befürchten
hat . Allerdings ist in den Vereinigten Staaten gegen die
Konkurrenz der chinesischen Arbeiter häufig wuthend zu Felde
gezogen worden , in Wirklichkeit hat das Land aber durch
dieselbe wenig zu leiden . Der Chinese , fleißig , geduldig
und mäßig , lebt von Reis und Thee und arbeitet für einen
lächerlich geringen Lohn , aber abgesehen davon , daß sein
schlecht genährter Körper auch nicht die genügende Kraft
besitzt und er also weniger leistet als der Europäer , richtet
sich sein Sinn mehr aus das Kleine , und in Bezug
auf große Unternehmungen hat sich seine Konkurrenz in
Amerika kaum in nennenSwcrther Weise fühlbar gemacht .
Wenn wirklich einmal die prophezeite Evolution stattfiuden
sollte , dann würde der chinesische Arbeiter bei uns , wie er
es in Amerika thut , die gröberen Beschäftigungen verrichten ,
das Land bebauen re . , und dies dürfte sich jetzt , wo die
ländliche Bevölkerung mehr und mehr nach den Städten
und industriellen Beschäftigungen hindrängt , als ein Vor¬
theil erweisen . Die hervorragenderen Arbeiten werden auch
immer von der hervorragenderen Rasse verrichtet werden .
Daß diese auf unabsehbare Zeil die Europäer bleiben
werden , dürfte wohl Niemand bezweifeln .

Gesetzentwurf , bete . die Handelskammern .
Der in der Thronrede angekündigte Entwurf eines Gesetzes über

die Handelskammer » , der nunmehr dem Hause der Abgeordneten
zugegangen ist und sammt seiner Begründung in einem der nächsten
Stücke des Reichs - und Staatsanzcigers veröffentlicht werden wird , ver¬
folgt den Zweck , obligatorische , das ganze Staatsgebiet überspannende
Handelskammern zu schaffen , denen bei gesteigerter Leistungsfähigkeit
auch vermehrte Ausgaben zusallen sollen . Die Errichtung und BezirkS -
begrenznng der neuen Handelskammern soll durch den Handelsminister
erfolgen . Dabei werden Handelskammern , die bereits nach ihrem
gegenwärtigen Bestände für leistungsfähig gelten können , aufrecht er¬
halten werden , während solche Handelskammern , die weder leistungs¬
fähig sind noch durch Angliederung benachbarter GebietStheile
leisticngsfähig gemacht werden könne », selbständig zu bestehen aufhören
sollen . Doch wird ihnen ein Anspruch daraus gewährt , in der Kammer ,
der ihr Bezirk zugewiesen wird , einen örtlichen Ausschuß zu bilden ,
mit der Berechtigung , Einrichtungen der früheren Kammer fort «
zuführeir und zu dem Zweck innerhalb gesetzlich sestgelegter Schrgnken
Beiträge zu erheben . Die auf Freiwilligkeit der Mitgliedschaft be -
rnhendeil kaufmännischen Korporationen sollen grundsätzlich in die
Handelskammer - Organisation einbezogen werden ; sie können mir
dann nlifrecht erhalten bleiben , wenn ihr Fortbestand durch besondere
Verhältnisse gerechtfertigt ist .

Das Handwerk bleibt wie bisher von der Handelskammer «
Organisation ausgeschlossen . Wahlrecht und Beitragspflicht ist von
der Eintragung als Firineninhaber ins Halidels -( Genoffenschafts - )
Register und von der Veranlagung zur Gewerbeftener , bei Bcrg -
werksbctriebe » nur von der letzteren Voraussetzung abhängig .

Die Bestimmung des Wahlsystems überläßt der Entwurf
grundsätzlich den einzelnen Handelskammern , vorbehaltlich der staat¬
lichen Geiiehmiguug der zu diesem Zweck zu treffenden statutarischen
Bestimmungen . Rur subsidiär sieht das Gesetz die Errichtung von
zwei Wahlabtheilungen vor , deren jede die Hälfte der Mitglieder zu
wählen hat . Die Zuständigkeit der Handelskammern wird dahin
erweitert , daß sie sich über Maßregeln der Gesetzgebung und Ver¬
waltung zu äußern haben , welche die allgemeinen Interessen von
Handel und Gewerbe oder die besonderen Interessen der Handel - und
Gewerbetreibenden der bethciligteu Bezirke berühren . Sie sind befugt ,
Anstalten , Anlagen und Einrichtungen , welche die Förderung von
Hande ! und Gewerbe , sowie die technische , geschäftliche und sittliche
Ausbildung der darin beschäftigten Gehülsen und Lehrlinge bezwecken ,
zu begründen , zu unterhalten nnb zu unterstützen . Neben ihren
bisherigen Verwaltungsausgaben wird ihnen weiter die Befugniß
verliehen , Gewerbetreibende der im § 36 der Reichs -Gewerbe - Ordnnng
bezeichneten Art öffentlich anzustellen und zu vereidigen , sowie Er¬
hebungen auf dem Gebiete der Handels - und Gewerbestatistik zu
veranstalten . Den HandelSkamniern werden , gleich den Land -
wirthschastskammerii , die Rechte juristischer Persönlichkeit verliehen .

Jin Einzelnen trifft daun der Entwurf noch Bestimmungen über
die Aufstellung des Etats der Handelskammern , die Erhebung der
Beiträge , die Einsprüche gegen die Heraiiziehnng zu solchen , und
über die staatliche Aussicht über die Handelskammern .

Preußischer Landtag .
Herren h-auS .

O Berlin , 27 . März .
Ans eine Anfrage erwidert der Finanzininister , die

Grund - und Gebäudestencr sei abziigsfähig bei der Einkommen -
stelier . Das Ministerium habe auf den ReklamationSgang keinen
Einfluß . — Herr v . Wiedebach beklagt die ungenügende Berück -
stchtigiiiig der landwirthschaftlichen Kredit -Taren . — Graf Mirbach
tadelt die Ziisammensetzung der Steuerkommisslon in Ostpreußen wegen
der Unkenntnitz der ländlichen Vcrhältiiisse . — Der Finanz -
mi u i st er widerspricht dem . Die Stenern seien in Preußen gering . —
Graf Pächter und v . Woyrsch beniäugelu das Einschätzungs -
Verfahren , welches die fiskalischen Interessen begünstige . — Der
Finanzmniister : Die Betriebssteuer auf 80 -prozclitigen dena -
turirten Spiritiis werde erwogen . Der Bank - und Eiienbahn - Etat
werden nach kurzer Erörterung bewilligt . Der Finanzininister
bedauert das vermehrte Risiko der Einzelstaaten durch den Rcichrtags -
befchluß der Schuldentilgung . Prenßeu verliere für 1895/96 neun
Millionen . — Graf Euleiibllrg und Klinckowström treten
mit dem Eisenbahnministcr gegen Levetzow für die Ostbahn - Staffel -
tarise cm . Die Etats der Finanz - Verwaltung , für Bahnen und

1 Handel werden genehmigt . — Nächste Sitzung : Samstag .

( Nachdruck verboten .)

„ Unendlich . "

Eine kurze Plauderei von Hermann Scyffcrt .
Manche können nicht , wie man zu sagen pflegt , bis fünf

zählen , Keiner aber vermag es bis zu einer Billion . Wenn
Jemand hundertundfünfzig Jahre lebte und vom ersten
Augenblick seines Daseins an unaufhörlich , ohne zu ruhen
und zu rasten , ohne zu essen und zu schlafen , in einem fort
Zählen würde , so hätte er in der Sekunde seines Todes erst
ungefähr den 225 . Theil einer Billion erreicht — mit
anderer Rechnung : er müßte 33,750 Jahre zu leben haben ,
um , nur mit Zählen beschäftigt , eine Billion vollenden zu
können .

Was ist nun aber eine Billion gegen den Begriff der
Unendlichkeit ! Ein verschwindendes Nichts .

Wir vermögen , wenn wir Lust und Zeit dazu haben ,
viele Millionen mit vielen Millionen , nicht runde , sondern
sogar bis in die Einer gehende Millionenzahlen , miteinander
zu multipltziren und erhalten als Produkt eine wirkliche ,
endliche Zahl , — wir können , wenn wir noch mehr Lust ,
Zeit und Ausdauer haben , auch diese Zahl mit einer gleich
riesengroßen Zahl vervielfältigen , Alles auf dem Papier
und gar gemächlich , ja ein arithmetischer Fex brächte es
gar als eine Wunderleistung fertig , das Experiment in
gleicher Weise zu wiederholen — aber die Sache hätte auch
für den rabiatesten Multiplikationsmeister sehr bald eine
irdische Grenze , ermüdet , ohnmächtig legte er bald sein
Federarsenal und seine Papierballen bei Seile . Ihm wird ' s
schon „ aschgrau

"
, ihm flimmern schon die Augen . Die

Natur aber , vor der er die rechnerischen Waffen gestreckt ,
fte ttiumphirt in ihrer multiplikatorischen Unendlichkeit . Wo

das menschliche Begriffsvermögen seine Uebersicht verliert ,
da beginnen die nimmer irrenden , ewig unfaßbaren Jvngleur -
künste der ihren Haushalt berechnenden Natur .

Kurz und gut , wir können die Unendlichkeit nicht messen ,
denn sie geht über jedes irdische und gedachte Maß hinaus ,
die Unendlichkeit ist Gott . Wie ein gläubiges Gemüth aber
feinen Gott ahnt , so vermag auch ein erleuchteter Verstand
die Unendlichkeit zu ahnen . Aber schon diese Ahnung erzeugt
Schwindel . Der nicht berufsmäßige Mathematiker ober
Astronom , der nicht mit dem „ Maßstab " der Unendlichkeit
umzugehen gewohnt ist , wie der Kaufmann mit der Elle ,
läuft Gefahr , aus dem Geleise zu gerathen , wenn er sich
mit der Unendlichkeit beschäftigt , in seinen Mußestunden über
den Begriff des Unendlichen uachgrübelt . Es kann sich er¬
eignen , daß ein sonst außerordentlich lebenslustiger und
lebenszäher , praktischer Mensch , sogar ein Pfennigfuchser bei
der allmählichen Erkenntniß feiner unendlichen Winzigkeit
angesichts der ihm entgegengähnenden Unendlichkeit seinen
Verstand verliert oder zum Selbstmord getrieben wird . Gott
fei Dank sind die allermeisten Menschen viel zu materiell
geartet , so daß sie sich nur dann mit der Unendlichkeit be¬
schäftigen , wenn beispielsweise im Restaurant der Kellner

„ endlich " mit der Suppe erscheint , die eben „ unendlich "

lange auf sich hat warten lassen .
Wer aber auch immer Gefahr lief , an der Unendlichkeit

zu Grunde zu gehen , braucht über seine nur relativeWinzig -
keit , auch in körperlicher Beziehung , durchaus nicht i » Ver¬
zweiflung zu gerathen . Es muß ihm im Gegentheil einen
unendlichen Trost gewähren , daß er selbst eine Verkörperung
der Unendlichkeit ist im Vergleich zum Mikrokosmus , der
Welt des unendlich Kleinen .

Wir können die Grenzen der Unendlichkeit nicht ziehen ,

ihre beiden Richtungen nur können wir verfolgen : Die eine
geht in den Makrokosmos , die andere in den Mikrokosmos .
Jene ist der centrifugale , diese der centripetale Kosmos . Der
Blick des Menschen in die Unendlichkeit unter ihm ist ebenso
sinnverwirrend , wie die andere über ihm . In die Welt des
unendlich Großen und Weiten , in den Makrokosmos , sucht
der Astronom mit dem Fernrohr einzudringen , in die
Welt des unendlich Kleinen und Konzenttirten , in den
Mikrokosmos , versucht es der Physiker mit dem Mikroskop .
Gott in seiner unendlichen Erhabenheit kann sich über seinen
Menschen , die Krone der Schöpfung , nicht belustigen , aber
menschlich gedacht , müßte ihm ein solcher „ Lugaus

" ein
ähnliches Lackeln abgewinnen , wie uns bei der Vorstellung
von dem häßlichen jungen Entlein , das „ über Feld und
Wiesen ging

" nnb sich schier verwunbern mußte , als es
ein Katzemvesen traf , das den Buckel krümmen und Funken
sprühen konnte . Und dabei war bas häßliche junge Entlein
schließlich gar ein schöner , stolzer Schwan ; wie mancher
Astronom ist aber nur ein irrenber Mensch — siehe
Ptolemäus . Und ob Kopernikus recht hat , wer weiß es !
Es irrt der Mensch , so lang

' er strebt , feine positiven
Errungenschaften , so fabelhaft sie an sich erscheinen , sind
nur gering , ja , im Hinblick auf das , was unerforscht
und unerforschlich cxistirt , gleich Null . Wie der Astronom
auch mit dem stärksten Fernrohr das große Weltall in seiner
ewigen Unendlichkeit nicht zu erschließen im Stande ist ,
weder heute noch je , so kann auch der Physiker das kleinste
Körperchen , das hypothetische Molekül , mittels der stärksten
Linsenkombination nicht erkennen , nicht mit der feinsten
Pinzette erfassen . Der Chemiker zcrtheilt dieses kleinste
Körperchen noch in Atome , — sinnlich wahrnehmen kann er
sie ebenso wenig , er formnlirt sie nur . Man braucht aber



Seite 2 . 28 . März 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 44 . Jahrgang . 9W 150 .

Drrttsches Reich .

* fiof - und Perfonal - Pachrichte « . Den „ Bett . Neiiest .
Nachr .

"
jitfolye beabsichtigt Reichskanzler Fürst Hohcnlob - sich

in diefeu Tagen zu einem Landaufenthalt nach Süddentschland
zu begeben .

* Berlin , 28 . März . Die vorgestrige Vorstandssitzung
der Berliner Abtheilnng der Deutschen Kolonial - Gesellschaft

stellte fest , daß bezüglich der Angelegenheit Peters weder
eine Sitzung stattgefunden hat , noch eine Resolution irgend¬
welcher Art beschlossen worden ist . Der Vorstand erklärte

dagegen , daß er nach den ihm bisher zur Kenntniß

gekommenen Thatsachen und Aktenstücken die feste Ueber -

zeugung gewonnen hat , daß es vr . Peters gelingen werde ,
alle gegen ihn erhobenen Beschuldigungen zu widerlegen . Der

Vorstand spricht die bestimmte Erwartung aus , daß im Inter¬

esse der koloniale » Sache die Reichsregierung das gegen Peters

eingeleitete Disziplinar - Verfahrcn ohne Zögern zu Ende führen
werde . — Wiedie „ Nat .- Ztg . "

hört , hat der Schriftführer der Ab -

theilung Berlin der Deutschen Kolonial - Gesellschaft ,
vr . Große , sein Amt niedergelegt . — Der „ Reichs - Anzeiger

"

veröffentlichte vorgestern den Entwurf eines Gesetzes , betr .
die Handelskammern , nebst Begründung . — Der Hof¬

prediger a . D . Stöcker wird auf die Angriffe des Vor¬

sitzenden des deutsch - konservativen Wahlvercins , Oberst z . D .
Krause , in dessen eben herausgegebenen Broschüre nm
8 . April in einer christlich - sozialen Versammlung in der

Tonhalle antworten . Die Versammlung soll im Anschluß
cm den Christlich - sozialen Parteitag für Nord - und Ost -

Deutschland tagen .
* Urber dir diesjährigen Kaiser - Manöver kam , „ Die

Post "
folgende authentische Mitthcitungen machen : „ Die großen

Manöver des 12 . Armee -Corps gegen das 5 . und 6 . Armee - Corps
werden in den drei Tagen in der Gegend zwischen Görlitz und
Bautzen stattfiuden , und zwar am 9 ., 10 . und 11 . September .
Vorher werden Paraden abgehalten werden , für das 5 . Armee - Corps
bei Görlitz , für das 6 . Armee -Corps bei Breslau und für das
12 . Armee - Corps auf dem Truppen - Uebungsplatz bei Zeithain . Von
den Paraden ans werden die Truppen zum Theil mit der Bahn au
das Manövergelände herangeführt werden , zum Theil werden sie
auf Fußmärschen dahin gelangen . Heber die Tage , an denen die
Paraden stattfinden sollen , werden endgültige Entscheidungen erst
getroffen werden , nachdem festgestcllt worden ist , in welchen Zeit¬
abschnitten die Beförderung der einzelnen Truppenkörper von den
Paradeplätzen nach dem Manövergelände wird bewerkstelligt werden
können .

* Rundschau im Reiche . Wie gegen die „ Saale - Zeitung
"

,
hat , tote verschiedenen Zeitungen gemeldet wird , der Reichskanzler
das Zeugnißzwangverfahren auch gegen die „ Kölnische
Zeitung "

, die „ Bossische Zeitnng " und das Fachblatt „ Deutsche
Zuckerindustrie

"
wegen vorzeitiger Veröffentlichung von Regieruugs -

vorlagen beantragt . ______________

Ausland .
♦ Grsterreich - Ungarn . Der Kaiser begnadigte den Korporal

Skacel vom 8 . Infanterie -Regiment , welcher wegen Erschießung
zweier Kameraden zum Tode vernrtheilt war , zu 18 Jahren
Festungshaft . — Jacobsohn , der Ueberbringer der russischen geheimen
Dokumente an Stambulow , ist in einem Hospital in B n d a p e st
gestorben . Die Schriften und testamentarischen Bestimmungen
Zacobsohns hat der bekannte Schriftsteller Adolf Stranß in Händen .

* Italien . DieAffaireder verschwundenen Dokumente
bezüglich der Uebergabe MakalleS wirbelt immer mehr Staub auf .
Von oppositioneller Seite wird mit Nachdruck behauptet , dieselben
seien für mehrere Millionen verkauft worden . — Cavallotti brachte
in der Kammer eine Interpellation ein über die von dem vorigen
Ministerium beseitigten Dokumente , betreffend Afrika . Mit dieser
Wird eine andere Anfrage verbunden werden über den Verbleib des
Erkenntnisses der Anklagekammer , das im Prozesse gegen Crispi
wegen Erpressung rc . das Abgeordnetenhaus für kompetent erklärte .
Dieses Erkenntniß wurde niemals von dem Generalstaatsanwalt
dem Parlament überwiesen .

* Afrika . Depeschen ans Kairo melden , daß Osman
Digma mit 5000 Reitern Kassala verlassen hat und nach
Dongola geeilt ist .

* Amerika . Aus Washington , 27 . März , wird gemeldet :
Der neu ernannte Konferenzausschnß , welcher aus drei Mitgliedern

des Senats und drei des Repräsentantenhauses besteht , hat in einer
Nachsitzung den von dem Senat bereits angenommenen und wieder
an den Konferenzausschuß zurückverwiesenen Beschlußanttag , be¬
treffend Anerkennung der kubanischen Regierung als kriegführende
Macht , endgültig bestätigt . — Wie wir gestern meldeten , ist in
Port - au - Prince der Präsident der Republik Haiti , General
L . M . F . Hyppolite , plötzlich gestorben . Er war eine interessante
Persönlichkeit . Im Jahre 1827 als Sohn eines Ministers des

Kaisers Faustin I . geboren , trat er früh in das Heer ein , ver -
theidigte mit Erfolg das Fort Bel - Air und wurde zum General
befördert . Er war Adjutant des Generals Telsmaque , als 1888
zwischen diesem und dem General Legitime der Streit
um die Herrschaft ausbrach . Nachdem Legitime gesiegt und
den Telsmagne hatte erschießen laffen , empörte sich Hyppolite im
Mai 1889 , siegte bei Port -au -Prince und wurde zum Präsidenten
an Stelle Legitimes gewählt . Er hat sich nur durch rücksichtslose
Strenge in der Herrschaft erhalten . Im nächsten Jahre wäre fein
Amtstermin abgelaufen . Im Jahre 1892 wurde ein Anschlag gegen
Hyppolite versucht , doch mißlang er und der Präsident ließ verschiedene
Palastwachen erschießen . Schon im vorigen Jahre wurde gemeldet ,
daß der Präsident krank sei . In Haiti soll Alles ruhig und die
Regierung stark sein .

Ans Kunst und Leben .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)

Sonntag , den 29 . März , Abonnement D , 41 . Vorstellung : „ Die
Walküre " . Anfang 6 Uhr . Montag , den 30 ., Abonnement A ,
42 . Vorstellung , neu einstuditt : „ Der Mennonit " . Anfang 7 Uhr .
Dienstag , den 31 . , Abonnement B , 42 . Vorstellung : „ Der Dornen¬
weg

"
. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 1. April , Abonnement C ,

42 . Vorstellung : „ Der stiegende Holländer " . Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , den 2 . : Geschlossen . Freitag , den 3 . : Geschlossen .
Samstag , den 4 . : Geschloffen . Sonntag , den 5 . : Abonnement v ,
42 . Vorstellung : „ Faust

" ( Oper ) . Ansang 6 ' / - Uhr . Montag ,
den 6 . : Abonnement C . 43 . Vorstellung , neu einstudirt : „ Des
Teufels Antheil "

. Anfang 7 Uhr .
— Kotiert . Der gestrige Solist e n - Abend im Kur -

Hause brachte als Orchester -Novität das Vorspiel zu einer Oper
„ Angiolina

" von H . Spaugenberg . Der dem Programm beigegebene
Hinweis wird unseren Lesern bekannt sein : Meuchelmord , Donner¬
wetter , Erblindung und Rachcschwur auf einen Schlag ! Der
Komponist hat dieses düstere Nachtbild mit charakteristischen
Strichen niusikalisch nachgezeichnet ; er erreicht die beabsichtigte
Wirkung allerdings weniger durch prägnante Themen , deren feinsinnige
Verknüpfung oder Verarbeitung , als vielmehr durch die Kunst des
Kolorits ; biet weiß er über alle erdenklichen Hülfsmittel der
modernen Orchestiirung mit bemerkenswerthem Geschick zu verfügen .
In scharfem Kontrast zu diesem mehr dramatisch bewegten Hanpt -
theil beginnt das Vorspiel mit einer ruhiger gehaltenen Einleitung ,
die als ein ansprechendes Wald -Idyll gelten darf : die flimmernden
Geigen malen das Sonnengold und Blätterrauschen , auch an
flöteutrillerndem Vogelgezwitscher fehlt er nicht , und eine ein¬
schmeichelnde Cello - Camilene weiß von wohliger Waldeinsamkeit
zu erzählen . Auch der Schluß des Vorspiels ist dann
wieder in versöhnlicher Stimmung gehalten , ist aber mit allzu
behäbiger Breite ausgesponnen , sodaß das Interesse hier nicht durch¬
weg gleichmäßig wach erhalten bleibt . In der Ausdiucksform ist
Spangenberg der Wagnerscheu Richtung am meisten zugethan , die
er seiner eigenen Erfindung geschickt anznpassen weiß . Der Kom¬
ponist , welcher sein Werk selbst dirigirte , wurde bei seinem Er¬
scheinen freundlich begrüßt und zum Schluß durch Beifall und
Hervorruf auSgez ichnet . 0 . D .

= Prüfung . Im Konservatorium für Musik
( Direktor : A . Fuchs ) fand am Donnerstag Abend eine kleine Opern -
Vorstellung statt , welche in ihrer musikalischen Ausführung von dem
ersolgreichen Wirken der Anstalt das erfreulichste Zenguiß ablegte .
Der erste Akt aus „ Teufels Antheil

" von Ander und die reizende
Offenbachsche Operette „Verlobung btt der Laterne " wurden von
Schülern und Schüleriniten des Instituts ( und zwar der Gesaugs -
f Inff en der Frau Rebicek und des Herrn F n ch s ) in recht än -
gemeffener Weise zur Wiedergabe gebracht : die frischen und im
Ganzen wohlgebildeten Stiiumen kamen zu bester Geltung . Das
anfeuernde Vorbild de ? Herrn Kammersänger Buff - Gi eßen ,
der freundlichst seine Mitwirkung sieh , regte auch die jugendlichen
Scholaren zu lebhafterer dramatischer Bethätigung an . Reicher und
anfmunternder Beifall wurde gespendet .

* Meder den Frühling . am Rhein plaudert ein Mit¬
arbeiter der „ Köln . Volks - Ztg ." : Dem milden Winter in Deutsch¬
land ist ein Frühling gefolgt , den man fast einen vorzeitigen nennen
und mit Bezug auf beffen so früh entwickelte Vorzüge man mit dem
egyptischen Könige AinasiS sagen möchte : iPiir grauet vor der
Götter Neide . WaS wird der launische April und der Mai mit
seinen Nächten der so früh ins Leben gerufenen Natur bringen ?
Ter Wein ist gut im Holz , sagen die Leute , der Winter
hat ihm nichts geschadet , aber er hat mich dem Ungeziefer
nichts geschadet , und man wird sich aus zahlreiches Er¬
scheinen seiner mannigfaltigen Arten gefaßt machen müffen .
Das „ Löffelwild "

, die Hasen , haben sich gut durch den
Winter „ gelogen

"
, die Felder wimmeln sozusagen von ihnen .

Eigenartig muthet es in Busch und Wald an , durch dürres ,
unbelaubtes Geäst zu wandern und doch dabei der Sonne
Gluth im Rücken oder Gesicht zu spüren . Ter junge Frühling hat
die Natur in vollem Schlafe überrascht , ober schon thiit sie doch
mancherorts die Augen ans : Biru - und Apfelbäume entfalten ihre
Knospen , die Weide beginnt ihre Zweigsträhne » mit kleinem Ge -
blätter , das Dorngesträuch , Hecken , Stachelbeeren , der Hollunder
treiben frisches Grün und die Kätzchen in verschiedener
Gestalt schimmern durch das braune Gezweig noch un -
belaubter Bäume . Blüthenbäume find zwar noch eine Seltenheit ,

aber in bevorzugten Lagen doch schon zu entdecken , so in den von
den Höhen des Siebengebirges gedeckten , die Sonnengluth sammeln¬
den Mulden . Und an Gluth fehlt es bereits nicht mehr . Wer am
Sonntag nach Frühlingsbeginn die sieben Berge und ihre Um¬
gebung durchwanderte , hatte durchaus sommerliche Empfiitdungeu ;
Die Asyle des Durstes hatten sich auch schon darauf eingerichtet ,
in Anstrich , Behang : c. sich erneuert , die Wirthschhften im Freien
hatten sich allerwärts aufgethan , so früh , wie die „ ältesten Leute "

sich nicht zu erinnern wissen . Indessen fehlte es noch au
Gästen , Helios ' Pfeile hatten noch nicht vermocht , durch
die Winterpelze das Herz der Menschheit zu treffen , daß
sie ein kühneres Ausflugswagniß angetreten hätte . Doch
flatterten fröhlich und einladend die Wimpel der Rhein¬
dampfer in der frischen Frühlingsluft über den goldig und silbern
schimmernden Wellen des Stromes , der zwar immer noch mäßig
fluthend , doch wieder geordnete Manieren angenommen hat .
An beit von der Sonne getroffenen Hängen treiben
Blumen ihre Blüthen , wie die Primel mit blauen und
violetten Kelchen auf einem Stiel , das Maßliebchen , das
Immergrün rc . Die blauen , weißen , gelben Blumensterne
werden von munteren Zitronenfaltern umflattert die , nach
Honig gierig , selbst die haschende Hand kaum fliehen , ober
müffen sie noch erst die Gefahren kennen lernen , die ihrem kurz¬
lebigen Dasein drohen ? Die Spuren des unendlichen Regens der
jüngsten Zeit sind fast verwischt , vertrocknet , nur zeigen die kleinen
Bächlein in den Thälcru der sieben Berge eine größere Wasserfälle
und an das Ohr dringt das anheimelnde Rauschen ihrer Fälle , wie
im bekannten kühlen Grunde , wo allerdings die Schattenwölbung
hoher Bäume , das tbantriefenbe Moos und die Krystallklarheit des
Wassers fehle » , ober wie im Dollendorfer Thal mit seinen Mühlen .

* ikbrr Essen « nd Trinken auf der Kühne bringt
das „ Wiener Fremden blatt " eine interessante Plauderei , der wir
Folgendes entnehmen : Nicht gerade die angenehmsten Rallen sind den
Darstellern in Allgemeinen jene , welche sie za irgend einer Eß - ober
Trinkleistling auf offener Scene verpflichten . Denn unsere realistische
Zeit verlangt dies in vollster Realität . Ehedem war es allerdings
anders ! Da servirte man auf der Bühne statt eines Bratens ein
Stück bemalten Pappendeckels , statt einer feisten Gans ihrcachirtes
Ebenbild ; statt Kuchen ein Stück bestrichenen Holzes ; das Glas
Bier war nur ein Glas , von innen rothbraun bemalt , den Wein
bot man auf der Bühne meist roth — mag auch des Betreffenden
Trinklied , zu dem die Becher gerade geschwungen wurden , von
„ flolbfmiteluhcMi Saft der Reben " gesprochen haben — weil man
Rothwein dem Glas leichter nufärben konnte . Kurz , ehedem that
man auf der Bühne in solchen Dingen nur so , als ob . . . . Heut¬
zutage ist Alles echt ! Dir Bühnenkünstler muß in gewissem Sinne
auch ein Eß - und Trü,Künstler fein . Man erinnert sich vielleicht
eines franzöfischeu Einakters , der vor etlichen Jahren im Wiener
Burgtheater gegeben worden ist . Man servirte in diesem Stück
auf der Bühiie ein vollständiges Diner von Austern , Suppe ,
Fisch mit ) Braten angefangen bis zum Dessert , Käse , schwarzen
Kaffee und Kognak . Die Höskiiche stellte Alles auf das Feinste und
Appetitlichste bei und Herr Hartmann aß Alles so naturwahr und
gnstiös , daß dem Parket der Mund wässerig wurde . Es war ein
wahres Meisterstück darstellerischer Eßknnst , das Herr Hartmann
damals bot . Dieser Künstler leistet überhaupt im — wie soll man
nur sagen ? — kulinarischen Stück Großartiges . Mit wahrhaftem
Hochgenuß sahen wir ihn feiner Zeit in einem verschollenen Lustspiel
ein Frühstück einnehmen : Thee , Eier , Schinken , Butler , mit folgender
Verdampfung einer egyptischen Cigarette in feinen , kreisrunden
Rauchringen . Kein Zweifel : kein Mensch frühstückt Herrn Hartmann
so etwas nach ! Leichter geht es mit dem Trinken . Wie großartig
wirkte Matras als Weigel ( in „ Mein Leopold

" ), wenn er ein halbes
Liier Bier auf einmal hinunterschüttete ! Herr Fröden hat e8
übrigens seinem Vorbild nachgemacht . Ein halbes Liter Bier ist
aber schließlich keine nenneiiswerthe Triiikqnautität . Da leistete
der Komiker des Theaters in der Josefstadt , Herr Rauch , in „ Tata -
Toto " bedeutend Ausgiebigeres . Er trank , wie er vorgeschrieben
war , eine Flasche Champagner in dem Zeitraum von drei Minnken
bis auf den Grund aus , und das tbat er an 120 aufeinanderfolgenden
Abenden . Anfangs schien ihm die Sache ein wenig kritisch und
gefährlich — später aber konnte der mnthige , aufopferungsfähige
Darsteller die -vrinkscene kaum erwarten . Eine uuangenehnie Ge¬
schichte ist es für einen Schauspieler , auf der Bühne rauchen zu
müssen , ohne Raucher zu sein . Das sind wahre Höllenqualen , aber
sie sind nur Wenigen beschieden , beim - die meisten Schauspieler sind
Rancher , und zwar leidenschaftliche . Auf den Proben wird Alles
nur marfirt , selbst das Küssen , und das wäre unter Uniständen keine
so unangenehme Pflicht , da die Damen nicht wie am Abend auf dem
Mund bas dicke Roth des Lippenstisies aufgetragen haben . Das
Rauchen aber wird nie marfirt . Naht die Nauchscene eines Dar¬
stellers , so benutzt er mit wahrer Wonne die Gelegenheit , voll und
tief ein paar Züge zu thun , da doch Rauchen bekanntlich im Theater
verboten ist und diesem Bedürfnisse während der Proben nur schwer
Genüge geleistet werden kann . Am meiften bedauert sich der Schau¬
spieler aber , wenn er auf der Scene Kaffee oder gar Milch zu
trinken hat , wie beispielsweise Herr Meltzer in einem neuen Stück .
Es ist seine saure Pflicht , in diesem Stück nicht weniger als drei
Gläser saure Milch zu trinken . Das ist für einen normalen Magen
keine kleine Aufgabe . Außerdem bietet eine solche Trinkfcene gut
gelaunten Kollegen Gelegenheit zu allerlei Ulk .

durchaus kein Physiker und Chemiker zu sein , um kleinste

Körper nur in der Idee zu zertheilen , jeder gewöhnliche
Mensch , der über fünf hinaus zu zählen gelernt hat , dürfte
ein Atom in fo viele Theile ideell zerlegen können , wie es

jhm beliebt , und da der Gedanke schneller arbeitet , als die

Rechenfeder , so dürfte er recht bald das unendlich kleine

Ätömchen in unendlich viele kleine Theile zersplittert haben .

Faßlicher wird uns die Unendlichkeit in ihrer Richtung

zum Mikrokosmus durch das Hydro - Oxygengas - Mikroskop ,
das z . B . ein Stück Muskelgewebe von der Ausdehnung
eines Quadratmillimeters in Kolossal - Vergrößernng auf eine

ausgespannte , weiße Leinwand projizirt und von diesem
Stückchen Gewebe ein unentwirrbares Netz von Fasern ,
Kanälen , Zellen und Flächen vor Augen führt . Wäre es

« un möglich , jedes kleinste Theilchen dieses Vergrößerungs -

bildes wiederum durch die Linse des erwähnten Apparats
in gleicher Weise zu vergrößern , so würde uns ein ähnlich
unentwirrbares Bild erschlossen werden und könnte man

diesen Prozeß bis in alle Unendlichkeit wiederholen , immer
wieder kämen noch kleinere Fäserchen , noch kleinere Kanälchen
und Zellchen zum Vorschein , die Theilung hätte kein Ende ,
denn jedes Theilchen ist wieder ein Ganzes für sich und somit

theilbar , nicht nur in zwei , drei Theile , nein in unendlich viele .
Nur das absolute Nichts ist untheilbar , und doch ist auch das

Nichts unendlich , der leere Raum , wofern es einen solchen

giebt und nicht die Natur wegen ihres horror vacui , ihres

Abscheues vor bet Leere , auch diesen mit einem Stoff füllt ,
von dem wir keine Vorstellung haben und ihn nur hypo¬

thetisch mit „ Weltäther
"

bezeichnen . Alsdann würde die

Unendlichkeit nur in einer Dreifaltigkeit zu begreifen sein :
Die Unendlichkeit des Raumes , der Materie und der Zeit .
Die letztere nennen wir Ewigkeit , für sie giebt es keine

mathematische Formel , wohl aber für die räumliche Unend¬

lichkeit , nämlich ao . Mit diesem Zeichen kann der Mathe¬
matiker das ganze Weltall mit allen Sonnen und Sternen

ausdrücken , er braucht es nur aufs Kubik zu erheben : oo s .
Da . nun , nach Goethischer , pantheistischer Philosophie Gott

und das Weltall identisch ist , so ist somit auch Gott in co 3

mathematisch formulirt . Man darf sich allerdings das

Weltall nicht würfelförmig vorstellen, . ja auch nicht kugel¬

förmig,
- denn was grenzenlos ist , ist nothwendig auch

formlos .
Die Bibel spricht von der Allgegenwärtigkeit und der

Allwissenheit Gottes . Die Wissenschaft kann beide Attribute

dem Leugner dieser göttlichen Eigenschaften beweisen . Die

Lichtwelle legt in der Sekunde 42,000 Meilen zurück . Von

der 20 Millionen Meilen entfernten Sonne gelangt es in

etwa 7 Minuten zu uns . Nun giebt es aber hinter dieser
Sonne Sterne und Sonnen , bereu Lichtstrahlen sich bereits

viele Milliarden Jahre auf der Wanderschaft zu uns be¬

finden und vielleicht noch abertausend Milliarden Jahre

gebrauchen , ehe sie auf unserer Erde angelangt sind . Die

Lichtstrahlen , die von Adam und Eva , vom Äpfelbiß , von

jeder Begebenheit seit Erschaffung der Welt in den unend¬

lichen Weltraum , ungeschwächt an sich , ausgegangen sind ,
müssen also noch jetzt und immerdar das Auge Gottes

treffen . „ Aber wie steht es mit den dunklen Vorgängen — ? "

fragt ein Naseweiser . Für ihn hat der liebe Gott eine

Ruthe geschnitten .
Wer sich selbst unendlich mal sehen will , immer kleiner

und verschwindender , sich in der Unendlichkeit verlierend , der

stelle sich ganz einfach zwischen zwei große , genau parallel

gerichtete , ebenmäßige Planspiegel , die sich gegenseitig

reflektiren — gestattet es auch die primitive Konstruktion

seines Auges nicht , seine eigene Persönlichkeit bis ins Unendliche

zu verfolgen , die Sache selbst wird ihn unendlich beängstigen ,
wenn er ein Pessimist , aber höchlich amüfiren , wenn er ein

Optimist . •

Auch das Kaleidoskop giebt uns ein Pröbchen der Un¬

endlichkeit . Wie das mit Hülfe der paar bunten Glas -

stückchen zwischen den drei Spiegelflächen möglich ist , immer

wieder ein anderes , ein neues Mosaikbild hervorgezaubert zu
sehen , das verwundert nicht nur die naiven Kinder , nein ,
auch den Gelehrten , der den einfachen Zusammenhang kennt .

Die 25 Buchstaben des Alphabets lassen sich zu unend¬

lich vielen und verschiedenen Wort - und Satzgebilden

zusammenfügen , und alle Bücher , die jemals geschrieben
sind und geschrieben werden , werden verschwinden , in ihre

Gesammtheit gegen die Büchermenge , die geschrieben sein
und geschrieben werden könnte !

Die 32 Blätter des Kartenspiels können zu unendlich
vielen Spielen arrangirt werden , von denen jedes vom anderen

verschieden ist . Aus den Tönen der Oktave lassen sich

unendlich viele Melodieen komponiren , und aus den sieben

Regenbogenfarben unendlich viele Nuancen und Schattirungen .
Den Dichtern , Musikern und Malern wird ein unerschöpf¬
licher Born für ihre Gestaltungen erschlossen bleiben , und

auch nach aber Millionen Jahren wird , wofern alsdann die

Kulturwelt noch besteht , bet Fluch des Epigonenthums nur

die Phantasielosen treffen .
Wen die Natur aber mit Phantasie begabt hat , dem

giebt die Unendlichkeit , mag er wachen oder träumen , die

allerinteressantesten Gala - Vorstellungen , und wäre nm seine

Neproduktionskraft ebenso unendlich , dann hätten wir —

doch nein , wünschen wir nicht mehr , als wir schon haben .
Wer sich aber auch nach diesem Geplauder noch keinen

rechten Begriff von der Unendlichkeit machen kann , der lese
einmal wieder die Geschichte von dem klugen Hirtenbübchen ,
das da unter Anderem gefragt wurde , wie lang ist die

Ewigkeit ? Was antwortete bet kleine Weltweise ? „ Wenn

bet Deamaniberg in Hinterpommern , ber eine Meile im

Geviert hat und auf bem alle taufenb Jahre ein Vöglein
seinen Schnabel putzt , fortgewetzt ist , bann ist — die erst «

Sekunbe ber Ewigkeit vorbei ---- .
*
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Kleine Chronik .

In der Jungfernhaide bei Berlin bat gestern Morgen ein

Pistolen - Duell zwischen einem Kürassier -Offizier , dem Ritt¬
meister Hühnerbein , und einem Assessor stattgefunden . Der Ritt¬
meister erhielt einen Schuß in den linken Unterschenkel . Zwei
Acrzte brachten ihn in ein Berliner Krankenhaus . lieber die Ursache
des Duells wird iu beteiligten Kreisen strengstes Stillschweigen
beobachtet .

Ein Vetter der verhafteten Fritz und Hermann Friedmann ,
der Kaufmann Eugen Friedmann , ist in das UntersuchungSgefangniß
Moabit eingeliefert worden . Bei ihm befinden sich die Kinder des
in Bordeaux in Haft gehaltenen Fritz Friedmann . Der Verhaftete
war früher Direktor der Berliner Immobilien -Bank und ist auf
Antrag des Nachfolgers im Direktorium wegen Unterschlagung ver¬

haftet worden .
Aus Weißenfels , 27 . März , wird gemeldet : Ueber der

Noßbacher Höhe ist gestern Nachmittag ein schwerer Wolken¬

bruch niedergegange » . Das Wafier ergoß sich ans das Dorf
Neichartswerben und überschwemmte die Straßen . Der angerichtete
Schaden ist sehr groß . „ r „

Wie verlautet , kauft der Herzog von Cambridge , für
welchen im Parlament augenblicklich eine Pensionszulage von
1800 Pfund jährlich verlangt wird , die dem Erzherzog Josef von

Oesterreich gehörende , bei Pest gelegene Margaretheninsel für
5 ' / - Millionen Gulden .

Geldmarkt .
Coursdericht der Frankfurter Börse vom W . März ,

Mittags 12 */i Uhr . Credit - Aciien 3165/s , Disconto -Commanbit -

Antheile 209 .40 , Italiener 82 .— , Sraatrbahn -Actien 301s/s ,
Lombarden 83 ' /», Gottharbbahn - Actien 172 .30 , Central¬
bahn 131 .50 , Nordostbahn 131 .40 , Unionbahn 91 .70 , Laura -

Hütte - Nctien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 161 .50

Bochumer 152 .50 , Harpener 150 .50 , 3 - procentige Mexikaner
26 .50 , 6 - procentige Mexikaner 92 .90 , 4- procentige Ungarn — .— ,
Berl . Handels - Gesells . , Jtal . Mittelmeer — .— , Banque
Ottomane — .— Hessische LudwigSbahn 122 .30 - 20 , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank 154 .70 , Jtal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : sehr still . __

Wien , 28 . März . Oesterreichische Credit - Aciien 375 .—

Staatsbahn - Actien 350 .90 , Lombarden 97 .— , Mark - Noten 58 .97 .

Grrrchtssaal .

— Wlrobade » , 28 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr LandgerichtLdircktor Grau . Vertreter der Konigl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Bethke . Zunächst erscheint
der Metzgergeselle Jakob W . von Wicker , geboren daselbst am
29 . November 1867 , auf der Anklagebank . Er ist ein gewohnheits¬
mäßiger Zechpreller , der am 28 . October v . I . in der Walterschen

Wirthschaft zu Hochheim eine Zeche machte und dann heimlich aus -

kniff . Er ging damals nach Hamburg , wo er inzwischen auch wegen

Betrugs mit 2 Jahren Gefäugniß bestraft worden ist , die er soeben
dort verbüßt . Zusätzlich zu dieser Strafe wird er heute zu weiteren
4 Monaten Gefäugniß vernrtheilt . — Der 17 Jahre alte

Taglöhner Karl W . von hier , trotz seiner Jugend wegen
Unterschlagung und Diebstahls schon mehrfach vorbestraft ,
erscheint heute wegen einer raffinirten Schwindelei vor
den Schranken der Strafkammer . Er hat im August
v . Js . bei dem Fuhrunternehmer St . hier in Arbeit ge¬
standen , als derselbe den Transport von Kellerutenfilien für den

Weinhttndler G . hier ausführte . Einige Zeit nachher ging Weiden -

müller zu dem Weinhändler , bezeichnete sich als Karl Müller und

Neffe des Fuhrmanns St . lind sagte , er solle die Bezahlung für den

Transport erheben . Da G . den jungen Menschen bei dem Umzug
gesehen , so zweifelte er nicht an der Richtigkeit seiner Angaben und

gab ihm 10 Mk ., dieW . als „ Karl Müller " quittirte . Er will diese
Schwindelei nut verübt haben , weil ihm St . keinen Lohn gegeben
habe . Das Urtheil lautet auf 2 Monate Gefäugniß , auch wirdW ., da

er selbst von seiner Mutter in einer Eingabe an das Gericht als ein

Taugenichts und Herumtreiber bezeichnet wird , als stuchtverdachtig
sofort in Hast genommen . — Wegen Trausportgefah rd iing
muß sich der Bahnwärter Heinrich H .,von St . Goars ha useu
verantworten . Sein Posten befindet sich bei der Bahnwarterbude
Nr . 128 , wo er die Schranke an dem Uebergnng der Rastatter

Chaussee zu bedienen hatte . Er hat sich dabei nach dem Signal ,
außerdem aber auch nach dem Fahrplan zu richten , ^zin vorliegendeil

Falle handelt es sich um zwei Züge , den Personenzug 136 Cobleuz -

Frankfurt und den Schnellzug Frankfurt -Köln . Der erstere Zug ist

um 10 Uhr 1 Min . in St . Goarshausen fällig . Der Schnellzug

fährt um 10 Uhr 5 Min . ohne Aufenthalt durch diese Station . Bei

dem Passiren des Zuges 136 hatte der Angeklagte die Schranke ge¬
schlossen , dieselbe aber dann nicht zugehalten , sondern geostnet und
ein schweres Lastfuhrwerk diirchgelassen . Als sich basielbe noch auf
dem Geleise befand , nahte der Schnellzug heran . Es wurde nun

zwar auf die Pferde losgeschlagen , aber nur der Aufmerksamkeit
des Lokomotivführers , der , die Gefahr bemerkend , fofort bremste ,
ist es zu danken , daß mit knapper Roth ein Unfall ver¬

hütet wurde . Der Angeklagte giebt selbst zu , daß
er gefehlt , und führt zu seiner Entschuldigung an , er hätte das

Signal nicht gehört , dann wäre auch der Standort der Bilde

so , daß nur auf eine kurze Entfernung das Geleise Über¬

sehen werden könne . Er wird der fahrlässigen Transport¬

gefährdung schuldig erkannt und unter Zubilligung mildernder

Umstände mit 2 Wochen Gefäugniß bestraft .

Letzte Nachrichten -

Tontinental - Tetegraphen - Ton ' pagnle .

gerillt , 28 . März . Das „ Kl . Journal
' schreibt aus Buda¬

pest : Der Minister des Auswärtigen , Graf Goluchowssi , wurde
von der ungarischen Regierung ersucht , an sämmUichc Vertreter der

auswärtigen Staaten Einladungen zur Theilnahme a » der
Millenniums - Ausstellung ergehen znlasten . — Die „Nat .-

Zeitnng
" berichtet aus B raunschweig : Wegen Einstellung des

Strafverfahrens gegen Geheimratd v . Bergmann - Berlin , gegen den

bekanntlich die Assistenzärzte des verstorbenen Professor vr Seydel

wegen Beleidigung geklagt hatten , war vom Staatsanwalt seiner

Zeit Beschwerde eingelegt worden . Letztere ist jetzt von dem herzog¬
lichen Oberlandesgericht znrückgewiejen worden .

Kamburg , 28 . März . In dem Millionenerbschafts -

Schwindelprozeh verurtheilte das Schwurgericht den Geflügel -

Händler Michcljohn wegen Betrugs , betrügerischen Bankerotts und
Meineids zu 4 Jahren ^ den . Mitangeklagten Lederer wegen Beihulfe
zu achtzehn Monaten Zuchthaus . Die übrigen Angeklagten wurden

sreigefprochen .
München , 28 . März . Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf

zugegangen , welcher die in der Pfalz noch geltende Bestimmiing anf -

bebt , wonach als Vornamen nur solche Namen , die im Kalender
stehen ober Namen von Persönlichkeiten ans der alten Geschichte
verwendet werden dürfen . Ferner ist dem Landtag der bereits
angeküudigte Gesetzentwurf auf Abänderung der pfälzischen Gemeinde¬
ordnung zugegangen .

Vermischtes .

* Zonderlinge . Dieser Tage starb in Bamberg der

75 - jährige Gärtnermeister Ignaz Och , der letzte von fünf Ge¬

schwistern . Diese Geschwister hatten vor 8 Jahren an den konigl .

Fiskus ein größeres Gelände von fruchtbaren Feldern abzutreten

zur Erweiterung des Bahnhofes und zu Kasernenbauten , ' baren

iildeß durchaus nicht freiwillig hierzu zu bewegen , weshalb das Eut -

eignungsverfahren eingeleitet wurde . Da die Geschwister Och den

Kaufpreis anzuuehmeli sich weigerten , so wurde er bei der Konigl .

Bank für sie niedergelegt . Der Betrag liegt heute noch dort , und

die Summe hat sich auf 27,000 Mk . vermehrt . Als der Tod einige
der Geschwister hinweggerafft hatte , deckten die Ueberlebenden für die

Verstorbenen eine Zeit lang den Tisch täglich , wie wenn die Be¬

treffenden noch am Leben wären ; der Platz beim Esten wurde bereit

gehalten und die Speisen nach dem Essen wieder abgetragen . Die

Geschwister bewohnten eine abgeschlossene Gärtnerswohnung . Kein

Mensch konnte sie dort aussuchen . Der Steuerbote konnte bei seinen

Zustellungen nur mit List und durch Benutzung einer Leiter in das

Haus einbringen , und auch der die letzte Oelung spendende Geistliche
mußte auf diese Weise in das Haus , gelangen . Jetzt theilen sich die

genannte Summe lachende Erben .
* Humoristisches . Eine nette Sorte . „ Diese Cigarre

sollte man auch gegen Feuer versichern ! " ( Megg . Hum . Bl .) —

Ans der Ai ^ m . Bauer : „ Annamarie , Annamane , g
' schwmb

thu ' a Wasser unter d ' Mili , es kommen Touristen , sie singen schon :

„ Auf der 8llm , da giebt 's ka Sund ' .'

Torkle , 28 . März . Die Kaiserin - Witt we von Ruß¬

land ist hier eingetroffen und vorn Thronfolger empfangen worden .

London , 28 . März . ( Unterhaus .) Der Abschlagskredit von
10 Millionen Pfund Sterling wird angenommen . Bei der Er¬

örterung darüber erklärte Unterstaatssekretär im Kolomalamt

Chamberlain , für die Zeitungsmeldung , in welcher der Ankauf der

Delagoa - Bai als abgeschlossen bezeichnet und selbst die dafür erzielte
Summe angegeben fei , wäre nicht ein Atom von Begründung vor¬

handen . Ferner erklärte Chamberlain bezüglich des Gerüchts , der

Gouverneur der Kapkolouie , Sir Hercules Robinson , werde sofort

zurücktreten , sei ihm durchaus nichts bekannt . — Lord Rosebery hielt
gestern Abend in der großen Versammlung der liberalen Partei in

Huddersfield eine Rede , in welcher er die auswärtige Politik der

Regierung und besonders ihre » Mangel an Kontinnttät einer heftigen
Kritik unterzog . Er führte als Beispiele an , den jüngsten seltsamen
Siam - Vertrag , der nur abgeschlossen sei, um sich in die Gunst Frank¬
reichs zu setzen , und die Sudan - Expedition , welche Frankreich beleidige
und in der Absicht unternommen zu sein scheine , den Dreibund zu
gewinnen . Die Lage iu der ganzen Welt , besonders im äußersten
Osten iiiib Afrika , sollte der Regierung Vorsicht einflößen , wenn sie
sich auf neue Unternehmungen einließe .

Tanger , 28 . März . Der Sultan sandte 8 Millionen Francs
in Gold von Marokko ab als Entschädigung für Spanien in der
Melilla -Angelegenheit und an die am Kap Jnbi verletzten Engländer .

Pretoria , 28 . März . Dz » „ Reutersche Bürean ' meldet :

Präsident Krüger hat eine amtliche Widerlegung der in London ver¬

öffentlichten Meldungen , daß in den Beziehungen zwischen ihm und

Chamberlain eine Spannung eingetreten sei , veröffentlicht . Diese

Melduiigen seien durchaus unwahr . Die Burghers in der ganzen

Republik überließen die Verhandlungen gänzlich dem Präsidenten

und der Exekutive . Präsident Krüger fügt hinzu , er habe den Besuch

in England nicht abgelehnt . — Der Aufstand im Matabele -Land

erregt in Transvaal Besorgniß .

Dexeschenbüreau Herold .

gerillt , 28 . März . Die Organisation des Schutz -

verbandes gegen agrarische liebergriffe ist , wie das

„ Berl . Tagebl .
" hört , in den Grundlagen für ganz Deutschland

bereits fertig gestellt . Die Mitglieder des Central - Comstös werden

nunmehr nächsten Montag , Vormittags 10 Uhr , im Börsen -

Konferenzsaale über den Ausbau der Organisation , die Geschäfts¬

führung und iiächsten Aufgaben des Verbands beratheu . — Das

Mitglied des Herrenhauses und Reichstags von d er Gr öden , kon -

ftntirt in einer Zuschrift an das „ Berl . Tagebl ." nochmals , daß er in

voller Uebereinftimmung mit dem gerichtlichen Gutachten , den nach

der Schweiz geflüchteten Karl P a a s ch für gemeingefährlich irrsinnig

erachte und daß er sich daher auf keinerlei Polemik mit demselben

einlassen könne . — Wie der „ Lokal - Anzeiger " meldet , soll

die anfgefunbene Leiche des Militär - Invaliden Fetting mit dem

Mörder des Knaben Burr identisch fein . — Der Etat -

Ausschuß der Stadtverordneten -Versammluiig machte den Vorschlag ,
eine Gemeinde -Einkommensteuer von 97 ' /» pCt . zu erheben .

Berlin , 28 . März . Dem „ Berl . Tagebl .
" wird ans Kon¬

stantinopel telegraphirt , daß Verhandlungen im Gange seien ,
welche darauf abzielen , den Wirkungskreis des bulgarischen Exarchats
auf das eigentliche Fürstenthum Bulgarien und ans Ost - Rumelien

einzuschränken , sodaß die in den letzten Jahren in Macedoniew er¬

richteten Metropolieen wieder dem ökumenischen Patriarchat in Kon¬

stantinopel untergeornet würden .

Wilhelmshaven , 28 . März . In Delmenhorst schob ein

junger Mann , anscheinend im Irrsinn , auf eine Menge Personen ,
von denen zwei verwundet wurden .

Pofen , 28 . März . Wie ein polnisches Blatt meldet , ist an

sämmtliche hiesige Militärkapellen auf Weisung von Berlin das
Verbot ergangen , polnische Weisen zu spielen .

Thor » , 28 . März . Die russische Regierung stellte vorläufig

auf die Vorstellungen Preußens die Ausführung der neuen Flößerei -

Verordnung für die Weichsel und deren Nebenflüsse ein .

Prag , 28 . März . Bei einer Artillerie - Schieß - Hebung der
Garnison in Josefstadt fuhr einem Korporal , welcher einem Geschütz
bei dessen Abfeuerung zu nahe tarn , die ganze Ladung in den
Rücken . Der Korporal wurde auf das Gräßlichste verstümmelt .

Temrsvar , 28 . März . Ein Oberanffeher der Finanzwache
Namens Weinberger geriete auf der Straße mit dein Zugführer
vorn 43 . Infanterie - Negiment Matuschka in Streit , wobei

Weinberger den Matuschka erstach .

London , 28 . März . Wie verlautet , wird die Regierung bei

der nächsten Tagung des Parlaments eine bedeutende Erhöhung der

Civilliste des Prinzc <i von Wales beantragen . ( Das wird wohl

wieder heftige Kämpfe absetzen , da derartige Forderungen in Eng¬

land kein Ende finden .)
Paris , 28 . März . Die Arbeitskommission der Kammer hat

eine interessante Maßregel getroffen . Anstatt eines Antrags des

Handelsministers , welcher die Verletzung der Freiheit der Arbeiter -

Syndikate mit Geldbuße und Gefäugniß bestraft wissen will , hat
die Kommission als Grundlage ihrer Berathnngen einen vom
Staatsrath ansgearbeiteten Entwurf angenommen , welcher auch die¬

jenigen mit schweren Strafen bedroht , welche die Freiheit des

einzelnen Arbeiters verletzen . Die sozialistische Hetze gegen solche
Arbeiter , welche dem Gewerkverein nicht beitreten wollen , würde

infolge dieses Gesetzes dann nicht mehr möglich sein .

Nizza , 28 . März . Der König der Belgier ist gestern Nach¬

mittag in Begleitung seiner Tochter , der Prinzessin Clementine , hier
eingetroffen . Derselbe reist incogiiito , weshalb jeder offizielle

Empfang unterbleibt . Der Präfekt begrüßte den König auf dem

Wege zum Grand -Hotel , welchen her König mit seiner Tochter zu
Fuß zurnckleqte . — Die Kaiserin -Wittwe von Rußland ist in Be¬

gleitung des
'
Großfürsten Michael und der Großfürstin Olga gestern

Abend 8 Uhr , hier eingetroffen nnd wurde vorn Großfürsten -

Thronfolger begrüßt . Die hohen Herrschaften nahmen in dem

Hotel La Terrasse Wohnung .

Bukarest , 28 . März . Das Parlament wird sich heute ver¬

tagen . Das Köiiigspaar reist am Sonntag oder Montag noch
Abbazia ab . ____________

Ans Stadt rrnd Land .

Wiesbaden , 28 . März .

— Der © ntwurf zum Bismarck - Denkmal des Herrn

Lildhaners B e rw a l d - Schwerin aus Berlin bleibt nur noch wenige

fcage im Festsaale des Rathhauses ausgestellt . Er ist inzwischen

von zahllosen Kunstfreunden und Beitragspendern besichtigt worden .

Wie wir zu unserer Freude hören , findet er allgemeines Lod , und

man erkennt die früher schon von uns hervorgehobenen Eigeu -

jchafteu , nämlich daß das Werk in feiner einfachen , markigen , allem

Posenhaften fernen Gestaltnng eine höchst treffende , von innen heraus¬

gearbeitete Charakteristik des eisernen Kanzlers bietet , vollständig

an . Das (Somite ( von dem , wie schon gemeldet , demnächst einige

Herren vom Fürsten Bismarck empfangen werden ) dürfte sich

deshalb wohl für diesen Entwurf entscheiden und so wäre es der

mißlichen Nothwendigkeit enthoben , eine Konkurrenz auszuschreiben .

Hoffen wir also , daß der Schöpfer unseres schönen Bodenstedt -

Denkmals , das ihm viele Opfer gekostet hat und dem die Stadt

deshalb zu Dank verpflichtet ist , auch bald mit diesem größeren Auftrag

betraut werde , für dessen hervorragende künstlerische Ausführung ja bei

dem angesehenen , jungen Meister die beste Gewähr geboten ist .

— Nrst - eiiz - TKeatrr . Aus dem Bürean des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Den breiartigen Schwank „ Im

Pavillon
" ( „ Lo parfum

“ ) von Blum und Tahö , der morgen ,
Sonntag , Abends , zum ersten Male gegeben wird , bezeichnete die

Berliner Kritik nach der dortigen Premiöre als „ eine der lustigsten
und ansgelasseNsten Possen , die jemals das Lampenlicht erblickte .
Das Stück hatte im Berliner Residenz -Theater mit seiner ver¬

blüffenden Anhäufung von immer aufs Rückhaltsloseste Heiterkeit
erweckenden Situationen einen durchschlagenden Erfolg . Ebenso hat

kürzlich im Josephftädter Theater in Wien „ Im Pavillon stürmischen

Beifall gefunden . Im „ Palais -Royal
“

zu Paris ging der tolle

Schwank 400 Mal nacheinander über die Bühne . Die Hauptrollen
des Stückes werden hier durch Helene Schüle , Marie Dalldorf ,
Direktor Brandt nnd die Herren Baselt , Erentzer Heiske dargestM .
- Am Sonntag Nachmittag wird bei halben Preise » ( aufjebeS
Billett überdies ein Kind frei ) die beliebte Operette „ Die Karls -

schülerin
" gegeben . Montag findet die 17 . Aufführung von Hermann

Sudermanns Schauspiel -Novität „ Das Glück im Winkel " statt . Die

Benefizvorstellung für Herrn Koswitz (neu einstudirt „Pariser Leben )

ist für nächsten Dienstag in Aussicht genommen .
— Grperimrntal - Vortrag über die Röntgenschrn

X - Ktratzlen . Der von dem „ Lokal - Gewerbeverein " Ende

vorigen Monats in der Aula der Oberrealschnle bereits einmal ver¬

anstaltete , von Herrn Oberlehrer Dr . Kadesch gehaltene
Experimental - Vortrag übet die Röntgens chen
X - Strahlen — über den wir feiner Zeit ( siehe No . 92 des

„Tagblatt
"

) ausführlich berichteten — wurde gestern Abend , 8V - Uhr ,
an der gleichen Stelle wiederholt . Dieser zweite . Vortrag war ,
gerade wie der erste , so zahlreich besucht , daß der genannte Saal

überfüllt war . Auch diesmal wurde , nachdem die in Geißletschen
und Crookesschen ( oder Hittorf -) Röhren anftreteiidenLichterscheinnngeu
vorgeführt waren und eine Erklärung für den Begriff „ Röntgensche

" oder

„X - Strahlen
"

gegeben war,eine PhotographienachRöntgen angeterhgt .
Dieselbe — sie zeigte wieder ein Bleikreuz und einen Uhrschlüssel —

war vorzüglich gelungen , wie sich alle Anwesenden überzeugen
konnten , da das Bild vermittels des Skioptikons in bedeutend ver¬

größertem Maßstabe auf eine Leinwand geworfen wurde . Redner

schloß mit der Bemerkung , daß es noch nicht vorauszusehen sei ,
welche Bedeutung die Röntgenschen X - Strahlen noch erlangen
könnten , habe sich doch auch das von Philipp Reis erfundene Telephon
HuS kleinen Anfängen zu feiner heutigen Bedeutung entwickelt . Der

intereffante Vortrag wurde mit großem Beifall belohnt . . A . H .
— Schulnachricht . Die städtische Höhere Töchterschule

in der Luiseustraße dahier,hat ihren Jahresbericht über bas

Schuljahr 1895/96 herauSgegebe » . Bemerkungen über bie Schule
und bas Kollegium , den Gesundheitszustand und den Unterricht

folgt das Verzeichniß der im abgelaufeneu Schuljahre bie Schule

freguentirenben Schülerinnen . Danach gingen aus dem „zahle
1894 ) 95 über resp . blieben : 433 . Zn Anfang bes Schuljahres wurden
104 Schülerinnen aufgenommen . Im Laufe desselben gingen 40 zu
inb 33 ab . Der Bestand am Schluß beS Schuljahres , ber heute
ftattfinbet , betrug 544 Schülerinnen . Von 577 Schülerinnen waren
124 evangelisch , 81 katholisch , 6 freichristlich unb 66 israelitisch . Nach

uehrwöchentlichen Ferien beginnt ber Unterricht beS Schuljahres
1896/97 am 17 . April .

— Das tzpiel Im Freie » kann jetzt wieder nach ber langen ,
surch ben Winter bebingten Unterbrechung ausgenommen werben
unb schon haben bie öffentlichen Spielplätze ihre Pforten wieder

geöffnet . Das geschieht aber nur gegen Bezahlung unb deshalb ist
eine große Zahl Menschen von dieser heilsamen körperlichen Kratt «

äußernug ausgeschlossen . Bei uns in Deutschland wird von Er¬

wachsenen nur sehr wenig im Freien gespielt , mehr als genug aber

in der rauchgeschwängerten Lust ber WirthSlokale . Das dachte

Zusammenleben in ben großen Städten hat bas Bewegungsspiel im

Freien fast ganz üerbrängt ; nur in entlegeneren Gegenden kann

man es noch als Volkssitte beobachten . Diesen Zustand wieder

iu verallgemeinern , dem Spiel in weiteren Volkskreisen bie

Werthschätznng znrückzuerobern , bie ihm gebührt , ist ber

. Centralansschuß für Volks - unb Jugenbspiele
" seit einer Reihe

von Jahren bestrebt . Auch im laufenben Jahre hat er wieder Kurse
In einer großen Zahl deutscher Städte zur Ausbildung von Spiel¬
leitern eingerichtet . Für unsere engere Heimath findet ein solcher
Kursus von 28 . Mai bis 4 . Juni in Frankfurt a . M . unter Leitung
des Turn - Jnfpektors Herrn Weidenbufch ' statt , zu welchem bie

Anmeldungen drei Wochen vor Beginn bes Termins von genanntem
Herrn entgegengenommen werden . Die Ausbildung ist kostenlos
unb es ist darum wohl zu erwarten , daß in diesem Jahre zu den
bereits ausgebildeten 4000 Spielleitern eine größere Schaar von
Männern treten wird , bie ihre Kraft für bie gute Sache emsetzen
wollen .

— Vergebe » würben von ber ftäbtifeben Baubeputation a ) bie

Lieferung bes JahreSbedarsS an Drainröhren für bie Kanalban -

verwalinng an bie Firma Julius Mollath hier und b ) das

Taglohn - und Accorbfuhrwerk für bie Kanalbauverwaltung an

Herrn Karl Schaub hier .
— Gestohlen wurde in ber Geisbergstraße von einer Haus -

thur ein Mesfinggriff mit Bärenkopf .
— Immobilien - Versteigerung . Bei der heutigen zwangs¬

weisen Versteigerung ber dem Heinrich Strack von Langenschwal -

bachgehörigen,in Biebrich a . Rh . anzberKasernenstraßebelegenen
Immobilien , zusammen 42,700Mk . taxirt , blieb Frau Georg Ring
Wittwe von Biebrich mit 62,500 Mk . Letztbietende .

— Kleine Notizen . ® s wird uns geschrieben : Von einem

hiesigen talentvollen und strebsamen Künstler , Herrn Karl Otto ,
ist soeben , nur für wenige Tage , ein Bild , Portrait eines alten

Herrn , im Nassauischen Kunstvereinslokal ausgestellt , auf das wir

nicht verfehlen wollen , die Kunstliebhaber aufmerksam zu machen .

(! ) Dotzheim , 27 . März . Im Laufe dieser Woche hat ber

hiesige Musik - und Gesangverein bas Gustav - Abolf - Festspiel

zweimal ( Sonntag und Donnerstag ) in ber hiesigen Kirche zur
Aufführung gebracht . Jebe ber beiben Aufführungen hatte nch eines

sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen . Der König Gustav Adolf
wurde von Herrn Fuß bargestellt . Er , sowie auch alle übrigen
Mitsvielenben lösten ihre Aufgabe in vortrefflicher Weise . Der

Erlös ber Aufführungen soll in ben Fonds zur Errichtung bes

Kaiser Friedrich - Denkmals fließen . Vor 3 Jahren hat derselbe
Verein schon einmal das Luther - Festspiel aufgeführt . — Ein schwerer
Unglücksfall betraf ben 17 - jährigen SB. H . von hier , ber in
einer Kapselfabrik zu Wiesbaden beschäftigt ist . Von einer Maschine
Wurden ihm 2 Finger ber linken Hanb vollständig abgeschuitteu .

Master - Nachrichten .

A Malnr , 28 . März . Fahrpegel : Vormittags 2 m 54 cm

gegen 2 m 60 cm am gestrigen Vormittag .

Sie heutige Abeud - Ansgabe umfaßt 1 % Keile «
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Der einfachste ,
practiscliste und deshalb

billigste

Deutsches Reichs¬

patent .

Schluss .

Nur

diesen Halter

kann der

Eigen -

imer mit

einem Oruck
öffnen und schliessen .

Nur bei diesem Halter kann man
die Zeitung so knapp ein spannen , dass

die Schrift nicht verdeckt ist . 3513
Allein - Verkauf zu Original - Preisen bei

Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

Zeitungs -

Halter
mit

Selbst - Ver -

Telephon 309 . Telephon 309 .

Grösstes Galanterie - u . Spiclwaaren - Gescbäft .

Ostern 1896
.

Grosse Ausstellung
von Hasen zum Füllen in allen Grössen von
IO Pf . an , leere und gefüllte Eier in allen

Preislagen , Hasenpuppen etc . etc .

Mit Bonbons gefüllte Glas - Eier
5 und 10 Pf .

Mappen für Kinder und Erwachsene.
Viele Neuheiten

in

Spielwaaren und Puppen ,
speciell zu

Oster - fxeschenken
passend .

Reizende Neuheiten in

Oster - Nippes - Gegenständen .

Ein grösseres Sortiment bietet Niemand .

ConBnnations - tiesdienke
für Knaben und Mädchen in reichster Auswahl ,

viele Neuheiten billigst .

Schulranzen und Taschen ,
bekannte gute Sorten , zu 1 . — , 1 . 5 ® . 3 . — etc . ,

ganz lederne Ranzen
zu 3 — 10 Mk . 4077

Caspar Führer ’

s
Riesen - Bazar ,

48 . Kirchgasse 48 .

444444 ^ 4444

t

in 4240

Kaffee . Hausfrauen ,

Hervorragendes zu

Eintritt frei .

anerkannt .

Anfang 4 Uhr .
KI . L . Eisermann .

Heinrich Heuss

Buchhandlung ,

Gesellschaft „ Fidelio “
.

Wir laden hierdurch die Mitglieder auf heute Samstag ,
de « 28 . März er . , Abends 9 Uhr , zu einer Besprechung im
Vereinslokal höfl . ein und bitten wegen ter Wichtigkeit der Sache
recht zahlreich erscheinen zu wollen . Der Vorstand .

Garten - und Balkon - Möbel
,

Rollsclintzwände
,

Eisschränke in Zink u . Glas
,

Eismaschinen
,

bestes System ,

Blumentische
,

Blumenständer
,

Pflanzenkiibel
,

Vogelbauer und - Ständer
,

Garderobeständer

Ausstellung Strassburg 1895 :

Ehrendiplom mit Medaille (höchste Auszeichnung ) .

1 . 80 .
1 . 60 .
1 . 40 .

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Onartseiten stark , reich
illustrirt und können zum Preise von 75 Pf . Vierteljahr !,

durch jede Postanstalt bezogen werden .
ISgr * Probenummer gratis und franco . '

inölfirnitz
Carl giss , 30 , Grabenstraße 30 . 4082

grösster Auswahl .

OtoBäraeS Krell
,

Piene evang . Gesangbücher,

Geschenk - Literatur für (lonflruianden
in allen Preislagen und schönen Einbänden .

Special - Magazin für Haus - u . Kiichengeräthe ,

Tamiusstrasse 13, am Kochbrnnnen .

Verkaufsstellen : C . Acker , Hoflieferant , Gr . Burgstr . 16 ; W . H . Birck . Adelhaidstr . 41 ; Franz
Blank , Bahnhofstr . 12 ; Ed . Biihm , Adolphstr . 7 ; Georg Bücher Xachf . , Inh . W . Lacour , Wilhelmstr . ;
Drogerie A . Cratz , Langgasse 29 ; Heb . Eifert , Marktstr . 19a , Ecke Metzgergasse ; D . Fuchs . Saaigasse 2 , Ecke
Webergasse ; Friedrich tiroll , Goethestr ., Ecke Adolphsallee ; J . C . Heiper , Kirchgasse 52 ; F . Blitz , Bheinstr . 79 ;
Löwen - Apotheke Br . H . Kurz . Langgasse 31 ; C . W . lieber , Bahnhofstr . 8 ; F . A . Müller , Adelhaidstr . 32 ;
3 . M . Roth Xachf . , Kl . Burgstr . 1 ; J . Schaab , Grabenstrasse 3 , Bleichstr . 15 , Röderstr . 19 und Lg .- Schwalbach ;
J . W . Weber , Moritzstrasse 18 . F 75

Durch directen Bezug von einem großen Bremer Kaffee -
Importeur biu id ) in der Lage , etwas ganz
bieten und empfehle stets frisch gebrannt :

Schoppen
35 Pf .

bei

Zu einem Probeversuch crgebeust einladend , zeichne vtAt

Hochachtungsvoll

Heinrich Äboralski ,
Römerberg 2/4 .

nie ♦ " Möblirte Zimmer
" , auch aufgezogen ,

yiUllllV » vorräthig utt Verlag , Langgafse 27 .

M jeder deutschen Fainilie

sollte die „ Thlerbörse
"

ßkyallen werben ;
denn die „Thierbörse "

, welche im 9 . Jahrgang in Berlin
erscheint , ist unstreitig

das intereffanteste Fach - und Familienblatt
Deutschlands .

Für jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist
in jeder Nummer Etwas enthalten , was interesfirt . Für
nur 75 Pf . pro Vierteljahr abonnirt man gStf " bei der

nächsten Postanstalt , wo man wohnt , auf die „ Lhierbörse
"

und erhält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs :
1 . gratis : Den Landwirtbschaftlichen und industriellen

Central - Anzeiger ; 2 . gratis : Die Internationale Pflanzen¬
börse ; 3 . gratis : Die Naturalien - und Lehrmittelbörse ;
4 . gratis : Die Kaninchcnzeitung ; 5 . gratis : Das Jllustrirte
Unterhaltungsblatt ( Romane , Novellen , Beschreibungen ,
Räthsei u . f . w . u . s. w .) ; 6 . gratis : Allgemeine Mittheilungen
über Land - und HauSwirthschaft und 7 . gratis : Monatlich
zwei Mal einen ganzen Bogen eines hochintereffantcn fach -
Wiffenschaftlichen Werke ? .

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltigkeit
an Unterhaltung und Belehrung . Für jeden Thier - und
Pflanzenliebhaber , namentlich aber für Thierzüchtcr , Thicr -

händler , Gutsbesitzer , Landwirthe , Forftbeamten , Gärtner
Lehrer rc . ist die Thierbörse unentbehrlich . Alle Postanstalten
in allen Ländern nehmen jeden Tag Bestellungen auf die

. Thierbörse " an , und liefern die im Quartal bereits er¬
schienenen Nummern für 10 Pf . Porto prompt nach . Man
abonnirt nur bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt .

Portorico mit Java Mk .
Portorico , , Guatemala „
Savanilla „ Campinas „

Ein junger Mann , Anfangs 20 er Jahre , ersucht edel¬
denkende Dame oder Herrn um ein Darlehen von 50 Mk . ( monatl .
Rückzahlung ) . Off , unt . V . W . C . 504 an den Tagbl .- Verlag ,

Tüncher u . Anstreicher , sowie ein Lehrling gesucht . Auch wird
Verputzarbeit in Akkord vergeben Bertramstraße 2 .

Sämmtliche Nummern meiner

gebrannten Kaffees liefere

a ich in bedeutend verbesserter
Qualität . 4116

N * A . H . Linnenkohl
,

erste und älteste Wiesbadener Kaffee -
Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

EISTEN IM HEISERKEIT a1aC
Von Herrn Prälaten HSEIPP als

sicher wirkendes Mittel nl » V •

a % U
"

Bonbonnieren mit neben -

Ppbsbp
, Vergissmeimicht ,

Bullis
,

Ständen etc . empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit billigst

Carl Praetorius , Gärtnerei ,
nur Walkmühlstrasse 38 . 4093

la Rheinsalm ,
Soles , Hechte , Zander , Cabliau , Schellfische , Sprotten ,
getr . Stockfische 2C. empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstratze 6 .

MU
- Laubfrösche , Schildkröten , Goldfische .

Museum - Mestaurant
( vorm . Central - Hotel ) .

Sonntag , den 80 . März :

Concert von der 80 er Militär - Capelle .

KW - WMur - WerkWe Grallelißruße 6 .
Herren - Siescl - Wohlcn u . Flecke 2 .70 , Frauen - Stiefel - Sohlen u .

Flecke 1 .90 . Garantie für gutes Material . Jede Sohle trägt einen
Stempel . Will, . Bölscl », Grabenstrahe 6 .

Für ven bevorstehenden Umzug !
Möbel u . Betten zu billigen Preisen Louisenstraße 24 , P . 2616

Für Damen .

Iaqnetts , Mäntel , Capes werden zu billigen Preisen
angefertigt , sowie alte modernisirt . 3360

li . 24 . Hellmundstratze 24 .
Rentadl . Haus mit Bäckerei u . Specereigesch . in guter

Lage hier Verhält , halber bill . verkäufl . , auch w . em kl. Object o .
Baupl . in Tausch gen . Näb . F . t » . Hück , Louisenstr . 17 . 2257

Suche 48,000 Mk . , 1 . Hvvothek , 0 3 °/« "/«, auf prima
Object in guter Stadtlage ( Taxe 80,000 2fit .) . Pünktliche Zius -
zahlung . Off , unter H . C . eot an den Tagbl .-Verl . 3731

Zwei neue gestreifte Kammgarnhosen (eine schwarze und
eine blaue ) billig zu verkaufen Saalgasse 8 , Stb . 1 St . h .

Fei » mövlirtce Zimmer auf gleich oder später zu ver -
miethen Lahnstratze 1 a , Part , links , Ecke der Emserstraße , Halte -
stelle der elektr . Bahn .

von 2 — 3 Zimmern , Küche und -ju -
'böUyillHIH behör , von ruhigen Mietheru auf

1 . April ges . Off , m . Pc . u . H . 8 . « 500 g , d . Tagbl .- Verl .

Für Schaufenster .

Spiegelglas , Schaufenster -

geftelle in alle » Grötze » , zum Ausstellen von Waaren ,
empfiehlt zu billigen Preisen 4223

Wal . Schaefer , 34 . Dotzheiurerstraße 34 .
Knhdung zu verkaufen Walkmüblstratze 30 . Häfner .

Goldenes Lamm , Metzgergasse 26 .

Heute Samstag : Metzelsuppe ,
wozu freundlichst einlabet Mikolaus Kopp .

und Umgegend , sowie

| | An | ß | undZHinterland
llCllWlWÜl g zwecUmätrigsten

im

„ Heidelberger Tageblatt66
( General - Anzeiger )

mit dem Unterhaltungsblatt „ Alt -Heidelberg “ (Perkeo ) .

Verkündigungs - Blatt für 15 Amtsbezirke .
Täglicher Versandt nach über 500 Orten .

Preis pro Vierteljahr nur Mk . 1 . 85 ohne Zu¬
stellungsgebühr . Inserate pro 6 -gespaltene Petitzeile
15 Pf . Heclame 30 Pf .

Cassllschrlmk - Versteigermlg .
Am 30 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden in Biebrich .

Wiesbadcnerstraße 47 , im Hofe , 8 Stück kleine , mittlere u . große
Geldschränke mit Tresor meistbietend versteigert . 4252

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Laug .

Mehrjährige Garantie .

Carl Becker , Uhrmacher .

Während des Umbaues des Hauses
Kerosfrasse 5 befindet sich mein Uhren -
Geschäft und Reparatur - Werkstätte

Nerostrasse 4,2 .

Zur Confirmation empfehle mein Lager
in Tasclien - Uhren , Betten und
Schmucksachen zu den billigsten
Preisen .
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<k Die Kräfte des Menschen sind , soweit Erfahrung
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5 festzusetzen , wo der nienschliche Verstand mit Noth - £
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( 9 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Streckfuß .

Ein Wagen wurde nach dem Doktor Treu geschickt , es

war schon dunkel , als dieser im Schloß eintraf . Er ging
direkt nach dem Sterbezimmer . Nach einer Stunde etwa

fuhr er wieder fort , aber nicht allein , die Kammerfrau be¬

gleitete ihn . Er und Madame Schulz führten die arme

Schwindsüchtige , die so schwach war , daß sie nicht allein

gehen konnte , sie hoben sie in den Wagen , und Madame

Schulz setzte sich neben sie und umfaßte sie mit den Armen .
Es war ein rauher Abend , Madame Schulz hatte deshalb
den Kopf der Kranken mit einem Tuch vollständig verhüllt
und sogar den Zipfel des Tuches über das ganze Gesicht
herabgezogen , damit die arme Schwindsüchtige nicht direkt
die kalte £ uft einathme .

Während Madame Schulz bei der Kranken im Wagen
blieb , kehrte Doktor Treu noch einmal in das Portal zurück ,
um mit dem Herrn Baron Johann einige Worte zu sprechen ,
welche die kranke Kammerfrau nicht hören sollte , vor mir
aber genirte er sich nicht . Ich stand im Portal und er

sprach so laut , daß ich ihn wohl verstehen mußte . Er erzählte
dem Herrn Baron , die unglückliche Person , die Kammerfrau ,
trage schon den Keim der Ansteckung in sich , in den nächsten
Tagen werde die Krankheit auch bei ihr zum vollen Aus -

brnch kommen . Er nehme sie mit sich , damit die Krankheit
sich nicht im Schloß Warnitz weiter verbreite . Bei sich be¬

halten werde er sie nicht , sondern sie , solange es noch
angrhe , in irgend ein Lazareth schaffen . Er warnte dann

noch den Herrn Baron dringend vor der Ansteckung durch
die Leiche des verstorbenen Fräuleins . Niemand außer
Madame Schulz , die sich vor Ansteckung zu schützen wisse ,
dürfe das Sterbezimmer betreten , Frau Schulz solle ihn nur
bis F . begleiten , dann werde er sie zurückschicken , damit sie
die Leiche bewache . Baron Johann mußte dem Doktor ver¬
sprechen , daß kein Mitglied der Schloßdienerschaft zu der

Leiche gelassen werde . Er hätte das Versprechen nicht nöthig
gehabt , denn freiwillig hätte gewiß Niemand von uns das

gefürchtete Sterbezimmer aufgesucht .
Spät in der Nacht kehrte Madame Schulz zurück , am

andern Morgen erzählte sie der Köchin , die arme Person ,
die Kammerfrau , sei halb wahnsinnig vor Todesfurcht . Es

sei merkwürdig , daß solche schwindsüchtige Kranke , die

höchstens noch einige Wochen zu leben haben , eine so große
Angst vor einer anderen Krankheit haben könnten . Der
Davor glaube übrigens mit Sicherheit , daß die Kammerfrau
ebenfalls dem Typhus verfallen sei und habe sie deshalb
noch in der Nacht weiter nach D . ins Lazareth geschickt .

Ein paar traurige , stille Tage verflossen . Das gnädige
Fräulein Sabine war bei der Schloßdienerschaft beliebt

geworden , sie hatte sich immer gegen uns freundlich und

gütig gezeigt , konnte sie doch keinem Menschen ein hartes
Wort sagen ! Vielleicht war sie zu furchtsam , schwach und

nachgiebig gewesen , aber das machten wir ihr nicht zum
Vorwurf . Wir hatten sie herzlich lieb gehabt , und trauerten
um ihren Tod , aber die meisten von uns meinten doch , sie
sei nicht zu beklagen , denn ihr Leben würde sicherlich ein

sehr trauriges gewesen sein , wenn es länger gedauert hätte .

Amtliche Anzeigen NW
Vorschriften über den Betrieb von

Bäckereien und Couditorcieu .

Auf Grund des § 120s der Gewerbeordnung hat der Bundes¬
rat h nachstehende Vorschriften über den Betrieb von Bäckereien und
Conditoreien erlassen :

1 . Der Betrieb von Bäckereien und solchen Conditoreien , in
denen neben Conditorwaarcn auch Bäckerwaaren hergestellt werden ,
unterliegt , sofern in diesen Bäckereien und Conditoreien zur Nacht¬
zeit , zwischen achteinhalb Uhr Abends und fünfeinhalb Uhr Morgens ,
Gehülsen oder Lehrlinge beschäftigt werden , folgenden Be¬
schränkungen : 1 . Die Arbeitsschicht eines jeden Ge -
hülfen darf die Dauer von zwölf Stunden , oder falls die
Arbeit durch eine Panse von mindestens einer Stunde unterbrochen
wird , einschlictzlich dieser Pause die Dauer von dreizehn Stnndcn
nicht überschreiten . Die Zahl der Arbeitsschichten darf für jeden
Gehülfen wöchentlich nicht mehr als sieben betragen . Außerhalb
der zulässigen Arbcitsschichten dürfen die Gehülsen nur zu gelegent¬
lichen Dienstleistungen und höchstens eine halbe Stunde lang bei
der Herstellung des VorteigeS ( Hefestücks , Sauerteigs ) im Uebriqen
aber nicht bei der Herstellung von Waaren verwendet werden .
Erstreckt sich die ArbeitSschicht thatsächlich über eine kürzere als die
im Abs . 1 bezeichnete Dauer , so dürfen die Gebülfen während des
an der zulässigen Dauer der Arbeitsschicht fehlenden Zeitraums
auch mit anderen als gelegentlichen Dienstleistungen beschäftigt
werden . Zwischen je zwei Arbcitsschichten muß den Gehülsen eine
ununterbrochene Ruhe von mindestens acht Stunden gewährt
werden . 2 . Auf die Beschäftigung von Lehrlingen finden die
vorstehenden Bestimmungen mit der Maßgabe Anwendung , daß die
zulässige Dauer der Arbeitsschicht im ersten Lehrjahre zwei
Stunden , im zweiten Lehrjahre eine Stunde weniger beträgt als
die für die Beschäftigung von Gehülsen zulässige Dauer der Arbeits¬
schicht und daß die nach Ziffer 1 Abs . 3 zu gewährende ununter¬
brochene Ruhezeit sich um eben diese Zeiträume verlängert .
3 . Neber die unter den Ziffern 1 und 2 festgesetzte Taner
dürfen Gehülsen und Lehrlinge beschäftigt werden : a . an deu -

______
Samstag , den 28 . Mav §.

______

Am Montag gegen Abend war Fräulein Sabine

gestorben , am Donnerstag früh sollte die Leiche in die

Familiengruft beigesetzt werden . Obgleich der Herr Doktor
meinte , es sei der Ansteckung wegen besser , die Beisetzung
so früh wie möglich stattfinden zu lassen , wollte Excellenz
davon nichts wissen . Eine Baronesse Anthold dürfe nicht
wie eine Lazarethkranke am Tage nach dem Tode verscharrt
werden , erklärte Exeellenz , alle in der Familie von alter

Zeit her üblichen Feierlichkeiten müßten erfüllt werden .
Und so geschah es auch . Die Leiche wurde im Parade¬

sarg in dem mit Blumen reich ausgestatteten Sterbezimmer
ausgestellt , die Dienerschaft erhielt gegen das Verbot des

Doktor Treu die Erlanbniß , sie zu sehen , aber Niemand

machte davon Gebrauch , alle fürchteten sich gar zu sehr vor
der Ansteckung ; hatte sich doch keine der Mägde herbei -

gelassen , bei der Ausschmückung des Sterbezintmers behülfiich

zu fein , und so war der Herr Baron Johann gezwungen
gewesen , der Madame Schulz , die sich gar nicht vor der

Ansteckung fürchtete , hülfrciche Hand zu leisten . Excellenz ,
Baron Johann und Madame Schulz hatten allein die Leiche
zuerst in den leichten Holzsarg gelegt und sie bann , als der
metallene Paradesarg miß D . angekommen war , mit dem

leichten Holzsarg in denselben gehoben , keine Menschenseele
war ihnen dabei behülflich gewesen . Es hatte sich keiner
von der Dienerschaft zur Hülfeleistung angeboten , wir waren

froh darüber , daß wir dazu nicht gezwungen wurden . Erst als

Excellenz sich sehr ungnädig darüber äußerte , daß kein

Diener so viel Respekt vor der Herrschaft habe , um ihr die

letzte Ehre zu erweisen , wurden wir gezwungen , nach dem

Sterbezimmer zu gehen , um ein Gebet am Sarge nach alter

Sitte des Hauses zu sprechen .
Der Paradesarg stand in der Mitte des Zimmers ,

dessen Fenster dicht verhängt waren . Zu Häupten des

Sarges standen zwei Kandelaber , in jedem brannten zwei
Wachslichter . Das ganze Zimmer war reich mit Blurnen -

guirlanden geschmückt , ein betäubender Geruch entströmte

denselben , der Gärtner hatte auf besonderen Befehl von

Excellenz so viel starkriechende Blumen wie möglich zu den

Kränzen genommen .
Von der in dem offenen Sarge liegenden Leiche konnten

wir wenig sehen , da wir uns so fern wie möglich von dem

Sarg aufstellten ; überdies verhüllte ein dichter , weißer
Schleier das Gesicht und die starre Gestalt .

Wir sprachen die vorgeschriebenen Gebete und mußten
um den Sarg hernmgehen , erst dann durften wir das Sterbe¬

zimmer verlassen . Keiner von uns warf einen Blick zurück ,
wir eilten sämmtlich so sehr wie möglich , um ins Freie zu
kommen . Wir standen auf dem Hof und steckten die Köpfe

zusammen , da wurde unsere leise Unterhaltung plötzlich
unterbrochen .

Eine Sonderpost fuhr in den Schloßhof ein und in dem

Wagen saß der Herr Oberst Baron v . Werneburg . Als
der Postillon vor der Rampe hielt , sprang der Herr Oberst
aus dem Wagen , er winkte mich zu sich heran .

„ Hat die Beisetzung schon stattgefunden ? " fragte er mich
und als ich es verneinte und ihm mittheilte , die Leiche sei
im Paradesarg ausgestellt , wir hätten eben den Trauer¬

gottesdienst abgehalten , forderte er mich auf , ihn nach dem

Sterbezimmer zu führen .
Ich befand mich in einer recht peinlichen Verlegenheit ,

denn ich wußte nicht , ob ich den Befehl befolgen dürfe , ich

sagte dem Herrn Oberst daher , ich würde ihn bei Sr .

Excellenz melden , aber er wollte davon nichts wissen ,
sondern geradewegs zu dem Sarge geführt werden .

Glücklicherweise trat , ehe ich nöthig hatte , mich zu

weigern , Excellenz aus dem Schloßportale . „ Was willst
Du hier ? "

herrschte er den Obersten an . „ Hast Du Dein

Ehrenwort vergessen ? "

„ Es galt nur , so lange Sabine bei Dir lebte ! Du hast

selbst allen Verwandten und Bekannten den Tod Deiner

jenigcn Tagen , an welchen zur Befriedigung eines bei Festen
oder sonstigen besonderen Gelegenheiten hervortretenden Be¬
dürfnisses die untere Verwaltungsbehörde lieberarbeit für zu¬
lässig erklärt hat ; b . außerdem an jährlich zwanzig der Be¬
stimmung des Arbeitgebers überlaffeneu Tagen . Hierbei kommt
jeder Tag in Anrechnung , an dem auch nur ein Gehülfe oder Lehr¬
ling über die unter den Ziffern 1 und 2 festgesetzte Dauer beschäftigt
worden ist . — Auch an wichen Tagen , mit Ausnahme des Tages
vor dem Weihnachts - , Oster - uttd Pfingstfest , muß zwischen den
Arbcitsschichten den Gehülsen eine ununterbrochene Ruhe von min¬
destens acht Stunden , den Lehrlingen eine solche von mindestens
zehn Stunden im ersten Lehrjahre , mindestens neun Stunden im
zweiten Lehrjahre gewährt werden . Die untere Verwaltungsbehörde
darf die Ueberarbeit ( a ) für höchstens zwanzig Tage tm Jahre
gestatten . 4 . Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen , daß an einer
in die Augen fallenden Stelle der Betriebsstätte at -Sgehängt ist :
a . eine mit dem polizeilichen Stempel versehene Kalendertafel ,
auf der jeder Tag , an dem Ueberarbeit auf Grund der Bestimmung
unter Ziffer 3b stattgefunden hat , noch am Tage der Ueberarbeit
mittels Durchlochung oder Durchstreichnng mit Tinte kenntlich zu
machen ist ; b . eine Tafel , welche in deutlicher Schrift den Wortlaut
dieser Bestimmungen ( I bis V ) wiedergiebt . 5 . Alt Sonn - nns

Festtagen darf die Beschäftigung von Gehülfen und Lehrlingen
auf Grund des § 105 e der Gewerbeordnung und der in den
§ § 105 c und 105f a . a . O . vorgesehenen Ansnahmebewilligungen
nur in soweit erfolgen , als mit den Bestimmungen unter den Ziffern
1 bis 3 vereinbar ist . In Betrieben , in denen den Gehülfen unb
Lehrlingen für den Sonntag eine mindestens viernndzwanzigstündige ,
spätestens am Samstag Abend um zehn Uhr beginnende Ruhezeit
gewährt wird , dürfen die an den zwei vorhergehenden Werktagen
endigenden Schichten um je zwei Stunden über die unter den
Ziffern 1 und 2 bestimmte Dauer hinaus verlängert werden . Jedoch
mutz auch dann zwischen je zwei Arbeitsschichten den Gehülfen eine
ununterbrochene Ruhezeit von mindestens acht Stunden , bett Lehr¬
lingen eine solche von minbeftens zehn Stunden im erftett Lehrjahr ,
mindestens neun Stunden im zweiten Lehrjahre gelassen werden .

2 . Als Gehülfen und Lehrlinge int Sinne der Bestimmungen
unter I . gelten solche Personen , welche unmittelbar bei der Her¬
stellung von Waaren beschäftigt werden . Dabei gelten Personen
ttttttr fechözehn Jahren , welche die Ausbildung zum Gehülfen
nicht erreicht haben , auch dann als Lehrlinge , wenn ein Lehrvertrag
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Tochter angezeigt und sie eingeladen , morgen stütz Theil an

der feierlichen Beisetzung der Leiche in der Antholdschen

Familiengruft zu nehmen . Mir hast Du zwar keine Ein¬

ladung gesendet ; aber ich habe als Sabinens nächster Ver¬

wandter das Recht , dennoch zu kommen , um
,

meine un¬

glückliche Nichte noch einmal zu sehen , ehe sie in die Grube

versenkt wird . "

„ Dies Recht bestreite ich Dir ! " erwiderte Excellenz

schroff . „ Ich dulde nicht , daß Du je wieder mit einem

Fuß den Poden von Schloß Warnitz betrittst ! "

„ Ich soll die Leiche nicht sehen ? "

„ Nein ! "

„ Weshalb ? "

„ Ich will es nicht , das muß Dir genug sein ? "

„ Es ist mir nicht genug ! " rief jetzt mit donnernder

Stimme der Herr Oberst aus . „ Alle diese Deine Diener

rufe ich als Zeugen auf , daß Du Dich weigerst , mich die

Leiche meiner Nichte sehen zu lassen ! Ich will und
,

muß

sie fehen, denn ich bin überzeugt , daß Du ein nieder¬

trächtiges , betrügerisches Schauspiel vor der Welt aufführst

Wenn Du Sabine nicht gemordet hast , so ist sie in Wirklich

feit nicht tobt ! Eine Puppe liegt dort oben im Parade¬
sarge ! Ich wußte es , als ich die Todesnachricht hörte ,
Deine Weigerung bestätigte meine Ahnung ! Ich bin ge¬
kommen , um Dir die Maske vom Gesichte zu reißen , um

Dein trügerisches Spiel zu vernichten . Ich klage Dich ,
Baron v . Anthold , des frechen , niederträchtigen Betruges

an und werde diese Anklage vor Gericht erheben , werde die

Ausgrabung der Leiche veranlassen , wenn Du Dich weigerst ,
mich an den Sarg zu führen ! Antworte mir ! "

Excellenz war , als der Herr Oberst die fürchterlichen
Worte sprach , geisterbleich geworden , sein Gesicht verzerrte

sich in gräulicher Weise , seine schwarzen Augen schienen

Flamnteu zu sprühen ; hochathmend , mit bebender Hand , mit

zuckendem Mund stand er da , dann erhob er plötzlich den

Spazierstock , auf den er sich gestützt hatte , und dem Herrn

Oberst über den Kopf schlagend , fchrie er mit heiserer
Stimme : „ Das ist meine Antwort !"

Einen Augenblick stand der Herr Oberst starr vor Ent¬

setzen , dann aber wollte er sich auf Excellenz stürzen . Wir

sprangen hinzu , der Kutscher , der Gärtner und ich , wir

hielten ihn zurück . Wir mußten es wohl thun , wir durften

doch nicht dulden , daß er unseren Herrn in unserer Gegenwart

schlage . Wir hoben ihn in den Wagen und hielten ihn fest .

„ Du wirst mir Genugthunng geben ! "
schrie der Oberst ,

der jetzt ganz rasend vor Wuth war und den wir drei

Männer kaum zu halten vermochten .

„ Genugthunng bist Du mir schuldig und ich werde sie

von Dir fordern,
" erwiderte plötzlich wieder ganz ruhig

Excellenz . „ Morgen unmittelbar nach der Beerdigung werde

ich Dir nach D . folgen . Dort wird sich das Weitere finden ! "

„ Du oder ich ! Wir können nicht mehr Beide zusammen

auf dieser Erde leben ! "
rief der Oberst .

„ Das meine ich auch ! " erwiderte Excellenz . „ Auf
Wiedersehen also zum letzten Kampf .

"

Nach diesen Worten kehrte Excellenz in das Schloß

zurück . Der Herr Oberst war jetzt ganz ruhig geworden ;
wir konnten ihn los lassen und aus dem Wagen springen .

Er saß ein Weilchen finster sinnend , dann wendete er sich

plötzlich zu mir ; „ Dubois , hast Du die Leiche meiner

Nichte gesehen ? "
fragte er . — „ Ja , Herr Oberst,

" erwiderte

ich , „ wir Alle haben Sie gesehen . Wir haben soeben am

Sarge gebetet .
" Der Herr Oberst schüttelte bei meiner

Antwort den Kopf , dann blickte er mich mit seinen scharst «

blauen Augen recht durchdringlich an . „ Und das kannst Du

beschwören , Dubois ? "
fragte er . „ Du kannst beschwören ,

daß die Leiche , die Du im Sarge gesehen , die meiner Nichte

war ? Hast Du ihr Gesicht gesehen , ihre Züge erkannt ?

Besinne Dich wohl , Dubois , Du wirst einen Eid vor Gericht

leisten müssen ! "
( Fortsetzung folgt .)

nicht abgeschlossen ist . Die Bestimmungen über die Beschäftigung
von Gehülfen finden auch auf gewerbliche Arbeiter Anwendung ,
welche in Bäckereien und Conditoreien lediglich mit bet Bedienung
von Hülfsvorrichtnngen ( Kraftmaschinen , Beleuchtungsanlagen und

bergleuhen ) beschäftigt werden . III . Die Bestimmungen unter I

finden reine Anwendung auf Gehülsen und Lehrlinge , die zur Nacht¬

zeit überhaupt nicht ober doch nur mit der Herstellung ober Her¬
richtung leicht verderblicher Waaren , die unmittelbar vor dem
Genuß hergestellt oder hergerichtet werden müssen (EtS , CrsmeS
und dergleichen ) , beschäftigt werden . IV . Die Bestimmungen unter
I finden ferner keine Anwendung : 1) auf Betriebe , in denen regel¬
mäßig nicht mehr als dreimal wöchentlich gebacken wird ;
2 ) auf Betriebe , in bencti eine Beschäftigung von Gehülfen ober
Lehrlingen zur Nachtzeit lediglich in einzelnen FäNen zur Be¬
friedigung eines bet Festen oder sonstigen besonderen Gelegenheiten
hervortretenden Bedürfnisses mit Genehmigung bei unteren Ver¬
waltungsbehörde ftattfinbet . — Diese Genehmigung darf die untere
Verwaltungsbehörde für höchstens zwanzig Nächte im Jahre er -
theilcn . v . Die vorstehenden Bestimmungen treten am
1 . Juli 1896 in Kraft . Während der Zeit vom 1 . Juli bis
31 . Dezember 1896 darf Ueberarbeit auf Grund der Bestimmung
unter I Zister 3a für höchstens zehn Tage unb Nachtarbeit auf
Grund der Bestimmung unter IV Ziffer 2 für höchstens zehn Nächte
gestattet werden , sowie Ueberarbeit ans Gmnd der Bestimmungen
unter I Ziffer 3d an höchstens zehn Tagen stattfinden .

Polizei - Verordnung .
Ans Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen LandeStheilen ( G .- S . S . 1529 ) und des § 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
( G .- S . S . 195 ) wird für den Umfang des Reg .- Bez . Wiesbaden
unter Zustimmung des Bezirks -Ausschusses folgende Polizei -
Verordnung erlassen .

§ 1 . Die Polizei - Verordnung vom 9 . Dezember 1886 , betreffend
die Bestrafung der Schulversäumnisse im Bezirk des vormaligen
Herzogthurns Nassau ( Reg .- Arntsblatt S . 429 ) wird aufgehoben .

§ 2 . Vorstehende Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichnng in Kraft . ♦

Wiesbaden , den 23 . Februar 1896 .
Der König !. Regierungs - Präsident .

Ju Vertr . Frhr . von Rei - ivitz .
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Verordnung betreffend die Bestrafung unge¬
rechtfertigter Schulversäumnifse .

Auf Grund des § 6 der Verordnung betreffend die Organisation
der Verwaltungsbehörden in dem vormaligen Kurfürstenthum
Hessen rc . vom 22 . Febr . 1867 ( G .- S . S . 273 ) in Verbindung mit
§ § 11 it 18 d und e der Instruction für die Geschäftsführung der
Regierungen vom 23 . October 1817 ( G .- S . S . 248 ) verordnen wir
für den Bezirk beS vormaligen Herzogthums Nassau was folgt :

§ 1 . Eltern und deren Stellvertreter , sowie alle diejenigen
Personen , deren Obhut schulpflichtige Kinder unterstellt find , ins¬
besondere Dienst - und Lehrherren haben dafür Sorge zu tragen ,
daß die zum Besuch der öffentlichen Volksschule verpflichteten
Kinder die Schulstunden regelmäßig besuchen .

§ 2 . Wird der Unterricht ohne genügenden Grund versäumt ,
so werden die im vorstehenden Paragraphen bezeichneten Personen
für jeden Tag , an welchem eine solche Versäumnis stattfindet , mit
einer Geldstrafe von zwanzig Pfennig bis zwei Mark oder Haft bis
zu zwei Tagen bestraft .

§ 3 . Arbeitgeber , welche schulpflichtige Kinder während der
Unterrichtsstunden beschäftigen oder die Beschäftigung durch ihre
Aufseher , Gchülfen oder Arbeiter dulden , werden , sofern nicht nach
den Bestiuimungen der Reichs - Gewerbeordnung eine härtere Strafe
verwirrt ist , mit Geldstrafe von einer bis sechszig Mark oder Hast
bis zu fünf Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1895 .
Königliche Regierung ,

Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen ,
gez . Stockmann .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß nach dem

am 1 . April d . I . in Kraft tretenden Stempeisteuergesetz vom
81 . Suli 1895 ( Gesetz - Sammlung S . 413 ) zu den Genehmigungen
der Polizei - Direction zur Veranstaltung von Musikaufführungcn ,
Singspielen , Gesangs - und deklamatorischen Vorträgen , theatralischen
Vorstellungen oder sonstigen Lustbarkeiten aller Art und zwar

(
owohl von öffentlichen Gesellschaften, als von Privat - oder von ae -
chloffencn Gesellschaften dargchoteuen , ein Stempel von 1 Mk . 50 Pf .

gu kasstren ist .
Von Lustbarkeiten geringfügiger Art wird ein Stempel von

50 Pf . erhoben .
Bei Stellung von Anträgen auf Ertheilung der in Rede

stehenden Genehmigungen sind die Stempelmarken von den Be¬
helligten hier vorzulegeu . *

Wiesbaden , den 20 . März 1896 .
Königliche Polizei - Direction .

Schütte .

Polizei - Berordunng
zur Verhütung von Unfällen bei baulichen Arbeiten .

Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheileu und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landes - Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird folgende
Polizei - Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden erlassen .

Mit der Ausführung von t ) au =, Erd - oder Abbruchsarbeitcn
darf nicht eher begonnen werden , als bis die zur Sicherheit der
Arbeiten und des Publikums erforderlichen Einrichtungen ge¬
troffen find .

§ 2 .
Bauzäune .

Bei jedem Abbruch , Neu - , An - oder Umbau von Gebäuden ,
Vornahme von Erdarbeiten oder größeren Reparaturen an öffent¬
lichen Straßen oder Plätzen ist die Baustelle bezw . Baugrube gegen
die Straße durch einen festen und dichten Bauzaun abzuschließen
und letzterer während der Dunkelheit durch Laternen zu beleuchten .
Die in demselben angebrachten Zugänge müssen während der Arbeits¬
einstellung fest verschlossen gehalten werden . Das Maß , um welcher
der Bauzaun in den Bürgersteig bezw . in die Straße vorspringen
darf , wird in jedem einzelnen Falle von der Polizei - Direction
festgesetzt .

§ 3 .
Schutzdächer .

Die Schutzdächer , hinter welchen Gerüste zur Vornahme von
Arbeiten in einer größeren Höhe als 3 m aufgestellt werden oder
hinter welchen in solcher Höhe gearbeitet wird , müssen in einer Höhe
von 2,50 m mit einem 1,25 m breiten , dichten , nach der Baustelle
abfallenden Schutzdach aus ckrästigen Hölzern mit einer 3,5 cm
starken Bretterabdeckung versehen werden . Solche Schutzdächer
müssen auch da angebracht werden , wo unter den Gerüsten die Ve -
nutzung eines Weges für das Publikum oder für die auf der Bau¬
stelle 2c. beschäftigten Arbeiter vorhanden ist .

8 4 .
Gerüste .

1 . Die Gerüste sind , dem jeweiligen Zweck der auszuführenden
Bauarbeiten entsprechend , in solider , sachgemäßer Weise so herzu -
stellen und zu unterhalten , daß die betreffenden Arbeiten mit Sicher¬
heit ausgeführt werden können . Insbesondere dürfen Gerüste
niemals über ihre Tragfähigkeit hinaus mit Baumaterialien belastet
werden .

2 . Alle zur Anwendung kommeuden Rüsthölzer , Stangen ,
Streichen , Dielen nnd Bretter müssen aus gesundem Holze bestehen
und alle Geräthschaften , Maschinen, Seile , Klammern , Bindezeug
und sonstiges Zubehör sich in einem durchaus brauchbaren Zustande
befinden . Die Streichen sind möglichst in Handhöhe anzubringen .

3 . Gerüste , welche zum Aufziehen und zur horizontalen Fort¬
bewegung von Lasten im Gewichte von mehr als 2000 kg dienen ,
müssen regelrecht verzimmert , mit eisernen Schraubenbolzen ver¬
bunden werden , insofern nicht die Polizei - Direction in besonderen
Fällen Ausnahmen gestattet .

Sämmtliche Gerüste find besonders gegen Verschiebungen und
Senkungen zu sichern .

Die Gerüstdielen und Bretter , welche an Stärke ihrer Belastung
entsprechen müssen , sind mit genügender Ueberdeckimg und so zu
verlegen , daß ein Aufkippen oder Ausweichen derselben unmöglich
ist und das Heradfallen von Baumaterialien verhindert wird .

4 . Nach Aufbringung der zweiten und jeder folgenden Balken¬
lage in einem Neu - ober Umbau ist die unter der jeweilig obersten
liegende Balkenlage mit Brettern dicht schließend zu überdecken .
Desgleichen ist in jedem Raume eines Stockwerke », auch in Treppen -
hänfent rc . , welcher als Arbeitsraum oder dem Verkehr dient , die
Balken -, Träger -, Gerüstriegel - rc . Lage mit Brettern dicht zu über¬
decken .

Die Podeste find mit provisorischer Einfriedigung zu versehen .
5 . Die zur Ausführung der Umsaffungswände von Neu - , Um¬

oder Anbauten aufgefteüten Gerüste müssen bis zur Vollendung der
Dachdeckerarbeiten bestehen bleiben und bei Vornahme letzterer auf
dem obersten Gerüstgang , und zwar soweit es das vorhandene
Gerüst gestattet , nicht tiefer als 1 Mir . unter dem Hauptgesims in
ganzer Breite mit Brettern dichtschließend abgedeckt und an der
Außenseite mit einer mindestens 50 Cmtr . hohen Bretterwand ver¬
sehen werden . Eine frühere Entfernung der Gerüste ist nur ge¬
stattet , wenn anderweitige , nach dem Urthcil der Baupolizei - Behörde
genügende Vorkehrungen zur Sicherung der Dachdeckerarbeiten her¬
gestellt werden .

6 . Bei Tünchergerüsten find die einzelnen Rüstgänge mit einer
sicheren Rückstange zu versehen .

An Regenfallrohren und Blitzableitern dürfen Gerüste nicht
angebunden werden .

7 . Die Leitern müssen an der Stelle , wo sie aufstehen , sowie
an der oberen , wo sie anliegeu , so befestigt werden , daß fie unten
weder abrutschen noch oben überschlagen können . Das Durchbiegen
der Settern ist durch befestigte Steifen zu verhindern .

8 . Für die ordnungsmäßige Aufstellung und Unterhaltung der
Gerüste ist der betreffende Unternehmer hastbar .

§ 5 .
Abbruchsarbeitetk .

1 . Der Abbruch von Gebäuden muß unter ständiger Aussicht
eines sachkundigen Unternehmers oder Werkführers erfolgen .

Anstoßende Gebäude müssen regelrecht abgestützt werden , über¬
haupt sind alle Vorsichtsmaßregeln sogleich zur Anwendung zu
bringen , welche für den Schutz der Nachbargebäude erforderlich sind .

Das Umwerfen ganzer Wände , Pfeiler und Schornsteine darf
nur ausnahmsweise unter besonderen Umständen und nur derart
erfolgen , daß die niederfallenden Manerkörper auf festen Boden ,
nicht aber auf Balkenlagen oder Gewölbe ausschlagen . Rbbruchs -
mntcrialien dürfen unter keinen Umständen frei nach der Straße
hinuntergeworfen werden .

Bei trockenem Wetter muß der Bauschutt , falls cs beim Ab¬
bruch und Transport sehr stäubt , derart angeseuchtet werden , daß
er die Vorübergehenden ans der Straße oder die Nachbarschaft nicht
belästigt .

2 . Ergiebt sich bei dem Abbruch , daß die Nachbargebäude feine
standfähigen Grenzmauern haben , so sind die Arbeiten sofort cin =
zustellen und der Polizeibehörde hierüber Anzeige zu erstatten , welche
alsdann die zur Bcseitigmig der Gefahr erforderlichen Maßregeln
anordnen wird .

8 6 .
Erdarbettcn .

1 . Die Ausführung von Erdarbeiten hat stets so zu erfolgen ,
daß ein Abrutschen der Grundwände ausgeschlossen ist .

Grüben , Baugruben rc . von mehr als 1,20 Mir . Tiefe müssen
entweder genügende Böschungen oder gut abgestreift werden , sofern
die Bodenbeschaffenheit eine gefahrlose senkrechte Abteufung ohne
diese Sicherheitsmaßregeln nicht zuläßt .

2 . Beim Aufgraben der Filndamentgruben , Keller n . s. w .,
wenn diese tiefer hinabreichen als die Fundamente der Nachdar -
gebällde , dürfen letztere niemals auf längere Strecken als höchstens
1,50 Mir . freigelegt werden , zugleich find Absprießungen in der
Weise vorzunehmen , daß weder die Grundwände noch die ans -
znsührenden Manern Weichen können . Besitzen die Nachbargebäude
keine standfäbigen Grenzmauern , so ist nach Vorschrift des § 5
Abs . 2 zu verfahren .

Weitere baupolizeilicherseits zu stellenden Forderungen , wie
Unterfangen der Nachbar - Fundamente pp . müssen je nach Umständen
Vorbehalten bleiben .

8 7 .
Auszugarbetteu .

Während der Ausbringung von Balken , Dachverbaudhölzern
und anderen Baumaterialien hat jede Thätigkeit unter der Arbeits¬
stelle zu nihen , wenn nicht ganz besondere Schutzvorrichtungen eine
Ausnahme gestatten .

8 8 .
Dachdeckcrarbeiten .

Bei Dach -Reparaturen sind solche Vorkehrungen zu treffen , daß
das Herabfallen von Gegenständen verhindert wird . Ist dies nicht
möglich , so muß der betreffende Straßentheil mit Genehmigung der
Polizei - Direction in genügender Weise abgesperrt werden . Bei
Ausführung von Dacharbeiten und Reparatur von Glasdächern
müssen Sicherheitsgürtel und die dazu erforderlichen starken Leinen
auf der Baustelle vorhanden sein .

Während der Neueindeckung nnd bei größeren Reparaturen
eines Glasdaches muß unter letzteren , wenn die Höhe über dem
Boden mehr als 5 Mir . beträgt , ein mit Brettern fest abgedecktes
Gerüst ausgestellt sein .

8 9 .
Anslrocktten von Bauten .

Das Aufstellen von offenen Coakskörben ist nur in Räumen ,
in welchen nicht ständig gearbeitet wird , gestaltet . Die Coakskörbe
dürfen auf Balkenlagen nur auf einer doppelten , in Verband
gelegten Backsteinschicht von genügender Länge und Breite oder
einer gleich feuersicheren Unterlage mit 20 Cmtr . hohen Randüber -
deckung ausgestellt werden .

§
Kundgebung und Haftbarkeit .

Diese Verordnung ist jedem auf der Baustelle beschäftigten
Arbeiter bekannt zu geben oder deutlich lesbar anziischlagen .

Für die genaue Einhaltung der Vorschriften ist der jeweilige
Arbeitgeber oder dessen Werkführer nnd die Arbeiter den gesetzlichen
Bestimmungen gemäß veranttvortlich

8 11 .
Strafen und Zwangsmaßregcln .

Ueberttetungen der Vorschriften dieser Verordnung werden , so¬
weit solche nicht gemäß § 367 Nr . 14 des Reichs - Strafgesetzbuches
mif Geldbuße bis zu 150 Mk . oder mit Hast bedroht sind , mit
Geldstrafen bis zu 30 Mk . ober mit entsprechender Haft bestraft .

Außerdem ist die Polizeibehörde befugt , bei Nichteinhaltung
obiger Vorschriften , die Weiterführung der betreffenden Sauarbeiten
oder die Benutzung der unvorschriftsmäßigen Gerüste , Gcräthschasteii
pp . zu initerfageu , oder die betreffenden Arbeitsgeber zur Voruabme
der vorgeschriebcnen Einrichtungen und Maßnahmen oder zur Be¬
seitigung der imzulässigen Einrichtungen auzuhalten .

§ 12 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in

Kraft . Von diesem Tage ab werden alle in anderen Polizei -
Verordnungen enthaltenen Bestimmungen , soweit sie den Vorschriften
dieser Polizei -Verordnung widersprechen , aufgehoben . *

Wiesbaden , den 17 . Februar 1896 .
Königliche Polizei - Direction , Schütte «

Bekanntmachung .

Betreffend die Versicherung von Regie - Ban - Betrieben
im Sinne des Unfall -Versichernngs - Gesetzes vom
11 . Juli 1887 .

Vanarvelten , welche nicht gewerbsmäßig , d . h . nicht durch
selbstständige Baugewerbetreibende , die als solche der Bernss -
acuossenschaft als Mitglieder angehören , sondern von Privaten ,
Fabrik - oder Grundbesitzern und anderen Bauherren direct im
Eigen -Regie - Beiriebe ausgeführt werden , sind der UnfallversicherungS -
pflicht untettoorren .

Als Sauarbeiten in diesem Sinne gelten Arbeiten jeder Art ,
welche die Ausführung von Neu - oder Umbauten , die Unterhaltung
und Wiederherstellung bestehender Baulichkeiten — Baureparaturen
— oder Erdbauarbeiten zum Gegenstände haben und sich namentlich
auf die Ausführung von Maurer - , Zimmerer -, Dachdecker -, Stein¬
metz - oder Steinbauer -, Brunnenbau - , Tüncher - ( Weißbinder -) ,
Verputz - , Gypser - , Stuck - , Maler - ( Anstreicher - ) , Glaser - , Klcmpner -
und Lackircr - Arbeiten , die Anbringung , Abnahme , Verlegung und
Reparatilr von Blitzableitern , Schreiner - (Tischler - ) , Einsetzer - ,
Schlosser - und Anschläger - Arbeiten , Eisenbahn -, Kanal - , Wehr - ,
Strom - , Deich - , Meliorations -, Ent - und Bewässerungs - , Drainir -
nngS und anderen © rbbauarbeiten , insbesondere auch Wegebau -
und Unterhaltungsarbeiten , Ofensetzer - , Tapezirer - (Tapeten -
ankleber - ) , Stubenbohner -Arbeiten , sowie auf die Anbringung , Ab¬
nahme und Reparatur von Wetterrouleaux , Marguisen ,

'
Jalousien ,

ii . f . w . erstrecken . Vorarbeiten für den Hochbaubetrieb , z. B . das
Brennen von Backsteinen , Brechen von Steinen u . f . w . find
ebenfalls als versicherungspflichtige Bauarbeiten zu betrachten und
den nachfolgenden Bestimmungen unterworfen .

1 . Personen — Bauherren — , welche Bauarbeiten nicht gewerbs¬
mäßig als Unternehmer , sondern im Eigen - Regie - Betriebe aits -
sühren , haben nach § 22 Absatz 1 des Baunnfallveritcherungs - GesetzeS
vom 11 . Juli 1887 der Gemeindebehörde , in deren Bezirk die Bau¬
stelle belegen ist , nach dem vom Reichs - Versichcrungsantte vorge -
fdjriebenen Formular längstens binnen drei Tagen nach Ablauf
eines jede « Monats eine Nachweisung der in diesem ( abgelaufenen )
Monate bei Ausführung der Bauarbeiten verwendeten Arbeitstage
und der von den Versichertm (beschäftigten Perfoncn ) verdienten
Löhne und Gehätter vorzulegen .

2 . Von der Rachweisungspsticht (nicht von der Versicherung )
ansgeschloffen find Bauarbeiten von im Ganzen geringerer als
6 - tägiger Dauer . Dabei zählen aber die thatjächlich aufgc -
wenbeten Arbeitstage , und es ist beispielsweise gleich , ob ein Arbeiter

6 Tage , oder sechs Arbeiter 1 Tag , oder drei Arbeiter 2 Tage
arbeiten .

3 . Wenn ein Baugewerbetreibender ober Industrieller x . eine
Sauarbeit ausführt , welche zu feinem ständigen gewerbsmäßigen !
Betriebe nicht gehört , auch nicht zu demselben in dem Verhältniß
eines Nebenbetricbes ( § 9 Absatz 3 des Uiifallverficherunas - Gesetzes;
und § 9 Absatz 2 des Bau - Unfallversicherungs - Gesetzes ) steht , so ist i
bezüglich dieser Sauarbeit eine Nachweisung einzureichen und zu
verfahren , als wenn ein Aichtgewerbetreibender eine Bauarbeit im
Regiebetrieb aussührt . Es ist also eine Nachweisung vorzulegen , i
wenn ein Bauschreiner für sich ein Wohnhaus , ein Fabrikbesitzer
ein Fabrik - oder Lagergebäude , ein Mühlenbesitzer ein eignes Wohn¬
haus , Stallgebäude oder wie anders im Eigeubetricde errichtet .

4 . Die N -rchweisungeu sind ferner für jedes einzelne
Bauprojekt besonders cinznreichen . Zur Einreichung der
Nachweisung verpflichtet ist der Unternehmer der Bauarbeit ( Bau¬
herr ) , für dessen Rechnung dieselbe ausgeführt wird , oder dessen
Vertreter .

Die Baugewerbetreibenden und andere Unternehmer
von nicht gewerbsmäßigen Bauarbeiter » werde » hier -
mit wiederholt auf die vorstehenden Bestitnmuugen auf -
merksam gemacht .

Soweit die Verpflichteten die Nachweisung nicht rechtzeitig oder
nicht vollständig einreichen , hat die zuständige Gcmeinde -
behörde diese Nachweisung nach ihrer Kcnntmß der Verhältnisse
selbst aufzustetten oder zu ergänzen . Sie kann zu diesem
Zwecke den Verpflichteten zu einer Auskunft innerhalb einer be¬
stimmten Frist durch Geldstrafe » bis zu 100 Mark au -
halten .

Betriebsunternehmer , welche den ihnen obliegenden Ver¬
pflichtungen in Betreff der Einrichtung der Nachweisungen nicht
rechtzeitig Nachkommen , können von dem Genossenschafts - Vorstände
mit einer Ordnungsstrafe bis zu 300 Mark belegt werden .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1896 . *
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold . ,

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs an gußeiserne » Schieber » ,
Schachtdeckeln , Straßensinkkastcn , Röhren und sonstigen
Eisenthcilen soll für das Rechnungsjahr 1896/97 wiederholt im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Die Verdingungs - Unterlagen können während der VormittagS -
Dienststunden int Rathhansc , Zimmer No . 57 , eingesehen , aber auch
von dort gegen Zahlung von 2 Mark bezogen werden ; Musterstücke
liegen int städtischen Canalbauhofe zur Anficht auf .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , de «
S . April 1896 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit dir
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichcn . *

Wiesbaden , den 26 . März 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Arensch .

Freiwillige Feuerwehr .
4 . 3 » g .

Die Mamischasten des 4 . Zuges weiden hierdurch
anfqefordert , zum Verpassen anderer Helme sich
aus dem Feuerwehr - Biireau in den Dienststunden ,

RS von 8 bis 1 Uhr , einzufinden . *

Jf iL Wiesbaden , den 27 . März 1896 .
Der Brand - Director . Scheurer .

Marktschule .
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen die Angehörige » de ;

Kinder , sowie alle Freunde der Schule hiermit ergeben ^ ungeladen
werden , finden im Zimmer No . 11 in folgender Ordnung statt :

Uhr,Cl . VIIIb . Schnabel .
„ „ Villa . Baecker .
„ , Vllb .
. . vila .
. . VIb .
„ „ Via .

Uhr,Cl . Vb .
. , Va .
„ „ IVb .
, IVa .
„ , Illb .
„ . Illa .

Michels .
Neugebauer .
Nagel .
Muller .
Kaufmann .
Erde .
Schweighöfer .
Link .
Firmenich .
Wald .

Mittwoch , 1 . April , Vorm . v . 8 — 9 Uhr , El . üb . Hofheinz .
. 1 . „ „ „ 9 - 10 , „ Ha . Seel .
„ 1 . „ „ um 10 Uhr Entlassung .
Die Zeichnungen und Handarbeiten sind während der PrufungS -

tage im Zimmer No . 10 zur Besichtigung ausgestellt .
Wiesbaden , den 25 . März 1896 .

Der Hauptlehrer . Hölper .

Montag , 30 . März , Vorm . v . 8 — 9

„ 30 . „ „ , 9 - 10

„ 30 . , „ , 10 - 11

„ 30 . „ „ , 11 - 12

„ 30 . „ Nachm . „ 2 — 3

„ 30 . _ „ „ 3 — 4
Dienstag , 31 . Marz , Vorm v. 8 —9

, 31 . . , . 9 - 10

, 31 . , „ „ 10 - 11

„ 31 . „ 11 - 12

„ 31 . „ Naö ^m . „ 2 — 3

„ 31 . „ „ „ 3 4

Holz « Versteigerung .

Dienstag , den 31 . März l . I . , Vormittags
11 Uhr anfangend , kommen in dem Grotzhcrzoglichen
Parke zur Platte , Distrikte Kloppenheimerrain ,
Fürfteurod und Forelleuweiher ,

8 Kiefern - Stämme von 1,24 Fmtr . ,
17 Lärchcn - Stämme von 2,20 „
95 Kiefern - und Lärchen - Stangen I . Classe ,

229 Kiefern - Stangen II . Classe ,
307 Kiefern - Stangen Hl . Classe ,
220 Kiefern - Stangen IV . Classe und

16 Rmtr . Erlen - Knüppelholz

zur öffentlichen Versteigerung . I

Anfang im Distriet Klvppenheimerrai » bei

Holzstotz No . 1281 . E 302

Biebrich , den 24 . Mcirz 1896 .

Grotzherzvgl . Luxemburgische Fiuauzkammer .

lonfamlotol MmAtzMch 45 a
liefert feinste Süßrahm - Centrifugcn - Tafelbutter der be¬
deutendsten Molkereien Süddeutschlands und der Allgäuer Alpen ,
absolut ftisch , aus täglich eintreffcndcn Eilgutsendungen

pro Psd . MI . 0,98 bis Mk . 1,05 .

Größere Consutnenten , welche geneigt , Saison - oder Jahres -

Abschlüffe zu günstigem Preise zu machen , belieben Bestellunge »
möglichst vor dem 1 . April er . im VeÄaufslokal Schwal «
bach . rstraße 45 » , Eckhans Michclsberg , abzugeben .

Ein eleganter neuer

billigst zu verkaufen bei 4048

Franz Alft ;
Sattler .
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90

1 .50 Mk .

1 .50 Mk .
Mk .

2 .15

Mosel -

Fertige

aller -

2346

3237

X Goldschmidt Nachf
.

Langgasse 36

3573

rucksachen für die CPerzeit !

Wiesbaden .Kontor : Langgaffe 2 ? .

- -

4 - Pfd .
2 -Pfd .

billigsten

Preisen

75
50
50
85
80

70

Engi . Mädel - Etuis .
Hasirmesser .

empfehlen

zn den

Zu Insertionen für bett Rheinaau u . Umgegend
ist der seit 1849 in Eltville u . Oestrich erscheinende

Rhemganer Kürgerfreunb

sind extra hervorzuheben :
Oestriclier Hlostergarten . .
Miersteiner .........
Oestriclier I . andpfleclit . . .
Johannisberger ...... .
Winkeler Hasen Sprung . . .
Rüdesheimer ........
Rüdesheimer Rheinrottland
Schloss Reinharts hausen er

Wisselbrunn (Cresc . Prinz
Albrecht v . Preussen ) . . . .

1 - Pfd .

2 -Pfd .

Tafelbestecke .
Fischbestecke «
Austern - »
Krebs - »
Hummer - ,
Salatbestecke ,
Tranchir -

Besteeke

Tischmesser u . Gabeln
in einfachster bis feinster
Ausführung , in allen ge¬
wünschten Mustern ,

Taschenmesser ,
Jagdmesser Micher etc .
Scheeren aller Art ,
Scheelen in Etuis .

Geräucherten P . Pfd . 4 Mk » ,

Pomm . Gänsebrust p . Pfd . 2 . 20 Mk . ,

im Anschnitt 2 . 40 Mk . ,

la Astrach . Caviar p . Pfd . 12 Mk . ,

la grobk . Elb - Caviar p . Pfd . 4Mk . ,

täglich frische Sendung Kieler

Bücklinge und Sprotten ,

seiuste Süßrahm - Tafelbutter in Vis

Lehrmädchen mit guter Schulbildung zum 1 . April für
ein feines Geschäft gesucht . Nur selbstgeschriebene Offerten unter
A . 43 » an den Tagbl .- Verlag erbeten .

1
Toilette - Garnituren .
Rasir - Garnituren .

Frankfurter Würstchen per Stück

18 und 20 Pf . ,

Lachsschinken per Pfd . 2 Mk . ,

Goth , und Braunschw . Cervelat - ,

Trüffel - , Sardellen - , Leber - und

Mettwurst ,

Frankfurter Leberwnrst ,

u . ^ s - Pfd . - Stücken p . Pfd . 1 . 10 Mk .

Haushaitangsmaschinen .
Garten - Scheeren , - Messer und Baumsägen .

Amerik . und deutsche Sichcrheits - Hasirapparate
zum Selbstrasiren .

Vertretung
der Berndorfer Metall waaren - Fabrik ( Arthur Krupp )

und Verkaufslager deren Fabrikate
in versilberten Tafelgerätlien aller Art und

Hein - Mickel - Mocligeschirren
zu Fabrikpreisen .

in Kammgarn -
, Cheviot - und Diagonalstoffen ,

sowie .

J . Kapp , Goldgasse 2 .
Delicatessen - Geschäft , Weinbau und Weinhandlung .

Aster - Givcutave und ♦« —

— 5h GrnpfehKrngs - Karten

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

die £ . ScheUenberg
' ' » « Lof - Buchdruserei .

empfiehlt

Kirchgafie 52 . S . v . Keiper , Kirchgasse 52

Einladung zum Abonuemeut
auf die

Casseler AUgemeine Zeitung

Ich habe jetzt in Verkauf genommen :
Meinen

1893 er Weisswein ,
eigenes Wachsthum , ä GO Pf . per Flasche ohne

Glas ; ferner 4105

1894 er Moselwein
a 55 Pf . , bei 25 Fl . L SO Pf . ,

1893 er WTinkeler
ä 30 Pf . , bei 25 Fl . & 65 Pf .

und empfehle diese als besonders preiswerthe Tisch¬
weine . — Von meinen feineren Rheinweinen

6L Eberhardt
,

Wiesbaden — 40 . Langgasse 40 .
M esserwaaren - Fabrik . — Reparaturwerkstätte . — Dampfschleiferei .

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg .

Nachweisbar größte Abonnentenzahl

aller Rheingauer Blätter .

Gebrüder Süss
am

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufen wir unser grosses Lager in :

Ferner habe reichhaltiges Lager in
weinen , die ich ebenfalls bestens empfehlen kann .

Für praktische
Ausstattung » - u . Gelegenheits - Geschenke

empfehle aus meinem reichhaltigen Lager

(jonservirte Gemüse n . Früchte
zu folgenden billigen Preisen , so lange Vorrath .

Fst . Preifielbeere « ,

Frucht - Gelee , PlaumenmuS , Orangen - Marmelade , Erdbeer - Gelee ,
rhn . Apfelkraut rc ., fst . Fruchtsäfte , Heidelbeeren 2C. empfiehlt

Conflnnanden - Anznge nach Maass
in elegantester Verarbeitung

Speclalität !

Confirmanden - Anzüge

bestens zu empfehlen .
Derselbe ist Organ des König ! . Landrathsnmts zu

Rüdesheim , sowie der König !. Amtsgerichte zn tCUvitte
und Rüdesheim und hat den umfangreichste « Leser¬
kreis aller im Rheingau erscheinenden Blätter . Inserate
finden deshalb die weiteste Verbreittmg und erzielm er¬
fahrungsmäßig den besten Erfolg .

Preis der 6 -spalttge « Zeile 10 Pf .
mit entsprechendem Rabatt von 4- mal . Aufnahme au .

Eltville « . Oestrich .

Expedition des „ Rheingauer Bürgersrennd " .

Gardinen
,

Portieren
,

Rouleauxstoffe
, Marquisendrelle

zu und unter Einkaufspreis .

___________
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Fricdrichstr .

Bringe den geehrte » Herrschaften meine Gardinen - Wascherei
und - Spannerei in weiß u . creme , per Fenster 1 Mk . in empfehl .
Erinnerung . Achtungsvoll Frau Hanf , Wellritzstraße 46 , 1 .

4 -Pfd .

Aprikosen ,
v « Frucht , geschalt , 2 - Pfd .

Seit ihrem nunmehr 11 - jährigen Bestehen hat die

^ Casseler Allgemeine Zeitung "

in ihrer durchaus patriotischen , aber allem Parteigetriebe
fernstehenden Haltung bewiesen , oatz sie allen an ein größeres
Provinzialblatt zu stellenden Anforderungen ausgiebig genügt ,
so daß sie jetzt zu den gelescnsten Tagesblättern der
Provinz gehört .

Bei dem reichhalttgen und anziehenden Lesestoff ist der
Bezugspreis in Cassel bei freier Lieferung in ' s Haus
2 Mk . 75 Pf . , durch die Post 3 Mk . 25 Pf . , nur ein
geringer zu nennen .

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Corresporrdenz - Artikcl ans Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater -Be¬
sprechungen , Witterungsderichte ( direet von der Deutschen
Seewarte ) , Börseu - Nachrichten ( Geld - und Produkten - Börselrc .

Die Sonntagsbellage der „ Casteler Allgemeinen
Zeitung " :

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär -
wiffenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heimath , Kunst - Angelegenheiten , poetisch
werthvolle Gedichtt , Humoristisches , Räthsel rc .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : einen

Sommer - und Winter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn -Kursbuch in Taschen - Format
am 1 . Mai und 1 . October .

Um unfern Leser aus dem Lande das Halten eines be¬
sonderen landwirthschaftlichen Blattes zu ersparen , haben
wir uns entschlossen , diesen eine von den besten Fachschrist¬
stellern bediente

Landwirthschastliche Beilage
« nrntgettlich zuzustellen .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich
früh Morgens und wird mit den eisten Eisenbahnzügen
versandt . , , „

Bei genügendem Stoff wird dieselbe durch Beilagen
verstärkt ausgegeben . „ .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Haupt -

Publikations - Organ fast sämmtlicher Behörden des

Regierungsbezirks .
Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile .oder deren Raum

mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der

„ Casseler Allgemeinen Zeitung " ttoeitche Verbreitung .
Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden

ergebenst ein

Schriftltg . und Verlag der „ Casseler Allg . Zeitung " .

- .90
1 .10
1 .10
1 .30
1 .40
1 .60
1 .90

Garantie für vorzügliche Qualität und Haltbarkeit . 4061

Saalgasse S . » Fachs ,

Ä Leim Ä
Carl Ziss , 30 . Grabenstrabe 30 . 4081

1 - Pfd . -Dose v . 35 Pf . an , 2 - Pfd .- Dose v . 50 Pf .
38 .

Prinzessbohnen
Wachs - u . Perlbrechbohnen
Brechspargel 1 - Pfd . - Dose 50 Pf .,
Stangenspargel

Pflaumen
,

v . Frucht ,

Mirabellen

■ST3 t>
L korS
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Aechter westfäl. Delicatess-Pumpernickel
aus der

„
Hammer Brod- Fabrik

,
Hau in Westfalen

“

,
hochfeines Fabrikat , aromatisch , wohlschmeckend und nahrhaft .

Zu haben in nachstehenden

Delicatess - u . Colonialwaaren - etc . Geschäften .
London : Goldene Medaille . Köln : Silberne Medaille .

Man verlange ausdrücklich „ HaMMCC Pumpernickel !
“

Niederlagen u . A . bei Herren :
C . Acker . Hoflieferant , Burgstrasse 16 .
<Seorg Bücher Waclifolger , Wilhelm Strasse 18 .
E . A . Itienstbacli . Rheinstrasse 87 .
Carl Erb , Nerostrasse 12 .
Ha ^ l Erich , Taunusstrasse 19 .
D . Fuchs , Saalgasse 2 .
Clir . Keiper , Webergasse 34 .
E . Hlrtz , Rheinstrasse 79 .
C . W . Leber , Bahnhofstrasse 8 .
E . A . Müller , Adelhaidstrasse 32 .
Peter tfcuint . am Markt .
1 . Happ , Goldgasse 2 .
Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ( Inh . Gr . E . K . Scheurer ) ,

Kl . Bm -gstrasse 12 .
J . M . Rotli Xaclifolg -er , Kl . Burgstrasse 1 .
J . Scliaab , Grabenstrasse 3 .
A . Scliirg ( Inh . Carl Mertz ) , Schillerplatz 2 .
Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 .
Gig . Stamm , Delaspeestrasse 5 .

Wegen weiterer Niederlagen wende man sich gefl . an den
General - Vertreter : Herrn . Weiss , Wiesbaden , Taunusstrasse 19 .

"
.

'

»
' N « butter ’ 55g -

1 . 10 * Süßrahm - Butter 1 . 10

stets frisch bei 4132

P . En < lers9
Michelsberg , Ecke der Schwalbacherstraste .

Die beliebte
Thüringer Wurst ist wieder eingetroffen und empfehle Cervelat ,
prima Qualität . 180 , st . Preßkopf 120 , Leberwurst 90 ,
Blutwurst 70 . __ _

3796

B . Erb
,

Karlstraste 2 und Ricolasstraste 16 .

Die

Kieler Neuesten Nachrichten
mit der Wochenschrift Versöhnung , zugleich Sprechsaal des
Deutschen Volks - Bundes,wollen durch Einwirkung auf die
Tagespreise deutsche Volkserziehung , deutsche Rechtsanschauung
und allgemeine Volkswohlfahrt fördern . Diese Zeitung ist
also in erster Linie ein deutsches Blatt , eine Zeitung , die
der Gcsammtheit dient , indem sie ein getreues Spiegelbild
unserer Zeitströmungen giebt und die Richtung andeutct , die
die Entwicklung des Volkslebens ihrer Meinung nach nehmen
muß . Die Thatsachc , daß die „ Kieler Neuesten Nachrichten "

über rund 2000 Postorte verbreitet sind , spricht am besten
für die Bedeutung , die man diesem Provinzblatt , das sich
schnell bcu Ruf einer großen deutschen Zeitung erworben
hat , beimißt . Die „ Kieler Neuesten Nachrichten " sind aber
auch Provinz - und Lokalblatt und als angesehene Zeitung
Kiels schon threr Marincnachrichlcn - wegen von allgemeiner
Bedeutung . Aus diesem Grunde empfiehlt es sich, auf diese
täglich erscheinende Zeitung mit ausgesprochen sozialpolitischer
Tendenz em Probe - Abonnement zu nehmen . Die „ Kieler
Neuesten Nachrichten " mit der „ Versöhnung " kosten viertel¬
jährlich nur 1 . 50 Mk . ausschließlich Bestellgeld , die „ Ver¬
söhnung " allein 1 . 00 Mk . ausschließlich Bestellgeld . Be¬
stellungen nehmen alle Postanstalten des Ju - und Auslandes
entgegen . (Postnununer der „Kieler Neuesten Nachrichten

"

3666 . Postuummer der „ Versöhnung
" 7158 .)

NK ! Stahlspäne NK
bei

____________________
Carl giss , 30 . Grabenstraße 30 . 4083

Junge Legehühner zu verkaufen Grabcnstr . 34 . 4100

6 - gründet 1858 . Einladung pnn Abonnement 13 <>O ° Abonnenten .

auf das

Wiesbadener Tagblatt
K

*
Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der Stabt Wiesbaden

und Umgegend .

Bezugspreis 50 Pf . monatlich .

Erscheint zweimal täglich in einer Abend - und einer Morgen - Ausgabe nebst 8 unentgeltlichen Sonderbeilagen .

Unentgeltliche Sonderlreilagen

Illustrierte Kinderreitung ( alle Tage erscheinend ) ;

Aerstliches Hausbuch ( zwanglos erscheinend ) ;

Kechksbuch ( zwanglos erscheinend ) ;

Haus - und landw . Rundschau ( alle U Tage erscheinend ) ;

des „ Wiesbadener Tagblatt " :

Verloosnngsliste ( 3 mal monatlich erscheinend ) ;
Sommerfahrplan ;
Winkersastrpla » ;
Wandkalender ( ( mal im Jahr erscheinend ) .

Houwald Tillmanns
,

Weinhandlung ,
Eltville im Rheingau ,

empfiehlt
Rhein - , Haardt - , Mosel - , _

Saar - ,
Bordeaux - und Südweine ,

franzos . Cognacs , deutschen und

franzüs . Sect laut Preisliste .

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen

bei

Emil ( Sretlier ,
Delicatessen - Geschäft in Wiesbaden ,

Neugasse 24 ,
woselbst auch Engros - Bestellungen u . bezüg¬
liche Zahlungen entgegengenommen werden .

Fahrplan
der In Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1895/96 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung

Ankunft
in Wiesbaden .

512 6128t 623P 705 742 810§
927 1Q4O§ | | 14 1156 | 238
110P 205§ 245 38O§* 407 450z
557 644 722P 740§* 815

9228* 912 P 1022§ 1122
§ Nur bis Kastel .
t B. 31. Okt . u . ab 1. April .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525§f 643ß? 767 g55* g0S |
1005P | Q40 H50 p 1250* 124
140 255 315*x 360p 425» 521 ! '
622 642 7174 744 821*X 923 •

956*x 1015p 1225
8 Von Flörsheim .
t B. 31. Okt . u . ab 1. April
? Ab 1. Nov . b. 81. Märe . !
* Von Kastel .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

714 ß49 942 1125s 1227 1257
| 30 233 250f* 457 540 782P

1022t 1122

t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

522 625f§ 688f* 75«f ? 9*2p
| | 42 1223f | 257 311 430-j. \
621 704 756fx 828 1021 1112

t Von Büdesheim .
§ Nur Werkt b. 31. März .
* Bis Wiesb . u . Kastel ab ,1. April .
P Bis Wiesb . u . Käst , nur

bis 31. März .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

543p 858 1155 250p 508 812
Wiesbaden -

Niedernhausen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 429p 711912

705p 840f 1100 2isp 410»
656z 757p

t Gemischter Zug bis
L .-Schwalbach .* Bis L .-Schwalbach .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

616* 825» 1016P 1228 485p ।
615» 942p

♦ Von L .-Schwalbach .

715*? 735-j. 82« 9I8 1Q10 nie
1146 1216 116 216 246 316
416 516 620 646 716§ 826z

1022*§
♦ Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen ,
t Ab Röderstrasse .
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Zöge.)

700*§ 735f 81* 844 tz45 lg84
1134 1204 104 204 284 304 «
404 504 604 634 704 804 8f5§

♦ Ab Mainzerstr . (Bieb
rieh ) nur an Wochent ß

§ Bis Bahnhöfe .
t Bis Röderstrasie .

Die Pferde - Bahn

Das „ Wiesbadener Tagblatt " bietet im Allgemeinen neben Leitartikel « politischen und volkswirt¬
schaftlichen Inhalts eine politische Fagesrundscha « , die wichtigsten Machrichten aus Weich und Staat , sowie

aus dem Anstande ; Berichte aus Kunst und Leben , ans Stadt nnd Land , eine „ Kleine Khronlk " der

interessantesten Tagesereignisse und Hermilchles aus allen Weltgegenden . Die Rubnk „ Letzte Aachrrchten "

umfaßt einen ausgedehnten Aepelchendienst eigener Torrespondenten , sowie der Depeschen -Bureaux „ Tontinental

Telegraphen -Tompagnie " und „ Herold
"

. Daneben erscheinen im „ Wiesbadener Tagblatt "
regelmäßige Wörsen -

Werrchte vom Tage und aus der Woche , ein größerer täglicher Conrsvericht der Arankfurter Mörse , eine

Serloosungsliste , amtliche Marktberichte von Wiesbaden , Srankfurt a . W . und anderen Orten .

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen eich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Omni bus -Fahrplan .
Kaiserhof . Ab fahrt . Vormittags : 800 tzSO840 900 920 940 1000 1(M 8

1040 1100 1120 n <0 1200 1220 1240 100. Nachmittags : 300 320 340 400 !
420 440 500 520 540 ßoo ß20 640 705 720 740 822 900 920 942 1000

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 820 840 900 920 940 1000 1020 1040 1100 t
1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 320 340 400 429440
500 520 540 ooo Y20 612 700 720 712 822 922 912 1022.

Gägtich 2 Wornane erster AuLoven irr rrrnfcrrrgreichev Fortsetzung ,

b Anziehende Feuilletons , oft mehrere in einer Ausgabe . <—

Als Loral ^ itung
steht das „ Wiesbadener Tagblatt " wegen seiner Reichhaltigkeit
und Billigkeit obenan . In Wiesbaden ist das „ Wiesbadener

Tagblatt " in jedem Hause , in jeder Familie ein willkommener

Gast , wie seine Avonnentenzahk ziffeimäszijl darthnt . vom

sxeciell localen Inhalt des „ Wiesbadener Tagblatt " seien hier
nur angeführt : Die Referate aus maßgebender Leder über Hheatcr
und ßoncerte , die am schnellsten und ausführlichsten gebrachten

Nachrichten über wiffeuswerthe Begebenheiten aus Stadt und

Janb , die ausführlichen Berichte über die Ierhaudkuugen der

städtischen Körperschaften , die Mittheilungen ans dem Hcrichts -

faaf , aus den höchsten Gerichtshöfen in Berlin und Leipzig , aus
dem Mundes - Amt für das Keimathwefen , aus dem Aeichs -

verstcherungsamt etc . etc .

Als Anzeiger
ist das „ Wiesbadener Tagblatt

" das beliebteste der Wiesbadener

Insertionsorgane . Die Inserenten Wiesbadens und der Umgegend ,
sowie solche im übrigen Deutschland und sogar im Ausland kennen
in dem „ Wiesbadener Tagblatt " seit Langem schon den geeignetsten
Förderer ihrer Intereffen , der in nachhaltigster und trotzdem
vitkigster weise ihren Ankündigungen zu Ergebnissen verhilft ,
die sie immer wieder zum Benutzen des „ Wiesbadener Tagblatt "

als Veröffentlichungsmittel veranlaffen . Städtischen und staatkichen
Behörde « dient das „ Wiesbadener Tagblatt

"
zu ihren amtliche «

Erlasse « , und insbesondere in den Fällen , in denen anderweite

Bekanntmachung den Publikationen von Wiesbadener städtischen
Behörden nicht die genügende Verbreitung gewährt , wird das

„ Wiesbadener Tagblatt " erfahrungsgemäß gegen Bezahlung zur
Aufnahme derselben in Anspruch genommen . Zudem bringt das

„ Zsiesvadeuer Iagblatt " im öffentlichen Inkereffe
feit feinem 44jährige « Nestchen die für die Allgemeinheit
wichtigen Bekanntmachungen des Magistrats , fämmtlicher
Spezkalverwaltungen der Stadt Wiesbaden , der König !.
Polizei - Direction zu Wiesbaden , der König !. Regierung , der
König !. Staatsanwaltschaft , der Gerichtsbehörden etc . etc .

Alleiniges Inserations - Organ
fast ausnahmslos für die Hefchäftswekt Wiesbadens , für die
Vereine und Horporatione « Wiesbadens , für den Ammobilien -
« tti > Held - Verkehr , für die in jedem Hause unentbehrlichen
Kamilien -Aachrichten ( Geburts -, verlobungs -, kjeiraths - und
Todes -Anzeigen ), für den Krveitsmarkt ( Dienst - und Stelle -
Angebote ) ist das „ Wiesbadener Tagblatt "

, weil das „ Wiesbadener
Tagblatt " in fast jeder Familie Wiesbadens gelesen wird und weil
das „ Wiesbadener Tagblatt " feit mehr als 4 Jahrzehnten stets
maßgebend gewesen ist für die gejammten Veröffentlichungen des
Geschäfts -, Familien - und Vereins -Verkehrs in Wiesbaden .

Alleiniger Wohnungsanzeiger
in Wiesbaden , welcher regelmäßig zweimal wöchentlich —
Dienstags und Freitags — erscheint , ist das „ Wiesbadener
Tagblatt " . Er wird verkaugt von allen Miethern , insbesondere
den hier zuziehenden Fremden wegen der reichen Auswahl von
Ankündigungen (jedesmal \ 2 Seiten und mehr ) , benuht von allen
vermiethern wegen der Billigkeit , des Erfolges und der feit
langen Jahren eingeführten Uebersichtlichkeit der Ankündigungen ,
welche nach Art und Größe des zu vermiethenden Raumes ge¬
ordnet sind .

Der besonderen Beachtung des inserirenden Publikums , namentlich aber der anzeigenden

Heschäftsmelt , sei noch die Thatsache empfohlen , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " in Wiesbaden NlLhr als

höppsli pJ ffarlt verbreitet ist als jedes andere Blatt und daß der Anzeigenpreis trotzdem seit Jahren der

gleiche , billigffL ist .

Familieu - Uachrichlen . g
Au » de » Miesbadener Givilftaudsregiftern .

Geboren . 20 . März : dem Schreincrgehülsen Reinhold Happel e. S .,
Reinhold Carl . 2t . März : dem Kellner Karl Fetter e. S ., Lud¬
wig Emil Willy Albert Eduard . 22 . März : dem Gelbgießer
Jakob Bungert e. S ., Jakob Friedrich Carl . 23 . März : dem '•
Schreinergehülfen Daniel Krug c. S ., Albert Pani Wilhelm , h
24 . März : dem Kaufmann Wilhelm Unverzagt e. T . 25 . März : g
dellt Malcrgehülsen Johann Gülzow e. S ., Johannes Peter .

Aufgeboten . Buchbinder Augustin Scholz hier mit Agnes Caroline
Bolzen zu Leer . Schuhmachergehülse Gustav Koch hier mit
Catharine Jaichner hier .

Gestorben . 26 . März : Privatier Georg Philipp Rösch , 81 I .
2 M . 10 T . , :

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mitthrilungen .

<Fa »ulien -Nachrichten , dem „TagblaN " in beglaubigter Farm bittet mttgetbdlt
werde » hierunter toSenfcei veräffeutlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Kaufmann Federico Clarfeld , Buenos - 1
Aires — Biebrich . Herrn Gerichts - Assessor Lehl , Wilmersdorf bei
Berlin . Herrn Lieutenant Karl v . Borcke , Rathenow . Herrn -
Lieutenant Eggeling , Straßburg i . E . Herrn Amtsrichter Schütze s
Wormditt . Herrn Regierungs - Assessor Gerhardt , Altenburg . U

Benn
Bergrath Pommer , Saarbrücken . Hrn . Stabsarzt Dr . © mitt 5

irna . — Eine Tochter : Herrn Amtsrichter Dr . Risbroeck , Köln 7
Herrn Regierungs - Affessor Müller - Dany , Opladen . Herrn
Dr . med . Hauff , Stuttgart .

Verlobt . Fräulein Anna Lorenz mit Herrn Regierungsrath Paul
Degner , Pianowo — Posen . Fräulein Angela Maxralh mit Herrn i
Asiessor August Krufinger , Ahrweiler . Fräulein Marianne Hubbe ;
mit Herrn Dr . jur . Robert yaber , Magdeburg . Fräulein Else i
Thiem mit Herrn Dr . med . Arthur Merzdorf , Leipzig — Geithain . i
Fräulein Valeska Voigt mit Herrn Dr . jur . Siegfried Rietschel , .
Leipzig .

Verehelicht . Herr Oberlehrer Dr . phil . Georg Schimnielpfeng mit !

Fräulein Anna Reiche , Hildesheim . Herr Premier -Lieutenant -
Georg Dorndorff mit Fräulein Agnes Keim , Berlin — Celle .

Gestorben . Herr Carl Friedrich Schroers , Creseld . Herr Ober¬
staatsanwalt Friedrich August Huber , Oldenburg . Herr Ober - i
lehrer Richard Majewski , Lyck . Herr Dr . phil . Ludwig Laistner , ti
Stuttgart . — Frau Apotheker Emma Welter , ged . Witte , Jser -
lohn . Frau Dr . Josestne Kremer , geb . Philipp , Köln - Nippes , s

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen

■Helraths - Anzeigen
! Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. ScheileBbero
’
sche Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27. Erdgeschoss .
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. Mage zum Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 130 . Abend - Ansgabr .

Von einer Hochzeit in Süd - Indien
giebt Herr Missionar Richard Heimer , Tranqucbar , in der

„ L . Z .
" eine farbige Schilderung . „ Es war an einem

schönen milden Abend im Februar — so erzählt er — als
ich , in Sprachstudien vertieft , durch ein Geknatter in der
Luft gestört wurde . Als ich durch das wegen der Schwüle
immer geöffnete Fenster schaute , sah ich feurige Raketen¬
garben in kurzen Zwischenräumen zum Abcndhimmel empor¬
steigen . Bald erfüllte auch Heller Lichtcrglanz die Straße ,
und Musik drang an mein Ohr . Ich trat in das Freie
und sah dichtgedrängte Menschenschaaren , von Hunderten
von Pechfackeln beleuchtet , heranziehen . Es war ein indischer
Hochzeitszug . Diesen Zug eröffnete eine aus weißem Tuch
hergestellte riesengroße Schlange , mit welcher Kulis durch
die Menschenmenge hindurcheilten . Diesem heiligen Thier
der Inder folgte ein anderes , ein weißer Elephant , doch
leider auch nur in Nachbildung . Mit Stricken wurde dieser
auf Rädern laufende Holzkoloß gezogen . Eine Musikkapelle
schloß sich an und blies auf Blechinstrumenten Hochzeils -
weisen , für deutsche Ohren keineswegs liebliche Musik . In
diese Musik mischte sich der dumpfe Klang der Holztrommeln ,
das Geknatter der Raketen nnd ein hundertstimmigcs
Stimmengewirr der Menschenmenge . Fackelträger und Kulis
mit bunten Wedeln liefen zu beiden Seiten . Ein grauer
mächtig großer Elephant schritt gravitätisch mit seiner roth -
seidenen Decke einher . Indische Tanzmüdchen in bunten ,
reichgeschmückten Gewändern mit gelben Blumen im schwarzen
Haar folgten . Die Hauptperson des Zuges war aber der
Bräutigam . Die Leser wenden mir wohl ein , das sei die
SBraut . Doch es

.
war erst der Abend vor der Hochzeit .

Nach indischer Sitte darf die Braut erst am Tage der
Hochzeit mit dem Bräutigam zusammenkommen . Oft lernt
die Braut erst an diesem Tage ihren künftigen Eheherrn
kennen . Für die selige Maienzeit des Brautstandes fehlt
den Indern das Verstündniß . Ueberhaupt steht die Frau
in Indien auf bedeutend tieferer Stufe , als der Mann .
Sie darf nicht in Gesellschaft von Männern weilen , muß
nach dem Alaun essen , ja sich erheben , wenn ein männliches
Wesen herantritt . Doch wir eilen zurück zu dem auf statt¬
lichem Roß reitenden Bräutigam . Ein blauer Sammet -
Anzug nach europäischem Schnitt kleidet ihn . Mit Gold -
und Silberstickereien ist das Kleid besetzt . Ein Dreimaster
schmückt sein Haupt . Gar stolz schaut

'
er auf die Menge

herab . Ein Diener eilt hinter ihm her und fächelt ihm
Kühlung zu . Prunkwagen , mit Flittertand überladen ,
folgen und eine Reihe einfacher Ochsenkarren mit den Ver¬
wandten des Bräutigams machen den Schluß . Da uns vom
Bräutigam eine in Golddruck abgefaßte Einladung , an deren
Spitze ein dem o ähnlicher Buchstabe als Zeichen des Bauch¬
gottes prangte , zugesandt worden war , wollten wir auch das
Treiben im Hochzeitshause kennen lernen .

Ein hoher thurmühnlicher Bau war aus Holz zum
Empfang der Gäste neben dem Hause erbaut worden . Schon
aus der Ferne winkten die Fahnen und die vergoldeten
Wände . Mit Mühe bahnten wir uns den Weg in den Hof .
Götzenfiguren prangten als Gemälde an den Seiten des
KioSk . Ueber dem Eingänge hingen Kokosnüsse , Platanen ,
Palmenzweige . Der Bräutigam begrüßte seine europäischen
Gäste am Eingang der Halle und geleitete uns auf unsere
Plätze . Die Halle war dichtgedrängt von braunen Hoch¬
zeitsgästen . Auf dem Boden saßen mit untergeschlagenen
Beinen die Freunde und Verwandten , während aus einem
vergitterten Fenster die Frauen neugierig in den Saal
hineinschauten . Die Musik spielte ununterbrochen ihre
Weisen . Nachdem wir uns niedergelassen hatten , schmückte
uns der Bräutigam mit duftenden Guirlanden und Sträuß¬
chen . Auf einer vergoldeten Schüssel wurden uns Platanen ,
brauner Zucker und die mit einer indischen Festfeier unzertrenn¬
lich verbundenen Betelblätter und Arekanüsse gereicht . So¬
bald wir unsere Finger noch in starkduftendes Sandelholz¬
wasser gesteckt und einen Strom von Rcgenwasser über uns
hatten ergehen lassen müssen , hatten wir Muße , uns Alles
näher zu betrachten . Starker Weihrauchduft erfüllte die
Halle , welche von einem mächtigen Glaskronleuchter und
vielen Ampeln beleuchtet wurde . Die Halle wär aus -
geschmückt mit Bildern , Teppichen , buntem Glas und allerlei
Flittertand . Der Liehterglanz , die leidenschaftliche Musik ,
die bunten Gestalten der Inder , der phantafievolle Bau der
Halle , die schwarzen , uns mit einem Fächer Kühlung zu¬
wedelnden Diener , der reich geschmückte Bräutigam : Alles
dies war geeignet , uns in ein Märchen von Tausend und
eine Nacht zu versetzen .

Und die Braut ? Sie befand sich mit ihren Frauen in
einem kleinen Zimmerchen und empfand wohl wenig von
ihrem Glück . Wir besuchten sie dort und fanden ein hübsches ,
ebenfalls mit kostbaren Gewändern und Juwelen geschmücktes
Mädchen von vielleicht 16 Jahren , der Bräutigam zählte
wohl etwa gegen 20 Jahre . Schüchtern reichte sie uns die
Hand . Ein Onkel erzählte uns mit Stolz , daß sic lesen
und schreiben könnte , allerdings für ein indisches Mädchen
etwas Bemerkenswerthes . Bald kehrten wir voll des in¬
teressanten Erlebniffes mit unserem Ochsenwagen nach
Hause zurück .

Gegen 10 Uhr des Abends kündeten uns emporzischende
Raketen , heller Lichtschein und die Klänge der Musik , daß
der Hochzeitszug sich nahe . Er verlief ebenso wie der schon
oben beschriebene , nur daß jetzt noch mehr Fackeln und eine

größere Menschenmenge ihn begleiteten . Die braunen

energischen Polizisten verstanden jedoch , die Menge gut in
Zucht zu halten . Von dem flachen Dach unseres Hauses
aus konnte man Alles prächtig genießen . Hinter dem feierlich
einhertrabenden grauenElephantenfuhrenBrautundBräutigam .

Samstag , den 28 . März .

Sie saßen in einem aus Glas und Gold - und Silberflitter
gefertigten Kahn , der auf einem Gestell von Ochsen gezogen
wurde . Im Schein der Fackeln sah man ihr Goldgeschmeide
funkeln . Von dem schwarzen Haar der Braut konnte man
vor lauter Geschmeide nichts sehen . Doch nicht froh schaute
sie in die Menge hinein . Wie ein Marmorbild saß sie an
der Seite ihres Bräutigams , unverwandt den Blick zu Boden

gerichtet , wie es die indische Sitte verlangt . Nachdem sie
am Götzentempel einen längeren Besuch gemacht hatten ,
entwickelte sich das Schauspiel vor unferm Haus . Hunderte
von Raketen durchfuhren zischend die Luft , bald laut knallend ,
bald einen Regen Leuchtkugeln ausschüttend . Buntfeuer ,
Feuerregen wechselten in bunter Folge ab . Auch den Anblick
eines chinesischen Feuerwerks hatten wir , indem aus einer
Trommel feurige Menfchenfiguren herausfuhren . Und in
die indische Musik und das Geknatter der Feuerwerkskörper
mischte sich das Brausen des nahen Meeres . Gegen 1 Uhr
Nachts war Alles ruhig , nur aus der Ferne klangen die

Hochzeitsweisen noch herüber . Sie sangen mir , der müde
von dem Gesehenen war , vereint mit dem Brausen des

indischen Ozeans das Schlummerlied .

Kunst nnd Kelten .
* Die Tanch - Apparate im sech » rel,nte » Jahrhundert

waren bereits ziemlich vollkommen . Sins einem Berichte , de » der
Erforscher der Tiefen des Nemi - SeeS , F . Varnabei , an die
Necademia ^ ri Lincei gerichtet hat , geht das bertior . Am
15 . Juli 1535 stieg der Baumeister Francesco de Marhei in den¬
selben Nemi - See hinab . Er beschreibt seine Fahrt in die blaue
Tiefe , wie folgt Man siebt durch ein etwa handgrosses , ge¬
schliffenes Krystallglas . Eine kleine Sache wird dadurch sehr ver¬
größert . Die sogenannten Laterini , Fischchen , welche im See sind ,
und die kanni die Größe bes kleinen Finger » Hatzen , ei scheinen so
groß wie ein MannSarm . Hätte ich die llmslände nicht gekannt ,
sie hätten mir Furcht eingejagt , denn sie nmschwärmteii mich
in unzähliger Menge . Ich hatte ein Stück Brod nnd Käse bei mir .
DaS Brod war hart nnd bröckelte ; daher waren die Fischlein in
Unmassen um mich her . Ich schlug nach ihnen , aber das flimmerte
sie nicht . Einen , der etwas groß war — er erschien mir ganz
riesig — packte ich am Schwänze . Da hielt ich da « ganze finger -
große Biirschlein in der Hand . Meister Wilhelm halte mir die
Ohren verstopfen wollen . Aber das mochte ich nicht , um etwa
den Anruf vernehmen zu können . Ich hörte aber nichts , obwohl
man mich oft rief , nnd ich nur sechs Ellen tief unter Wasser war .
Auch den Trominelwirbel hörte ich nicht , aber jede « '

Geräusch
im Wasser selbst sofort ganz deutlich . Als ich bis auf den
Grund kam , empfand ich einen schlimmen Schmerz in den
Ohren ; es war , als bohrte man mit einer Nadel von einem OKr
durchs andere . Der Schmerz war so arg , daß mir eine Ader platzte ,
und Blut aus Mund , Nase und Obren drang . Noch schlimmer
wurde es , als ich mit einem Hammer auf die Barke ( offenbar das
versunkene Schiff ) klopfte . Das Blut schoß so hervor , daß ich die
Leine ziehen mußte . Oben angelaiigt , im himmlischen Lichte , und
nach Abnahme des Apparates , fand man meine weiße Jacke zwar
trocken , aber ganz blutbefleckt . Mein carmoisiurother Seidenbut mit
weißen Federn war ganz trocken . Beides haben meine Gefährten
zum Andenken aufbewabrt .

* Eine neue Triebkraft . Aus Boston , Maffachniets , wird
dem „ Kl . Jonru .

" das Resultat der mit einer vom Ingenieur
Benham erfundenen Triebkraft angeftellten Proben übermittelt . Sie
haben in Fachkreisen ein geradezu sensationelles Aussehen erregt .
Seit drei Jahren arbeitete der Mechaniker E . I . Benham in dem
kleinen Städtchen Mystie im Staate Coiiueetieiit an einer Erfindung ,
deren Gegenstand die praktische Verwertdung einer neuen BetriebSkrast
ist . Benham gilt , obgleich früher nur simpler Metalldreher , bei allen
Eingeweihten in feinem Fach als ein ähnliches Genie wie Edison
in dem seinen ; wie dieser hat er einen verzweifelt harten Kampf
kämpfen muffe » , bis er sich zu dem glänzenden Siege durchgerungen ,
der seine Erfindung mut gekrönt hat . Seit dem 7 . März sind in
Boston von einer Corona technischer Autoritäten , an deren Spitze
der Großaugnr aller amerikanischen Patent - Experten , Chapiu ans
Springfield , stand , nnd einem Ausschuß von Vertretern großer
Sekundär - , Eisenbahn - und Tramwav - Gesellschaiteu , deren Haupt
Senator Patterson bildet , unausgesetzt Proden mit der neuen Betriebs¬
kraft veranstaltet worden , für deren Anwendung Benham einen mcbr =
cylindrigeu Motor fonftrnirt hat . Dieser Motor mischt selbsttbätig
durch eine Vorrichtung , beu fogenann !en „ Co -mingler “

, bie Elemente ,
ans welchen die neue Betriebskraft sich bildet : nämlich fomprimirte
kohlensanre Gase mit einem anderen Bestandtheil , welcher vom Er¬
finder bisher noch geheim gehalten wird . Bei dem Betrieb der Eisen¬
bahn - , Straßenbahn - nnd Lastwagen wird der Benhamsche Motor ,
dessen vier Cylinder auf sehr kleinen Raum beschränkt sind , einfach
in einen der Wagen hineingestellt ; Born , wenn er ziehen , hinten , wenn
er schieden soll . Die Entwickelung der Triebkraft gehl ohne jedes
Geräusch vor sich ; die im „ Co - ming !er “ gemischten Elemente werden
durch eine sehr ingeniöse Ventilvorricktung nach dem Gebrauch
immer wieder dem Misch - Apparat zugesührt . Ihre Herstellung er¬
fordert die denkbar geringsten Kosten und der Benhamsche Motor ,
dessen Bau im Vergleich zu elektrischen , Gas - und Petroleum -
Motoren verhältnißmäßig sehr wohlfeil ist , wird so wenig durch die
Entwickelung der Triebkraft und bie Arbeit abgenutzt , daß dies als
wichtiges Moment bei der Beurtheilring der praktischen Ausnützung in
Betracht gezogen werden muß . Auch die Anwendung der neuen Kraft
und des Motors beim Schiffahrtsbetriebe wurde mit völligem Ge¬
lingen bei einer Dacht bemonftrirt ; ferner bei Baggermafchmeu ,
Aufzngshebeln und Pochmaschinen . Den Proben wohnten eine
Anzahl Delegaten des „ American Institute of Engineers " bei ,
denen Benham Einsicht in die Kostenaufwenbimg für Motor und
Elemente gewährt hat . Sie haben sich einstimmig dahin ausge¬
sprochen , daß die neue Erfindung durch ihre beispiellose Billigkeit
alle bis jetzt zur Anwendung gelangenden Methoden der Bewegungs -
und Trausporttriebkrast in den Hintergrund drängen müsse .

Vermischtes .
* Der Chalif nnt > dir Derwische . Angesichts der wieder

akut gewordenen Derwischgefahr erhält ein kürzlich erschienenes ,
wiederholt erwähntes Werk : „ Feuer und Schwert im Sudan "

,
dessen Verfasser , Slatin Pascha , es unmittelbar nach feiner Flucht
aus der Gefangenschaft des Chalisen geschrieben hat , erhöhte Be¬
deutung , da es eingehende Aufschlüsse über die politischen , wirth -
schaftlichen und militärischen Verhältniffe im Reiche des Mahdi
giebt . Der Chalif Seid Abdnllahi ebn Seid Mohammed , den der
Mahdi als ersten Nachfolger selbst erwählt hatte , ist etwa 50 Jahre
alt und ein blutdürstiger Tyrann , der seinen Launen und Lastern
als unumschränkter Selbstherrscher ungestört nachgeht . In den
letzten drei Jahren war er besonders daraus bedacht , seine Leib¬
wache , Mulazemie , zu verstärken . Er verlangte dafür von den
Emiren der westlichen Stämme die Beistellung junger Männer , ein
Befehl , der aber bisher nicht volle Verwirklichung fand . Die Stämme
der Dauagla und Egypter , denen er mißtraute , hat er von diesem
Dienst ausgeschlossen . Auf diese Weise hat er eine Garde von
11,000 Manu zusammengebracht . Der Postdieust ist sehr urwüchsig .

_____________
44 . Jahrgang . 1896 .

Der Chalif hat 60 bis 80 ffameelreiter zur Verfügung , die er mi *

Befehlen an feine Feldherren und sonstigen Untergebenen aussendet .
Seine Politik geht zunächst dahin , feiner Familie und nicht den
vom Mahdi in zweiter und dritter Linie bestimmten Chalisen die
Nachfolge in der Herrschaft zu erhalten , und sodann die ihm als
einem Westländer näherstehenden Stämme nach Omdurman zu
ziehen . Auf diese Weise ist eine wahreVölkerwauderung nach Ost und
West entstanden . Seine Emire und Armeeführer find durchweg
Taafela , von feinem eigenen Stamme . Nur Osman Sigma ,
von dessen früherer Macht jedoch nur noch der Name übrig ge¬
blieben , ist ein Fremder unter den Befehlshabern . Abdullahi bedarf
feiner , weil die jetzt zum großen Theile der egyptischen und der
italienischen Regierung uuterthau gewordenen Stämme Osman
Sigma als ihrem Stammverwandten , nie aber einem fremden
Araber , der eine andere Sprache spricht , gehorchen . Sie Emire von
Songola nnd Berber haben schon vor Jahren den geheimen Befehl
erhalten , die Bevölkerung so viel als möglich zu schwächen . Sie
militärischen Streitkräfte im Ganzen schätzt Slatin folgendermaßen :
34,350 Negertruppen und bewaffnete Araber , 6600 Reiter , 64,100
Schwert - und Lanzeustreiter . Dazu kommen 75 Geschütze . Diese
Zahlen bezeichnen den höchsten Stand . Von den 40,000 Gewehren sind
etwa 22,000 Remingtons , denen , weil sie zu schwer sind , der Schaft
abgeschnitten wurde . Der Rest find alte ein - und doppelläufige
Perkiissious - Kewehre . Von den Pferden vermochte kaum die Hälfte
eine mäßige Campagne auSznhalten . Von den 64,000 Schwert - und
Lauzenstreitern ist mehr als der vierte Theil wegen zu hohen oder
zu jugendlichen Alters zum Felddienst untauglich . Unter den
75 Geschützen find 6 Krupp -Kanonen größten Kalibers mit sehr
geringem MnnitiouSvorrath , 8 Mitrailleusen alten und neuen
Systems , die übrigen 61 Geschütze sind alte Messingvorderlader ver¬
schiedenen Kalibers . Die Gewehrmuuitiou ist beinahe durchweg
Cmburmaner Fabrikat aus selbstbereitetem Pulver , mit Zünd¬
hütchen eigener Mache ; die Tragfähigkeit ist im Durchschnitt kaum
6 bis 700 Schritt . „ Einem ernsten , wohlvorbereiteten Angriff von
außen kann diese Macht auf die Sauer nicht widerstehen

"
, das ist

die Ansicht Slatins .
* Die Vermehrung der Deutschen . Ser „ © lobe “

zieht
aus dein Ergeb,iiß der letzten deutschen Volkszählung die folgenden
naheliegenden Schlüsse : „ Angesichts dieser Zahlen muß Frankreich
eiusehen , daß seine Aussichten , Deutschland zu Überwinden , jedes
Jahr schwächer werden . Alle Franzosen müssen erkennen , daß es
geradezu abgeschmackt ist , ein Kolonialreich bei abnehmender Be¬
völkerung gründen zu wollen , und daß es Selbstmord bedeutet ,
wenn sie nicht zuvor jeden Gedanken an die Wiedereroberung
Elsaß -Lothringen « aufgeben . Andererseits ist es nur vernünftig , wenn
Deutschland sied nach einem Abfluß für feine wachsende Bevölkerung
iimfuiant , obgleich es sehr klar ist , daß die deutschen Auswanderer
in die britischen Kolonieen oder nach den Vereinigten Staaten
ziehen werden , so lange die büreankratische Vormundschaft andauert ,
die seine Kolonieen bisher schon so sehr an der Entwickelung ge¬
buttert hat . "

* llrbtv eine merkwürdige Lrbritsrettnng wird au »
Kopenhagen berichtet : Freifrau Hertha v . Seefried , geborene
Freiin v . d . Sami , Tochter des berühmten Generals , hat in
Kopenhagen , wo Freiherr v . Seefried Gesandtschaftssekretär bei der
deutschen Gesandtschaft ist , eine LebenSrettung vollbracht . Eine
gewählte Gesellschaft war zum Gastmahle versammelt , als plötzlich
ein Vertreter Oesterreichs an der Tafel von furchtbaren Er¬
stick,ingSanfällen heiingefucht wurde . Er konnte kein Wort mehr
sprechen , scklug mit den Händen um sich und befand sich dem
Tode des Erstickens unmittelbar nahe . Man trug ihn von der
Tafel , die der jähe Schrecken zu einer Stätte des Entsetzen » ge¬
macht halte , ans ein Sopha und erkannte , daß der Betreffende ver¬
loren sei . Da kam Freifrau v . Seefried auf einen rettenden Ge¬
danken ; sie vennuthete , daß ein Bissen die Luftwege abschließe ,
fuhr entschloffen mit der Hand in den Hal » und ihre Kühnheit
wurde mit dem schönsten Erfolge belohnt . Aus dem Schlund brachte
sie ein Stück — Sellerie hervor , das dem Herrn beinahe das Leben
gekostet hätte . Nun war die Gefahr gehoben . Am folgenden Tage
konnte der Gerettete seinen Dank persönlich der entschlossenen Same
abstatten .

Uom Küchertisch .

Im Verlage von Max Pasch , Berlin SW . 68 , Ritterstr . 50 ,
erschien soeben als erste Publikation : „Bunte Blätter von
der Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 "

, ein Heft in
Queroctav , das außer der Vogelperspektive - Aufnahme noch 8 An¬
sichten von den hauptsächlichsten Gebäuden der Ausstellung nach
Original - Agnarellen der Herren Herwarth und Günther -Naumburg
enthält . Sie Bilder , in dem Greve ' schen Kunst - Institute in litho¬
graphischem Druck mehrfarbig hergestellt , geben in ihrer künstlerischen
uub sauberen Ausführung ein neues Zeuguiß von den großartigen
Leistungen der Architekten auf dem Ausstellungs -Terrain . Ein be¬
gleitender Text enthält eine genaue Beschreibung der Baulichkeiten ,
ihrer Tintheilnng und der Zwecke , denen sie dienen . (Preis 1 Mk .)

Rathfchläge und Winke für die musikalische
Jugend vonCarl Reinecke ( Leipzig , Jul . Heiur . Zimmermann ) .

Neue Spezialkarte der Südafrikanische » ( Trans¬
vaal - ) Republik , des Oranje - Freistaates und der an¬
grenzen den Gebiete im Maßstabe 1 : 3,000,000 , nach afrika¬
nischen , englischen , deutschen , holländischen , portugiesischen nnd franzö¬
sischen Quellen bearbeitet von A . Herrich ( Verlag von Carl
Flemming in (Slogan ) . Preis 50 Pf . Bei dem lebhaften Jntereffe ,
das Jamefon ' s Freibetiterzug , die Schlacht bei Krügersdorp , das
Glückwunsch - Telegramm des deutschen Kaisers und neuerdings der
Streit um die Delagoa - Bai überall gefunden haben , ist das Er¬
scheinen vorliegender Karte , die dem Wunsche nach einem guten ,
schnell orientirenben und dabei billigen topographischen Führer
durch Süd -Ostafrika in bester Weise entgegenkommt , mit Freuden
zu begrüßen .

Sie Wüste . Bon Pierre Loti . Preis Mk . 3 .50 . ( Verlag
von Schuster & Loesfler , Berlin SW . 46 .) Es ist gewiß ein kühnes
Unternehmen , ein Buch von 250 Seiten über die Wüste zu schreiben ,
über die schon von so vielen Berufenen und Unberufenen berichtet
worden ist . Von Naturforschern und Reportern haben wir trockene
Auszeichnungen genug über ihre Erlebnisse in der Wüste . Zum
ersten Mal hat ein wahrhafter Dichter , der Franzose Pierre Lott ,
seine Eindrücke , die er von dem wechselreichen Lande empfangen ,
geschildert . Nie ist wohl der specisische Stimmungsgehalt , der über
einem Lande schwebt , mit solcher poetischen Feinheit , mit solcher
Farbenpracht in der Schilderungskunst und solcher Verehrung vor
den gigantischen Naturerscheinungen wiedergegeben , als in diesem
Buche . Walter Leistikow , der bekannte Landschafter , hat in fein -
finniger Weise das Colortt der Wüste auf den Umschlag des Werke » ,
das in Frankreich f . Z . enormes Aufsehen erregt hat , zum Ausdruck
gebracht .

- m - . Alleweil kreuzfidel . Von R . H . Greinz . ( Berlin ,
Schuster & Loeffler .) Der Verfasser , den die Leser de » „ Tagblatt

"

aus seiner Humoreske „ Die schöne Susi " kennen gelernt und lieb¬
gewonnen haben , erzählt hier sechs kleinere heitere Geschichten , die
ebensoviele Charakterbilder aus seiner Heimath , dem schönen Land
Tyrol , sind . Was soll ich viel von ihnen sagen ? Gefallen haben
mir alle , trotzdem ober weil sie mir sagten , was ich schon wußte ,
nämlich : daß die Welt schön und der Mensch gar nicht so übel ist ,
wenn man ihn nur recht zu nehmen weiß . Und das versteht der
Versaffer besser als mancher geistliche Herr , der vom alten Suraten
zu Hinterkirch lernen könnte , wie man die Welt und ihre Kinder
von der besten Seite ansieht .
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empfiehlt sich bei bekannt vorzüglicher Ausführung

2793

Gummi -Gürtel . 4001

1
Neue Malta - Kartoffel «

4133sind eingetroffen bei

4218empfiehlt

e

Sämmtliche Colonialwaaren der Qualität
4238entsprechend zum billigsten Preise .

p

3671Qualitäten billigst :

2779

Pf . Becker
,

Kirch ^ asse 11
, Artillerie - Kaserne .

M

€ lg . Schmitt , Wiesbaden

Handschuh - Fabrik , Lauggasse 17 .

7 Mfit 5 Mk ..
12 Bisit 8 Mk .,

Soeben erschien :
Katalog

der

Reines Kornbrod und

Pumpernickel

Größere Bilder billigst .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

Proben von jeder Aufnahme

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke der Schwalbacherstraße .

Für Landwirthe .

Empfehle zur bevorstehenden Saatzeit bei prima

größte Auswahl zu den billigsten Preisen .
NB . Bitte meine Schaufenster zu beachten .

Joseph Fiedlei
17 . Nengaffe 17

IP . 35nd © rs9
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße

Preise :

13
Cabinet 6 Mk .,

7 Cabinet 10 Mk .,
12 Cabinet 18 Mk .

Reue Maltakartoffeln .
Saalgasse 2 . » Puch . , Ecke Webergasse . 4243

itttjuiuucu ---- * onnj
m » Unterricht auch für hichtkaufer . * ^ 1 3034

Reparatur - Werkstätte EAIÄ ' “ 1’

<) ataloge mit billigsten aber festen Preisen gratis und franco .

Pfund 30 Pf . Oelfarben Pfund 30 Pf .

i Carl « is » , 30 . Grabenstraße 30 . 4084

Ewige Kieesaat (ächt Provence ! u . Italieners .

Deutsche Kleesaat ( la Pfülz - r ) .

Probsteior Saat - Hafer .

Königsberger Saat -Wickeu .
Saat - Erbsen und - Linsen .

Philipp Ksagel
_________ Nengasse 2 , nahe der Friedrichstraße .

Kollde Klhmuck - md courante Merlvaaren
kauft man reell und billigst bei 162

Ferd . Mackeldey , Wilhtlmstraße 32 .
jy Bitte Preise zu vergleichen .

Sehr billig zu verkaufen
Seegrasmatratzen 10 Mk ., Strohm . 5 Mk ., Roßbaarm . 40 , Sprung -
rahmen 20 Mk ., vollständige Betten 42 Mk ., 2- thür . Kleiderschr . w .
Muschelaufsatz 38 Mk ., pol . 4 -schubl . Nußb .-Kommodm 38 Mk .,
pol . Sophatisch 25 Mk ., Nücheuschr . mit Glasauisatz u . gr . durch¬
gehenden Scheiben 38 Mk . rc . 2C. u . Garantie . Ohr . Gerhard .
Tapezirer , Bliichcrstr . 6 . Schöne Betten mit Haann . zu vl . 3871

Zwanzig Tausend Wctn -Etiq,rettet » für Rhetn - , Mosel - ,
Süd - und Bordeauxweine , 60 Marken , in beliebiger Anzahl billlg

zu verkaufen Moritzstraße 39 , Comptoir Mitleid . Part . 4222

Frische Maikränier .
Vorzügl . garaniirt reinen

Weißwein per Fl . o . Glas 6 . 60 Pf . an .

Apfelwein „ „ „ „ „
30 „ „

Saalgasse 2 . n . Fuchi , Ecke Webergasse . 4242

Photographische Anstalt

Georg Schipper ,

Dutz . 0,70 bis 2 Mk .
„ 75 Pf .

/« Ltr . -Fl . 50 Pf . 3795

Ke Erb
Rcrostraße 12 .

Heute Samstag Nachmittag von 5 Uhr ab und

morgen Sonntag Vormittag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch per Pfd . 54 Pf . bei Landwirth Lendle .
Röderstraße 16 , ausgehauen .

Peter Quint ,
Wiesbaden

,

am Markt .

Grosses Lager in rohen Kaffees
gebrannter in anerkannt vorzüglicher Qualität

zu ermässigten Preisen .

Eigene Brennerei .

Schithwaarerr
Billiger wie jede Concurrenz verkaufe ich alle auf Lager

habenden Schuhe und Stiefel nur bester Arbeit , von

den einfachsten bis zu den feinsten , für Herren , Damen

und Kinder . Für Commnincartten u . Confirmanden

Special - Haus nur allererster deutscher u . amerikanischer Fahr¬

räder , wie „ Dürkopp
“

, „ Cleveland
“

, „ Acatene
“

ohne Kette etc .

Grosser migenirter Fahrsaal .

HK - » amen erhalten durch geschultes Personal in grossem , zu ebener Erde gelegenen

abgeschlossenen ungenirten Fahrsaal auf Wunsch auch ■eP ® rat ® °

Unterricht , ohne Anstrengung und mit Leichtigkeit nach bewährtesten

Gaedke ’
s Cacuo ,

4 Qualitäten in Original -Packungen , empfiehlt
D . Fuchs , Wiesbaden .

(Hä 833/2 ) F118 B

Alle bedeutenderen Novitäten finden Aufnahme . Lefe -

bcdingungen bÄigst . 4224

Moritz und Münzei ,
Ecke der Wilhelm - uud Taunusstratze .

A . Platz . Porzellaiiolengeschäft ,
Dotzheimerflratze 14 ,

hält fich bei allen vorkommendcn Reparaturen an Porzellanöfen ,
eis . Oefen , Kochherden , Waschkeffeln u . dergl . bestens empfohlen .
Liefern altdeutscher Porzcllan -kescn billig . Garantie für
schnelles Heizen . _______

3526

Moritzstr . 72 , (Stö ., Wohn . v . 3 od . 4 Zim ., cleg . ausgest .,
vorn u . hinten Garten , an ruhige Leute preisw . zu verm . 1007

Das

Kerllner Fremdenblatt
mit „ Belletristischer Beilage,

"

Chcf -Rcdactcur : l » r . jur . Hugo Hnssak , Feuilleton -
Redacteur : Axel Delmar ,

ist eine der vornehmsten uud ältesten Tages -Zeitungen Deutschlands
uud zugleich

die billigste aller Zeitunge » für die besseren Stünde .

Es kostet das „ Berliner Fremdendlatt " mit „ Belletr .
Beilage ' ^ bei allen Postanstalten (No . 923 des Postzeitungs -

Kataloqs ) für hier und auswärts ____
M7A - vierteljährlich 4,75 Mark .

Das „ Berliner Fremdcnblatt " ist in jeder Hinsicht vor¬
nehm und objectiv geleitet . Politisch mit den besten Informationen
versehen und von keiner Partei abhängig , nimmt es stets eigene
Stellung zu allen Tagesfragen .

Beste auswärtige Correspondenten aus allen Gebieten . Eigener
Depeschcndienst . Hochinteressantes Feuilleton im Hanptblalt und in
der reichhaltigen „ Belletristischen Beilage

" . Romane und Novellen
allererster Autoren . Ausführlichster Hofbericht (Hofjournal
Personal - und Sportnachrichten ) . , . . .

Im .Hauptblatt und in der „ Belletristischen Beilage Origmal -

beiträge u . a . von Gerhard von Auiyntor , Francois Coppee i $o ‘,e
Echegaray , Adalbert v . Hanstein , Hermann Heiberg , B . Herwt ,
Emil Peschkau , Hermine v . Preuschen , Julius Stiude , Konrad
Telmann , Leon de Tinseau , A . G . v . Suttner , Bertha v . Suttner ,
A . Trinius , E . v . Wald - Zedtwitz , Erttst v . Wolzogen .

Gediegener Handelstheil nur im Interesse des Publikums , nicht
tu deut der Banken und der Börse .

Einzig offizielle Fremdcnliste . Stets ausführlicher
Theaterzettel des nächsten Tages und täglich das gesammte Wochen -

Repertoir aller hiesigen Theater .
Probe -Nummern sendet die Expedition aus Wunsch gratis

uud franko .

Verlag llMMion des,Berliner FrmdecklM
"

SW . 19 . Bcuthstraße 8 .

von 50 , 75 u . 100 Liter , 60 Mir .
WnlMßlKr Faßlaqer , schönes Pult , Bücherschr .,

pol . Tisch mit 4 gr . Schubladen , Copierpresfe , Etiquettenschränkchen ,
6 Stühle , Mah .-Tisch ( oval ) , kleines Seidenplüsch -Sopha , große
Anzahl schöner Weinetiquetten 2C. billig zu verkaufen 4221

Moritzstraßc 39 , Comptoir , Mittelbau Part .

Handschuhe
Große Auswahl in allen Sorten Hand¬
schuhen zur Frühjahr - n . Sommer - Saison .
Seid . u . 61 de perse - Handschnhe mit ver¬

stärkten Fingerspitzen . Flör -Handschuhe mit
hübschen durchbrochenen Manschetten u . doppelten
Spitzen , Paar 1 Mk .

Waschächte leinene Handschuhe u . Dänisch
Lrder - Jmttatiou in großer Auswahl .

Stoff - Handschuhe v . 50 Pf . an . Seid . Hand -
schuye , 4 Knopf lang , gute Qual ., Paar 1 Mk .

Halbhandschuhe in gr . Auswahl u . Spitzen - Hand -
schuhc .

Prima schwarze u . farbige Glace - Handschuhe ,
vorzügl . Onal . Hellgelbe Waschleder -Hand¬
schuhe Paar 2 .25 Mk ., 3 Paar 6 Mk . Sucd -
Handschuhe , 4 knöpf ., gute Qual . , Paar von
1 .90 Mk . an . Alle Sorten Glace - , Sued - ,
Wasch - « . Juchtenleder -Haudschnhe .

Große Sluswahl in Eravattcn u . Hosen¬
trägern , Lawn tennis - , Seiden - UNÜ

Locken - Elixir ,
2 von mit selbst dargestelltes unschädliches Mittel , womit die
S , Haare einfach benetzt und wie gewöhnlich mit Papicrwickeln
w versehen , zeigen nach dem Auskämmen die schönsten halt -
■S barsten Locken ohne zu Brennen . Flacon 70 Pf . 2968

Drogerie Oscar Siebert , Taunusstraße 42 .

Die

„
Berliner Börsen - Zeitung

“

41 ster Jahrgang ,
erscheint zweimal täglich und zwölfmal in der Woche -

Die Abend - Ausgabe mit grossem
I Courszettel (nebst Commentar ) ist
I vornehmlich den Angelegenheiten der

I ■ ■ ■ Börse , des Geldmarktes , des
I VFaarenhandels und der Industrie
I gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was

| | | der Tag an Ereignissen von politischer
Wichtigkeit bringt . Handels - und steuer -

rechtliche Fragen werden durch eine hervorragende
juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen umfang¬
reiche Berichte vom Weizen - Weltmarkt und vom
Zuckermarkt . I 1 I I I I

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - a
lehnung an die Grundsätze der nationallibe - ■ S
ralen Partei , Auskunft über alle Vorgänge I
der inneren und äusseren Politik , I
enthält sachverständige Referate über Thea ; I
ter , Musik , Literatur etc . ; in ihren
„ Neuesten Handels - Aach richten “ stellt die Morgen -
Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten
Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen
vom commerziellen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner Börsen - Zeitung “ liefert in jeder
Woche und wenn nöthig öfter eine Verloosungs - und
Restanten - Tabelle , monatlich einen Coupons - Kalen¬
der mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs¬
listen der Preussischen Hlassenlotterie sofort nach
der Ziehung .

Für die Textll - lndustrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( Deutsche Welt¬
märkte , Garnmarkt . Baumwoll - Börse , Baum
woII - Statistik , Confections - Geschäft , Seiden¬
markt , Leinen - , Webe - und Wlrkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Eoubaix , Antwerpen , New - Orleans , New -York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Die Interessenten der Montan industrie finden in der
Zeitung täglich Berichte von den deutschen Märkten ( Ober -
schlesischer , Rheinisch - Westfälischer , Mittel¬
deutscher , Saarbrückener , Berliner Metall -
Bericht , Montan - und Industrie - Markt der
Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’

, London allgemeiner
Metallmarkt ; Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) , Rotterdam
Zinn , Zink , Kupfer etc .) , New -York u . A . m .

Die Xotirungen von der New -Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
ler nächsten Morgen - Summer .

Das
Deutsche Banquier - Buch

(5 . Auflage )
sfrd , soweit Vorrath reicht , noch abgegeben u . zw .

broehirt zum Preise von 12, — Mk .
gebunden zum Preise von 13,50 Mk .
durchschossen zum Preise von 16,50 Mk .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die , Berliner Börsen -Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate Jeder anderen Art werden
durch sie einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung “
,

Berlin W . , Kronenstrasse 37 .

und

in Brief- und

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

' Hochzeits .

Zeitungen

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen
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3469Billigste Preise . EQ

Möbel
,

Betten

u

4747

Ausnahmspreise : J . B . Schäfer ,

Fiir CDRfimanden
Tadellose Ausführung garantlrt . 3C02

I

3610

Getragene Kleider , Schnhwerk re

i
8967

Photograph ,
Bheinstrasse 21 , Part .

( Taunus -Hotel .)

Die „Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .

Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

Badische Presse “ bestellen .

Die reichhaltigste , billigste und gelesenste
sämmtlicher hiesigen Tageszeitungen .

Rotationsdruck .

Anzüge in Buckskin - , Kammgarn - u . Cheviotstoffen von 8 an

bis zu den hochfeinsten Qualitäten . Durch Ersparniß der Laden -

Georg Reinemer Wwe . ,
22 . Michelsberg 22 .

Sämmtliche Polsterwaareu werden in eigener Werkstätte
^ gefertigt . 3530

1,70 Mk . ,
extra fein per Pfd . 1,80 und 2 Mk . IS bis SS Seiten stark .

Mittag - Ausgabe t bringt
alle Nachts und Morgens ein¬
gehenden Nachrichten und

Telegramme .

Abend - Zeitung : bringt
alle “* tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .

Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬

gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschaft , Garten - , Obst - und

Weinbau gratis zugesandt .
Probenummern gratis u . franco .

Abonnements preis
Mk . 1,5 ® für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .

miethe billiger wie jede Concurrenz .

C . Willi . Deuster
Oranienstratze 12 .

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend -Ausg .

Badäsche Presse .

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 1937

Conditorei Christ - Brenner , WebergasseS .

Empfehle als sehr billig :
Reineclauden 2 -Pfd .-Dose 85 Pf ., I -Pfd .-Dose 55 Pf .,
Mirabellen von Moitrier 4 - Pfd .- Dose Mk . 1.60 , 2 - Pld .-

Dose 90 Pf ., I - Pfd .- Dose 60 Pf .,
Ananas - Erd beeren 2 - Pfd .-Dose Mk . 1 .50 , 1 -Pfd .-

Dose 80 Pf ., . , „ ,3361
sow . alle anderen Obst - Conserven u . Garantie f . pr . M aare .

Ad . Wirth A’achf . , Er . Laupus ,
Ecke Rheinstrasse u . Kirchgasse .

| gyr * Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬

organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine

Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des

ganzen Landes .

16,750 . Auflage 16,750 .

Tapeten - Handlung .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Tapeten von 3 ® Pf . per Rolle an bis zu den

feinsten von '" 08

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Eriedrichstrasse 8 u . 1 ® .

Gebrannten Kaffee ,

reinschmeckenv ,

per Pfd . 1,25 Mk . und 1,35 Mk . ,

kräftig u . gnt schmeckend per Pfd . 1,40 u . 1,50 Mk . ,

hochfeiner Haushaltungs - Kaffee per Pfd . 1,60 und

Durch günstige größere Einkäufe kann ich meinen

Kunden auf längere Zeit gleichmäßige gute Qualität liefern .

Ohr . Keiper ,

Webergasse

( Mainzer General - Anzeiger ) wird mit größter Sorgfalt geführt
und zählen die hervorragendsten Schriftsteller nnd Männer der
Praxis zu seinen Mitarbeitern . Der Mainzer Anzeiger (Mainzer
General - Anzeiger ) geht von dem Grundsatz aus , daß Schnelligkeit
der Berichterstattung über Alles , was sich im öffentlichen Leben
ereignet , Aufgabe der Preffe ist und so findet man in ihm die
neuesten Ereignisse in Politik , im Wirthschaftslcben ,
Literatur , Kunst , Theater re . verzeichnet .

Viel Pflege erfährt auch der Unterhaltnngstheil .
Es werden nur die Romanen , Stovellc « , Skizzen der

ersten Schriftsteller veröffentlicht .
Dem Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger )

wird jeden Sonntag und Donnerstag , also zwei Mal die

Woche , das Unterhaltungsblatt „ Der AusstM
"

graus

beigegeben . — Dasselbe enthält fesselnde Erzählungen , Gedichte ,
Preisrätbsel 2c. re . in reicher Auswahl .

Der Mainzer Anzeiger (Mainzer General -Anzeiger )
kostet durch die Post bezogen Mk . 2 . 10 vierteliährig ohne Bestellgeld .

Der JnsettionSpreis beträgt für die einmal gespaltene
Petitzeile 20 Pf ., bei öfterer Wiederholung Preisermäßigung . Zur
Veröffentlichung von Anzeigen aller Art ist daher der
Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) von allen
in Mainz nnd der Umgebung erscheinenden Lokalblättern das
geeignetste und billigste , da er das verbrcstetste Blatt ist , und sichert
durch seine starke Verbreitung in allen Schichten der Bevölkerung
de » besten Erfolg .

Bestellungen auf das neue Quartal beliebe
man auswärts bei den zunächst gelegenen Postämter »
zu mache » .

Auch erscheint daselbst im 30 . Jahrgange , jeden
■ y Monat acht Mal , am 1„ 4., 8 ., 11 ., 15 ., 19 ., 23 . und
87J bie

Deutsche Weiuzeitung ,

ältestes im Weinhaudel verbreitetstes und unter Mit¬
wirkung gediegener Fachleute de « Saudels -Jutereste «
entsprechend redigirtes Fachblatt . — Für Weinversteigernngs -

Anzeigen sowohl als auch für fonstige Fach -Annoncen wirksamste
Verbreitung . Abounemeutsprcis incl . Bestellgebühr pro Jahr
Mk . 12 . JnscrtionspreiS 35 Pf . die sechsgespaltene Petttzcile .

Prompteste Mittheilung aller Vorkommniffel

Schnellste Verbreitung für Fachinserate :
_______

Jahrgang . ( Mainzer General -Anzeiger ) , Jahrgang .

Kleines Transportir - Hcrdchen mir Rohr billig zu

verkaufen Walramstratze 22 , Lade « .

Ein bis zwei möblirke oder unmöblirte Zimmer au eine am

ständige Dame zu verm . Näh , im Tagdl .-Veilag . 192 -1

Feinstes Olivenöl ,
M . O . Gruhl , 14 . Bahnhofstraße 14 . 2226

eröffne .

Sämmtliche Artikel werden

15 °
jo unteren Preis

gegen Baar abgegeben .

Anton Reitz
,

Marktstrasse 6 , Ecke Mauergasse ,
Marktstrasse 6 , Ecke Mauergasse ,

Manufactnr -
, Mode -

, Weisswaaren , Buckskin , Bettfedern etc , etc . 4211

kaust fortwährend ,
p . Schneider , Schuhmacher , Hochstarte 31 .

Eigene Schuhmacher - u . Schneider -Werkstätte .
Bestellungen auch Michelsberg 16 erdeten .
Eine Kamettaschen -Garnitur ( Sopha und 2 Fauteuils '

und eine Ottomane Preiswerth zu verkaufen bet

_____ lieh . Steuer nagel . Tapezirer , Frankenstraße 13 .

Carl Kalb Sohn Nachfolger ,

Bank ■ Geschäft ,

Theaterplatz ,
Ecke Webergasse ,

besorgt Ankauf und Verkauf von Wertpapieren ,

Auszahlung ; aller fälligen Zinscoupons ,

Auszahlung von Cheques u . Kreditbriefen ,

sowie alle im Bankfach vorkommenden Obliegenheiten ,

empfiehlt auch die kostenfreie Benutzung der von ihm eingerichteten Ueberwachung ittler

Verloosungen und Kündigungen von Werthpapieren .

8Visit4Mk . , 3 Cab . 5Mk .

12 „ 6 „ 6 „ 9 „
12 „ 15 »

Wilhelm Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Porzellan und Glaswaaren
für Hotels und Haushaltungen .

Weisse nnd bemalte Porzellane .

Tafel - , Kaffee - u . Thee - Service ,
neueste Formen und Muster .

Meissener Porzellan , Zwiebelmuster

( Fabrik -Lager ) .

Jf : Wasch - Garnituren .

Weingläser , Römer , Pokale

Bowlen , Biergläser und Bierkruge
mit Beschlag .

Krystall - Trink - Service ,
gravirt , geschliffen und mit Goldrand .

IxeseliliSeia Kry stall .

Fruchtschalen , Compotschalen und Teller .
Vasen , Jadinieren , Blumen -

und Palm en topfe , Figuren , Nippes .

Total - ÄUTorkaif
.

Beehre mich hierdurch meiner werthen Kundschaft , sowie einem verehrlichen

Publikum mitzutheilen , dass ich ab 1 . April a . c . einen Total - Aus verkauf wegen

Geschäfts hV erlegung

| und Polsterwaareu
empfiehlt in

größter Auswahl zu billigsten Preisen

Der Illa Inzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) , der
nun bald ein halbes Jahrhundert in allen Schichten des Volkes
wurzelt , erscheint täglich mit Ausnahme des Sonntags .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) ist
fortwährend bemüht auf sämuitlichen Gebieten das Beste zu bieten .
Er ist bestrebt durch immer größere Ausdehnung , Reichhaltigkeit
und Ucbersichtlichkeit in dem Gebotenen seinem Leserkreis eine an -

Bt Unterhaltung , dem iuserircudcn Publikum ei « Wirk -
Organ z « r Förderung feiner Jntereffen zu bieten ,

zmnal der Jnseratentheil unseres Blattes noch an über 100 Plakat -
tafeln täglich an den frequentesten Ecken der Stadt , außerdem in
Kastel und in Zahlbach angeschlagen wird .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) ist
nicht nur das verbreitetste und eingebürgertste aller in Mainz
erscheinenden Lokalblätter , sondern auch das billigste . Er bringt
außer den Veröffentlichungen der hiesigen Bürgermeisterei , alle
sonstigen amtlichen Bekanntmachungen , Marktberichte , Verloosungen ,
Civilstands - Registcr , Witterungsberichte , Geldcourse re . re.

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) ist
für die Kanfmannswelt das beliebteste Jnseratenblatt .

Der redaktionelle Theil des Mainzer Anzeiger
Gelesenste u . verbreitetste Zeitung von Karlsruhe u . Grossh . Baden .

Gratis und franco erhält

jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post *

quittung : I Roman , I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .

Jnsecten - Pulver
empfiehlt _______________

Carl » iss . 30 . Grabenstraße 30 . 4080

Hühnerauge « rc . beseitigt schmerz - und gefahrlos . 3204
J . H .nbl , gehr . Heilgehülfe , Barenstraße i .
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tetauraot
„

Tivoli
“

,

Izouisenstrasse 2 .

Sonntag , den 29 . März .

Speisenfolge für Diners ä Mk . 1. 50
von 12 — 2 Uhr :

Frühlings - Suppe .

Rheinsalni , Austernsaucc
und Kartoffeln .

Hahn mit Reis .

Rennthierbraten , Salat und Compote .

Gefrorenes
oder Käse und Butter . 4219

Reichhaltige Weinkarte . Münchner Bürgerbräu .
Bock und Bockwürstel . Pilsner Bürgeri . Brauhaus .

Carl Herborn .

Ostmier - Flllbcn ,

zarantirt giftfrei , in Packeis ä 5 u . 10 Pf . 4220

JLouis Schild , Langgasse 3 .

Telephon

J . Bapp ’
s I

Italienische ^ ^ Rothweine

Per |
Flasche
ohneGL

Bei
13 Fl .

ohneGL

No . - .75— .80

No . 4 . — .85— .90

No . 5 . — .951 .—

No . 6 . 1 .10 1 —

No . 7 . 1 .20 1 .10

No . 8 . 1 .201 .30

No . 9 . 1 .301 .40

No . 10 . 1 .50 1 .40

No . 11 . 1 .60 1 .50

1 .70 1 .60

1 .90 1 .80
No . 14 .

1 .902 . 10
No . 15 .

No . 16 . 1 .902 .10

= S .=

4106hause Goldgasse 3 .

No . 12 .
No . 13 .

No .
No .

importire , sind
zu empfehlen .

No . 17 .
No . 18 .
No . 19 .
No . 20 .
No . 21 .
No . 22 .

Vino Vermouth di Toriuo
Moscato d ’Asti spumante

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70
1 .90

1 .30
1 .40
2 .30
2 .70
1 .65
1 .80

entwickelte
Weine .

Feinste Edel¬
gewächse .

Moscato .....
Marsala .....
Marsala , alt . . .
Marsala old Virgin

rosso . . . .
Perl »

di Sassella . 1

Vorstehende Weine , die ich direct
ausserordentlich preiswerth und bestens

.55

.70
— .50
— .65

2 .50
1 .35

1 . Vino Italiano , Tischwein .
2 . Marke : „ Happ “ . . . .

leichter gut bekomm !. Tischwein .
3 . * J . Kapp ’s Brindisi . . .
Consumwein , lieblicher , voller Wein ;

wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch¬
wein sehr beliebt . Der Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Beeonvalescenten viel¬
fach empfohlen .
Pasto Italia ......
leichter , Bordeaux ähnlicher Wein .
Riviera .........
blumiger , angenehmer Wein , viel
besser als gleichpreisiger Bordeaux
Ciiiavenna .......
zart und bouquetreich .
Syracusa ........
schöner , sehr lieblicher voller
Wein .
Pulicella ........
leichter , feiner , blumiger Wein .
Capri ...... . . .
feuriger kräftiger Wein .
Castelli Homani . . . .
feiner , blumiger , kräftiger Wein .
Valpolicella ......

Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .
Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,

was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine
Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vortheilhaft
auszeichnen .

J . Kapp , Goldgasse 2 ,
Kellereien : Moritzstrasse 31 .

Delicatessen - Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Special - Geschäft für italienische Weine .

Einzelne Sorten obiger Weine sind ferner zu haben bei
den Herren : PI «. Kissel , Röderstr . 27 , F . Blitz ,
Rheinstr . 79 , Gg . Hades , Rheinstr . 40 , Jac . Minor ,
Schwalbacherstrasse 33 , Gg . Müller . Albrechtstrasse 6 ,
W . Stauch , Schwalbacherstr . 15 , F . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 , J . Dirck , Roonstr . 1 , u . W . Hlingel -
liüfer , Oranienstr . 50 .

P . 8 . Die Besichtigung meiner Kellereien Moritz¬
strasse 31 ist gerne gestattet . Proben werden mit
Vergnügen daselbst verabreicht , Auch können in den am
Kellereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche Be¬
stellungen , die prompte Erledigung finden , eingelegt werden .

Privat - Telephon nach dem Geschäfts¬

hervorragend fein u . bouquetreich
Castel di Piuro ganz vorzügl .
Lacrima Cristi

Chianti extra vecchio ,
eigenartig , bouquetreich u . hoch¬
fein

’ /i - Liter - Originalflasche . . .•/ «- Liter - Originalflasche . . .

Lacrima Cristi , bianco .
feinster weisser Tafelwein .

Aufnahmen bei jeder Witterung ! 3794

gp Samen - Handlung M
Heinrwli Schindling ,

Neugasse 18/20 , nächst Hotel „ Einhorn " , Marktstraße ,
früher Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße ,

empfiehlt seine erprobten ächten

Gemse -
,

Blumen - n . Grassamcu .

Preisliste » msoust und portofrei . 3111

Fußboden - Glanz - Lack
,

schnell , dauerhaft und feit trocknend , ausgewogen per ‘/a Kg .
00 Pf . , in 1 - Kg . - Patentdose 1 . 40 Mk . , empfiehlt in nur
bester Qualität 3609

Drogerie Hneipp . Goldgasse 9 .

Naturreinen Apfelwein ,

sowie feinste « Speierling
empfiehlt 4131

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke der Schwalbacherstraße .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgeublatt
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger
Nenesten Nachrichten

mit dem volkswirthschaftliche « Theile und der Gratis -
Beilage :

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abonnementspreis vierteljährlich Mk . 1 . 95 cxcl . 40 Pf .
Postzustellungsgebühr .

Postzeitungscatalog No . 4149 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind mit
über 34,000 Abonnenten , seit 1 . Januar 1895 ein
Zuwachs von 7000 Abonnenten , die in Leipzig ver¬
breitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orientirenden Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen politischen
Theiles ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge¬
wählte Romaue und Feuilletons , gute Theater - und
Mnsik - Kritikeu , täglicher Eourszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der Königl . Sächs . Landeslotterie
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lesenswerth
für Jedermann .

Für Insertionen " iAH aller Art sind die
Leipziger Nenesten Nachrichten , welche mit

34,000 Alwnnkntkn
dic in Leipzig mbreitctste Zeitung
sind , als wirksamstes Jnsertionsorgan zu empfehlen .

Probcnunrmern u . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Petcrsstein «
weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Grosser Erfolg ! ! !
Gesichts - Massage nach Professor Simon wird mittelst

Instrumenten von einer perfecten Masseuse ausgeführt . Preis
mäßig . Fr .- Offerten u . 1» . 11 . 300 postl . Schützenhosstr . 3797

Mk . 20 .—

8 .—

Mk . 4 .50

.. 750

die ganze Seite mit .
» halbe » »

» drittel » » .

für 50 Stück

n 1OO „

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am l Mai

in Kraft tritt .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg
’sche Hof - Buchdruckerei ) .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen ®

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

zum Preise von

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 13,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in vielen Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur

unentgeltlichen Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .
Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt

“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung in nahezu 20,000 Exemplaren angenommen
werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit , in welcher der Taschen¬

fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“

tagtäglich im Gebrauch ist , dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel jedem

Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen -Anhang :

Taschen - Fahrplan des
„

Wiesbadener Tagblatt
“

Sommer 1896 .
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